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116 . Jahrg . Ar . 133. Mittwoch , den 14 . Mai 1919 Erstes Blatt .

Segen den Erdrosselungssrieden .
H . Von unserer Berliner Redaktion wird uns ge¬

drahtet :
Ueber SlM Proteste von deutschen Landes -

teilen , Städten , Parteien und Körperschaften
haben den Gewaltsrieden , durch den das deutsche
Volk erdrosselt werden soll , für unannehmbar
erklärt . Und schon sind in den bedrohten Pro -
vinzen des Ostens Aufrufe zu den Waffen er-
Lienen , aus denen die ungeheuere , auf dem
Siedepunkt angelangte Erregung spricht , die
dort die in Existenz und Heimat bedrohten
Menschen ergriffen hat .

Es ist natürlich selbstverständlich , daß die Re -
gierung , nachdem der Ministerpräsident und die
Nationalversammlung dem einmütigen Willen
des ganzen Volkes den schärfsten Ausdruck ge -
geben haben , die Notwendigkeit betont , auch in
dieser furchtbaren Situation die Nerven und das
kalte Blut zn bewahren . Das hat der Reichs -
Präsident gegenüber einem Vertreter des „Bor -
wärts " getan , indem er gleichzeitig noch ein -
mal an die Vernunft der Welt und unserer Geg¬
ner appellierte und auf die unbedingte Notwen -
digkeit sachlicher Verhandlungen hinmies .

Die erste Note mit deutschen Gegenvorschlägen
in den Gebietsfragen ist gestern in Versailles
nn die Ententevertreter übergeben worden .
Gleichzeitig erhielten sie eine zweite deutsche
Note , die auf die Undurchführbarkeit der wirt -
ichaftlichen Einzelbestimmungen der Friedens -
bedingungen hinweist . Es wird in diesem kur-
zen Schriftstück für jeden , der sehen will , bündig
nachgewiesen , daß bei einer Abtrennung der
wichtigsten deutschen Jndnstriedistrikte und land -
wirtschaftlichen Verforgnugsgebiete Deutschland
unmöglich seine Bevölkerung von mehr als 00
Millionen ernähren könnte , wenn die Entente
auch noch auf der Ablieferung eineS Teiles un -
seres übrig gebliebenen Viehbestandes und der
wichtigsten Transportmittel zu Lande und zu
Wasser bestehen sollte . 16 Millionen Menschen
würden einfach die Existenzmöglichkeit verlieren
nnd entweder als Lohnsklaven in das Ausland
auswandern oder elend dabei verhungern müs -
sen .

Man muß annehmen , daß auch Präsident Wil -
f«m , wenn er sich anch anscheinend von Clemen -
cean nnd Foch völlig an die Wand hat drücken
lassen , die deutsche Antwortnote zum mindesten
liest . Nnd matt sollte ferner glauben , daß auch
an sein Ohr der gewaltige Entrüstungs - nnd
Protestschrei dringt , der von dem ganzen deut¬
schen Volke in allen seinen Schichten und von
allen seinen berufenen Vertretern gegen die
^ ergewaltigungsverfuche in Versailles ansge -
stoßen worden ist.

Der Reichspräsident Ebert hat in einer län -
Seren Unterredung mit einem Vertreter der
amerikanischen Presse noch einmal ausgespro -
chen , wie furchtbar die Enttäuschung auf Deutsche
land laste , die uns Präsident Wilson , der Vater
der 14 Punkte , im Vertrauen darauf wir die
Waffen überhauPt niedergelegt haben , bereitet
bat . Noch ist es nicht möglich , ein Urteil dar -
liber zu gewinnen , wie weit dieser Mann ein -
lach in seiner Ueberzeugung uud in seinem
ttuten Willen selbst vergewaltigt worden ist ,
«der ob er von Anfang an ein kaltes listiges
Spiel getrieben hat .

Wünschen möchten wir wirklich , daß dieser
Machthaber oder Scheinmachthaber der neuen
Welt wie einst der große Kalif Harun al Ra -
>chid heute unbekannt durch die deutschen Städte
und Dörfer zöge , um zu vernehmen , ivas ein" es unglückliches Volk über ihn denkt , wie es
auf ihn vertrant hat , und wie es ihm heute
flucht.

Die nächsten 8—14 Tage werden angestreng¬
tester Arbeit unserer Regierung zur Feststellung
und Präzisierung unserer Gegenvorschläge ge -
widmet sein . Die nächste Zeit aber wird uns
Mh zeigen , welchen Eindruck die einmütige
Kundgebung des deutschen Volkes gegen den
Genzaltfrieden im Auslande gemacht hat .

Sehr groß freilich sind unsere Erwartungen
u ?cht mehr . Die Macht des angelsächsischen Ka -
Atalismus ist eben durch diesen Krieg ans ihrem
Gipfelpunkt angelangt , und ihr beugen sich wie

stäubt oder geblendet die Völker . Aber es ist ,o hoffen wir , der Gipfel , von den : es in not -
wendiger Entwicklung abwärts geht . Auf die
ueue Zeit der Freiheit aller Völker , die auch

deutschen Volke wieder sein Recht werden
riJi ' müssen wir hoffen und an ihrer Verwirf -
""»eng tapfer mitarbeiten .

Ebert über die Aufgaben Deutschlands dem
Gewallfrieden gegenüber.

lEiasner Drabtbericht .s
itrv t ' ' n ' 13. Mai . Reichspräsident Ebert machte ge-

gegenüber einem Mitalied der „ VorwärtS " -Re -
^ knon solaende Mitt -iluna : Unsere Aufgabe ift es
ola sro

11 Staatsmännern auf der anderen Seite
kn >- ick a u in Menschen su reden und ihnen

" vrnm der aanzen Welt den zwinaenden
d ™ nt liefern , daß das . im * sie fordern , m i te m Gewissen nnd der Vernunft nickt

c r c 1 n P ax e 11 's*- ®' e Welt braucht frieden .
. ' 'M wir . auch unsere Geaner brauchen ihn .

«frL F 6" den Frieden ehrlich und aufrichtig , und
darum müssen wir uns vis .-mm äußersten

f>c§ >T «
fetzen aeaen die Sckaffuna eines Zusian -

riiü ec
m l " , »"Cri c b c . sondern nur die trüge -

e Vorst » , « geluna eines solcken ift . Ich

kann mir nicht denken , daß bei der Abfassuna de»
Entwurfes auch nur ein Nationalökonom und So -
zialvolitiker von Nana aebört worden ist . Es kann
nur dem allaemeinen Interesse aller Völker dienen ,
wenn der Entwurf einer sorafältiaen
Vrüfuna nnter 5 oaen wird , bei der arund -
südliche , tiefaebende Korrekturen nicht
ausaefchlossen sein dürfen .

Vor allem ist aber notwendia . daß mit uns sack -
lick verbandelt wird . Ich meine , daß Völker mit
Völkern nicht so verkehren dürfen , wie die Arbeit -
aeber der alten Seit mit ibren Arbeitern . Ohne
Verbandluuaen kann nie ein Friede Zustande kommen ,
der Annahme verdient . Man wird daaeaen einwen -
den . daß durch Verbandlunaen Seif verloren wird ,
aber wir sind nickt sckuld daran , daß die Geaner
secks Monate üur .Verstellung eines Entwurfes
brauchten , über den wir uns nun binnen 14 Taaen
äußern sollen . Ich bin auch fest davon überzeugt ,
daß Verbandlunaen rasch mm Siele führen können ,
wenn auf die Grundlaac dcr 14 Punkte Wilsons au =
rückaeaanaen wird . Kein Mensch aber kann nlau -
beu . daß es moalick sei . die Rube Eurovas dadurch
wiederber ^ustellen , daß man d .' n Versuch inacbt , uns
die Bedinaunaen der aeancriicken Seite auf/m ^win -
aen . Würde man den Vernich machen , die Fric -
densbedinanngen der Entente durckmifübre » . so
würde Deutschland durch Sterblichkeit und Abwände -
runa in kürzester Seit ein dü n n b e v ö l k e r t e s
Aararland werden , aber die aartae Welt
würde arm und krank werden , wenn das
deuticke Volk lanasamen Absterben verurteilt
würde .

Solange nur ein Reit von Hoffnung bleibt , daß
die Vernunft der Völker iienen wird , iverden wir
kein letztes Wort svrecheu . Stillt sich aber heraus ,
daß man uns diesen unnwalicken Getvaltfrieden auf -
Owingen will , so werde » wir unsere Entscklnsse su
fassen baden , öcute bofse ich noch, daß man nicht
versuchen wird , dem deutschen Volk.' eine Zustiin -
muna ab ^uvressen , die nichts anderes fein könnte ,
als eine aus der Verzweiflung a e b o -
reue Lüne . Wir müssen alles tun . um für die
kommende schwere Ä ^it die Geschlossenheit unseres
Volkes au erhalten und sie . wo sie gestört ist , wieder -
herzustellen . Wir müssen unseren Volksgenossen ,
die fremde Gewalt aeaen ibren Willen von uns tren -
neu will , unverbrüchliche Treu ^ halten und aur
Dnrchfübruna auch der schwersten Entschließung be¬
reit sein .

Berlin , 13. Mai . In einer dem Vert ' ete^ der
..Associated Preß " gewährten Unterredung
sag» RzichSpräsident Ebert u . a . : Di ? Kundacbunz ,
die ich hiermit durch Sie an die amerikanische Oes -
sentlichkeit richte , bedeutet die moralische
Kriegserklärung des neuen Deutsch -
la n d s an da? ganze übriggebliebiue System der
alten internationalen Politik . Da ?
deutsche Volk hat die Herrschast der Gewalt und der
Unwahrhastigkeit bei sich zu Hause zertrümmert . ES
l>at da ? nicht getan , um die Hand dazu zu bieten ,
daß dieses selbe Shstem in sinnlos gestalteter Form
der ganzen Welt die Znkunst diktiert . Es pflanzt
das Werk mit den 14 Programmpunkten aus . das
Wilson anscheinend im Stich gelassen hat . und es
hofft , daß -das amerikanische Volk diesen tieferen
Sinn der neuen Auseinandersetzung , die setzt an -
hebt , richtig erfassen wird . Der Entwurf , den man
uns vorgelegt hat , bedeutet eine vollständige Regie -
rung des vom Präsidenten Wilson ausgestellten
FriedensprozrammeS der 14 Punkte , auf dessen Ver¬
wirklichung uns nach der Note des Staatssekretärs
Lansing vom ö . November 1918 ein 5iecht zusteht .
In seiner Botschaft voin W . Jannar 1917 an den
Senat sagte Präsident Wilson : Der Sieger dars nicht
dem Besizgten seine Bedingungen aufzwingen . Sie
würden in Erniedrigung , unter Zwang und uuter
unerträglichen Opfern angenommen werden , sie wür -
den einen Stackel der Rachsucht und Bitterkeit zu -
rücklassen , so daß ein solcher Friede nicht auf ziner
festen Grundlage , sondern nur wie aus Triebsand
ruhen würde . Nur ein Friede zwischen Gleichen
kann von Dauer sein . Wo ist in dem Friedensent --
wurf , den Präsident Wilson mitunterschrieben hat .
auch nur eine Spur all der großen Ideale , die er
aufgestellt ? Wann ist jemals seit 2000 Iahren einem
Volke ein Friede angeboten worden , der so svstema -
tisch auf sein : vollkommene körperliche und geistige ,
auf seine materielle Und moralische Lähmung für
alle Zukuuft ausging ? Tos gaitze deutsche Volk
hosst , daß die Welt dos nicht dulden wird , aber gleich-
zeitig erklärt es . daß eS . uuabbängig von dem , ivas
andere tun . selber ein solches Unreckl nicht dulden
wird . Es beginnt erst aus der Hhpnose i?u erwachen ,in die es unter Ausnutzung seines tiesen . ernsten
Vertrauens aus die Wahrhastiakeit des vom Präsi -
denken Wilson aufgestellten Programms seiner 14
Punkte versetzt worden ist . Das Erwachen wird
furchtbar sein , und wir alle sehen ihm mit Biingen
entgegen . Wir wollen zu Ehren Amerikas anneh -
men . daß mir eine vollkommene Unkenntnis der ge -
schichtlichen, ethnograbhischen und wirtschaftlichen
Verhältnisse Ostdeutschlands die Amerikan >' r d " ? u
veranlassen konnte , die polnische imperialistische
Phantasterei mit kritikloser Sentimeniaiität zu über -
nehmen . Wir ^ wünschen uitd hoffen uoch immer , daß
die neue deutsche Republik an die ältere Schwester -
republik Amerika nicht vergebens appellier , habe .
Stellt sich die amerikanische Demokratie wirklick auf
den Standvunkt dieser Friedens -bedingungen . so
macht sie sich znm Genossen politischer Erpresser .

Die ?tolen Rantzaus.
lEigener Drahtbericht .

"!
Paris , 13 . Mai . Die Regierungschefs besprachen

gestern morgen die Antwort am die beiden letzten
Noten deS Grafen Brockdorff - Rantzau . Mgn
erwartet , daß diesen Noten weitere folgen werden .
Der Viererrat beriet über die Grenzen Ungarns .

Proteste.
^Eigener Drahtbericht .l

Berlin , IL . Mai .
' lE >g . Drahtber . ) Ein « M äffe n -

klindgebung für einen Rechtsfrie den ver¬
anstaltete heute nachmitta -g die sozialistische
Mehrheitspartei auf dein Königsplatz . Schon

lange vor der festgesetzten Stunde hatten sick gewal -
nae Menschenmengen eingefunden . Es wurden

gleichzeitig von 4 Stellen aus an di: Menge Reden
gehalten . Man protestierte gegen da? ungeheure
Unrecht der Friedensbedingungen der Entente , und
es kam zum Ausdruck , daJi keiner in verblendeter
Eigensucht glauben möge , daß die Folgen des Krie -
ges gerade ihn nicht tressen . Hunger und Not klop¬
fen an die Türe jedes einzelnen , des Machtlosen
letzte Hoffnung ist der Schrei nach Gerechtigkeit . Die
Redner , unter denen sich auch deutsche Landsleute
aus den besetzten Gebieten befanden . Warden viel -
fach durch Bravorufe und Händeklatschen unter -
brachen .

Königsberg . 13 . Mai . Einmütige f l a m m ende
E n t r ü st u u a . lieber sterben als Sklave » werden ,
aus eigener Entschlossenheit nut der Waffe in der
Hand iedem Eindringling entgegentreten , das ist der
Grund ?ina der Flut von Telegrammen und schrift -
lieben Protesten , die dein ostvrenßiscken Heiinat -
dienst aus allen Teilen der Provinz , besonders aus
den Gren ^kreiien , angeben . Restlose Gescklossen-
beit aller ohne Unterschied des Glaubens , der Par -
tei und des Staates tritt besonders in Enckeinuna .

Gurau , 13 . Mai . lEia . Drahtbericht .) In der
Stadt G ii r a Ii sowie in allen Orten des Kreises
fanden gewaltige K u n d g e b un a e u gegen
eine gewaltsame Analiederuna an Polen statt . Der
reindeutsche Kreis Gurau niit seinen 12 Quadrat -
meilen durckweg fruchtbareil Bodens ist die Korn -
kammer Schlesiens . Nack den FriedeiiSbedinauiiaeu
sollen davon nur Quadratmeilen bei Deutsch¬
land verbleiben . Der Wert dcr Produkte des Krei -
seS Gurau beträgt iährlich über 40 Millionen Mark .

Zlrnerikanische Befürchtungen.
(
■Eigener Drabtbericht .l

Rotterdam . 13 . Mai . Der Vertreter der ..Neu -
bork World " C. Brown schreibt , nack einer Meldung
des „ Nieuwe Rotterdamkcken Eourant "

. daß die un -
veränderte Annahme des Friedensvertra -
aes eine Zukunft der Rache und Vcrwüstuna
bedentcn wiir £c . Die demokratischen Führer in de »
Bereinigten Staaten meinen , daß diesen « Vertrage
ein Jahrhundert der Rache folaen ivnrde .
Das Reckt der Selbstbestimmnna . das den alliierten
Völkern aewäbrt werde , werde den Besiegten vor -
entbalteii .

Neutrale Ziblehnungen .
( Eigener Drahtbericht.)

Ehristiania . 13 . Mai . Immer einheitlicher in der
Ablebnuna wird die Stellunanahme der norwe -
a i s ch e ii Presse aeaenüber den Friedensbedinaun -
nen . „ Verdensnana " " schreibt i » einem Leitartikel :
Der Variier Eniwurs übertrifft an Unversöhnlich -
keit und Machtmißbrauch die schlimmsten Besürcli -
iunaen . Punkt für Punkt lasse sick aackweisen , daß
der Entwurf von den Wilsonscben Punkten wesent¬
lich abweickt . Neben den territoxialen Forderungen
seien insbesondere die ökonomischen Bedingungen
derart unerhört und wucherisch , daß jeder , der noch
Sinn für Zahlen und Werte lxibe , sie als völlig
undurchführbar bezeichnen müsse . In neutralen
Ländern werde der Entwnrk einstiinmia verurteilt
»verde » . Bei aller Berecktiauna der belaiscken niid
französischen Ansprüche auf Wiederautmachuna aebe
eS eine Grenze für die Belastung des besiegten
Deutschlands . Die Verantwortung für diese» En¬
tentefrieden werde ebenso aroß sein wie die Verant -
wortung desjenigen , der den Krieg verursacht habe .

Stockholm , 13 . Mai . „Allcbanda " veröffentlickt ein
Interview mit dem soeben aus Paris und Avisier -
dam iiurückgekebrten Branting . Derselbe äußerte :
Ick hoffe , es werden iiock mehrere Modifikatio¬
nen zu erwarten sein , und diese werden so an -
s e h ii l i ck sein , daß Teutickland zustimmen kann .
Sicker iit , daß sowohl in Frankreich >vi ? in England
die i^rbeitervarteien sich aeaen den Friedensvertrag
in seiner jetzigen Form , falls er im Parlament vor¬
gelegt wird , erklären werden . H e n d e r s o n . mit
dem ich die Angelegenheit besprach , war sich aan ? klar
darüber , daß seine Parteigenossen dagegen Stellung
nehmen würden , da man Kuweit von jenen Linien
entfernt sei , die man für den sicheren Friedensschluß
erwartet hatte .

Dänemark und Südfchleswig .
( Eigener Drahtbericht .)

Kovenlianen . 13 . Mai . Der Reichstaa bat gestern
in aebeimer Sitzuna mit 124 aeaen 30 Stimmen eine
von dem ?lbaeordlieten Neeraaard voraeschln -
aene . vom StuatSminiiter namens der Regierung
und der radikalen Partei und von dem Abgeordneten
Siawald Olsen namens der so^ ialdemokratisiben Bar -
tei befürwortete E n t f ck l i e ß u n a folaenden
Inhalts angenommen : Indem der dänifcke Reichstag
seine Freude darüber ausspricht , daß der kommende
Friede möglicherweise die nationale Hoffnung des
dänischen Volkes erfüllen wird , bebarrt er ai s seiner
Resolution vom 23 . Oktober 1918 und auf den Wün -
seben hinsichtlich des Abstiminunasaebietes in Sckles -
>via . die von allen Parteien des Reichstags sowie von
den Deleaierren und j ) en Repräsentanten des däni¬
sche » Wablvereins in Sckleswia den alliierten und
assoziierten Regierungen vorgetragen worden sind .
Dcr Reickstaa ist nack wie vor der Ansickt . daß eine
Abstimmuna auf Grund diefer Wünfcke die beste
Garantie für die nationale Zukunft des dänischen
Volke» geben wird .

Die Loge in Deutsch-Oesterreich.
( Eigener Drahtbericht.1

Wien , 13 . Mai . In einer vom Verein Währungs
schütz einberufenen Massenversammlung
äußerte sich der Staatssekretär S ch u m p e t e r u . a.
wie folgt : Die Lage D eu t ich - Ö st e r r e i ch s sei
nicht hoffnungslos . Die eigenen Interessen der
Mächte , die den Völkerbund bilden sollen , verlange
es , die Aktive Deutsch -Oesterreichs in den National -
staaten unangetastet zu lassen und eine gerechte Ver -
teilung der Kriegslasten herbeizuführen . Deutsch -
Oesterreich werde die aus diese Länder fallende Quote
der Kriegsanleihen übernehmen und bis zum letzten
Scller bezahlen . Ein Stoatsbankerott fei vollständig
ausgeschlossen . Deuisch - Qesterreich sei im stände , die
eigenen Staatsibürger vor Verlusten aus den Kriegs -
anleihen zu bewahren . Die bevorstehende einmalige

liochprozentige VermSgensabgabe dürfe zu nichts an¬

derem verwendet werden , als zur Abbürdung der
Kriegsschulden und nicht etwa zur Deckung lausender
Ausgaben . Die Vermögensabgabe müsse progressiv
sein mit Prozentsätzen , wie man sie bisher nicht ge -
kannt habe . Jeder müsse dazu herangezogen werden .
Ter Staatssekretär glaubt , es komme daraus an , zu
Helsen , die Kriegsanleihesrage zu erledigen , den Kre¬
dit zu heben uud jedem die Ueberzeugung zu verschaf-
fen , daß . die Frucht feiner Arbeit ihm nicht wemenom -
mne und keine wirtschaftliche Existenz gefährdet wer¬
den solle . Dann werde auch der soziale Friede ' zurück
kehren .

Die Grenzen von Oesterreich und Ungarn.
( Mgener Drzhtberickt

Versailles , 13 . Mai . Der Z^hnerrat hat gestern
die Grenzen von Deutsch - Oesterreich und
11 n g a r n erörtert , die unverändert nach den Aus -
schußbeschlüssen angenommen wurden . Das . .Iour -
na ! " berichtet dazu : Der Tschecho -SIowakische Staat
wird Böhmen , Mähren und einen guten Teil von
Schlesien und Teschen umfassen . Zwecks un .nillel - .
barer Verbindung mit Rumänien hat man ihm auch
ungarisches Gebiet an den Karpathen zugewiesen .
Rumänien erhält nach demfelben Blatte di » ganze
Bukowina , obwohl ihr nördlicher Teil unbestreitbar
ruthenisches und ukrainisches Gebiet ist und Sieben -
bürgen . Dagegen läßt man Ungarn die magyarischen
Bezirke des Thcistales . Die Grenze wird ungesähl
durch Szalmar —Nemen —Debreczin — Großwardein —
Arat —Temesvar und Wersecz bezeichnet . Der süd-
östliche Teil des Banates Temese wird Serbien zu¬
gewiesen . Südslavien erhält Bosnien , die Herze -
gowina , Kroatien und Kram , serner die südserbischen
Bezirke von Ungarn , Baschko zwischen Tbeis und
Donau nnd nördlich von der Draw . Das Schicksal
des südlichen Teiles von Kärnten . Steiermark und
der Gebiete um Klagenfurt und Marburg wird durck
Volksabstimmung entschieden . Wie „ Petit Parisien "
hinzusetzt , erhält Italien Südtirol bis zum Bren -
nerpaß . Ungarn besteht nur noch aus der Donau -
ebene . Die österreichische .Handelsflotte wird , wie
„ Matin " berichtet , einen Teil der gemeinsamen
Flotte feindlicher Schiffe bilde » , die den Alliierten
de » verlorene » Schiffsraum ersetzen soll.

And dennoch!
Bleiern schwer lastet der Eindruck der Gewalt «

friedensbedingnngen auf uns . In einem ein -
zigen Aufschrei macht sich die Empörung des gan -
zen Volkes über die zynische Brutalität , die sich
in den Kvrderungen der Feinde offenbart , Luft .
Die Deutsche Nationalversammlung hat feier -
lich Protest erhoben , die bundesstaatlichen Re -
gierungen und Parlamente schließen sich an und
das ganze Volk legt in machtvollen Knndgebnn -
gen Benvalirnng ein gegen die ihm zugedacht «
Unterjochung und Versklavung .

In diese dunkelsten Tage deutscher Geschichte
fallen unsere badischen Gemeindewahlen .

Sollen wir uns an der Abstimmung beteili -
gen ? Oder sollen wir iu dumpfer Verzweiflung
und Gleichgültigkeit beiseite stehen ?

Viele » unter nus ist 's nicht , ums Wählen .
Viele meinen , daß das Verhängnis nun einmal
da sei , und daß man den Dingen ihren Lauf
lassen soll .

Dieser Standpunkt ist zu verstehen , aber er ist
falsch . Denn gerade jetzt kommt es darauf an ,
dem feindlichen und neutrale « Aussind zu zei -
gen , daß das deutsche Volk den Glauben an sich
selbst uud den Willen zum Leben nicht ver -
lvren hat . Den Willen zum Leben aber können
wir am besten dadurch bekunden , daß wir Hand
anlegen beim Wiederaufbau unseres Baterlan -
des . Ein Stück Wiederaufbau bedeuten auch die
Gemejudewahlen am 18. Mai . Gemeinde , Be -
zirk nud Kreis sind die Grundpfeiler , auf denen
unser Staatswesen ruht . Wenn wir uns also
an diesen Wahlen beteiligen , so zeigen >vir da -
mit , daß wir nicht gesonnen sind , unser Vater -
land aufzugeben . Genau so, wie wenn es sich
nm Wahlen zu den Parlamenten des Bundes -
staates oder des Reiches handelte , müssen die
Gemeindewahlen alle vaterländisch empfinden -
den Kreise an der llrne finden . Die Feinde fol -
len erkennen , daß wir anch im Unglück zn uu -
serm Vaterlande stehen .

So betrachtet , ivird auch eine starke Beteili -
gung an den Gemeindewahlen eine wirksame
Unterstützung dcr Protestbewegung gegen den
Raub und Gewaltfrieden fein , den sie uns auf -
zwingen wollen . So betrachtet , werden auch die
Gemeindewahlen den Willen des deutsche» Vol -
kes zum Leben bekunden , und sie werden zu
einem kraftvollen Bekenntnis zum deutschen
Bolksstaat werden .

Wer sich der Stimme enthält , der muß den
Eindruck erwecken , als liege ihm nichts mehr an
dem Fortbesteheu seines Vaterlandes , als sei
es ihm gleichgültig , was sie mit u » S machen .
Dieser Eindruck darf und kann nicht hervor -
gerufen werden . Wir alle müssen w ä h -
len , weil es die ?! ot des Vaterlandes
in dieser schweren Zeit gebietet .

Wem die Gemeindewahlen jetzt bedcntungs -
los erscheinen , der betrachte sie in diesem Zu -
sammenhange und er wird erkennen , wie falsch
es wäre , jetzt beiseite zu stehen . Im Gegenteil :
Benützen wir auch die bevorstehenden Ge -
mein de - , Bezirksrats - und Kreiswahlen zu einer
eindrucksvollen Demonstration für Deutschland
als Staat und als Vaterland eines Volkes , das
sich anch durch die schwerste nationale Not nicht
niederzwingen läßt .

„Allen Gewalten zum Trotz sich erhalten "
, un -

ter diesem Mahnwort stehe der Tag der Ge -
meindewahlen . Dann wird er alle Kreise unse -
res Volkes auf dem Posten finden !
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Sie Richtlinien für die Antwort
unserer Aiedensabordnnng .

Die Friedensforderungen unserer Feinde . die in
der ganzen Welt berechtigte Empörung hervorgerufen
baben . sind noch nickt das Icfetc Wort und können es
niä&t sein , da es sich naturgemäß « n £>öchstforbe=
rurinen bandelt , die nickt unverrückbar fest stehen . Es
sind darum auck Geaenäunerunaen unserer Briedens -
delegierten vorgesehen . die nickt ganz unbeacktet
bleiben dürften . Die Entente ist selbst aesckäststück -
tia genug . um nickt die Senne au schlackten, die ibr
die goldenen Eier der Entschädigungen legen soll,
und an Stelle der ruhigen und friedlichen Entwick¬
lung Eurovas den verewigten Krieg und wirtsckaft -
licken Zusammenbruch der Welt zu wählen .

Unsere Friedensboten werden Herrn Clemenceau
und Genossen antworten , um einen Wea der Ber -
ständiauna m finden . Die Autwort selbst kann nickt
genau festgelegt werden , da im Verlaufe der Ver -
bandlunaen bier und da immer manckerlei Möglich¬
keiten einer Einigung auch in nickt vorgesehener
Weife sich finden werden . Aber die Richtlinien des
Bescheides und der Verhandlunasmöglichkeiten wer -
den genau bestimmt werden , um nickt in crrundsätz-
licken Kragen die Entente über das Man de? Möa -
lichen im Zweifel zu lassen .

Diese Richtlinien zerfallen in drei verfckiedene
Kateaorien . nämlick in die Angelegenheiten und
Forderungen . die unbedinat abgelebnt werden müs¬
sen , in die Forderungen . über die eine Verhandlung
möalick ist . und in deutsche Geaenforderunaen . In
die erst « Abteilung fallen große Teile der territorialen
Korderungen . welche die Entente im Westen und
Osten aufgestellt haben . Besonders Oberscklesien .
das deutsche West - und Ostpreußen kann nach den
Wilsonscken Grundsätzen nickt eine Frage der Frie¬
denskonferenz fein . Auck die deutsche Nordostecke
Preußens gehört hierher . Ueber die wirtsckaftlicken
Korderungen ist eine Verständigung möalick . Aller -
dinas dürfen sie nickt den Umfang annehmen . den
sie im Friedensvertrag baben . da unter diesen Um -
ständen Deutschland etwas versvrecken müßte . was
es nie erfüllen kann . Sbht werden wir der Entente
nackweisen , wie unsinnig diese Forderungen sind.
Tie feindlicken Forderungen bilden somit keine
Grundlage , die den Verhältnissen der Wirklichkeit
entsvricht . Nur auf realer Bafis kann Deutschland
Versprechungen macken .

Endlich werden wir Gegenforderungen aufzustellen
baben . die in dem Wilfon - Krieden begründet find .
Die einseitige ..Abrüstung "

, die man von uns for -
dert , ist f 'r.ie Unmöglichkeit . da Deutschland unter
diesen Umständen wehrlos allen Ungerechtigkeiten
mißgünstiger Nachbarn ausgesetzt wäre . Auch mate -
rielle Gegenforderungen bat Deutschland zur Ge -
nüae aufzustellen . Schließlich wird die Krage der
Rücksendung unserer Gefangenen auck deutscke eng
umsckriebene Gegenforderungen auslösen .

Aolgen einer Nichtannahme .
London . 13 . Mai . Das Reuterscke Büro erfäbrt :

Kalls Deutsckland die Friedensbedingunaen nickt
annebmen sollte , was für unwabrsckein -
l i ch . gehalten wird , so sind militäriscke Vor -
l>e r

"
e i t n n a e n dafür getroffen , daß die alliier -

tcn ?lrmeen genau so vorrücken , wie sie es getan ba -
ben würden , wenn Deutsckland die Waffenstillstands -
bedingungen nicht angenommen hatte .

Sachsens Anteil .
(Drahtmeldung unseres Dresdener Korrespondenten.)

(5 . Dresden , 13 . Mai . Nach einer Mitteilung des
sächsischen Finanzministers hätte Sachsen , um die
finanziellen Entschädigungsansprüche des Gewaltfrie -
dens erfüllen zu können , jährlich eine Milliarde 800
Millionen Mark aufzubringen . Das ist dreimal mehr ,
als sein letzter Staatsvoranschlag betrug . Außerdem
hätte es aber noch seine eigenen Bedürfnisse zu decken .

Eine Kundgebung des sächsischen Handels .
lDrahtmeldung unseres Dresdener Korrespondenten .)

C. Dresden , 13 . Mai . Vertretungen aller sächsi -
schen Handelskammern des Groß - und
Kleinhandels , der Landwirtschaft und
des Handwerks haben heute hier eine bedeutsame
Erklärung gegen den Gewaltfrieden beschlossen , der
das deutsche Volk vernichte . Kein Deutscher könne
ihm zustimmen . Weiter wurde eine Entschließung
für die Gründung eines R e i ch sw i r t scha st s -
r a t s auf paritätischer Grundlage angenommen , die
mich die Berfügungsfreiheit in allen Fragen der Be -
triebsleitung , den sofortigen Abbau aller Zwangsbe -
wirtschaftung ausgenommen , die Kontrolle der Ein -
fuhr von Fertigfabrikaten und die Verteilung von
Rohstoffen verlangt , vor Eingriffen in die Vermögens¬
bestände , soweit sie die Erhaltung der Betriebsmittel
gefährden , und vor überstürzter Sozialisierima warnt .
Am Abend fand auch unter Leitung der Stadtverwal -
tuilg eine große Kundgebung der Bürger gegen den
Gewaltfrieden statt .

*
Versailles . 13 . Mai . Die Reichsminister G i e s -

b ertS und Landsberg , ferner IS weitere Her -

Der 7. Mai in Versailles.
Wie das Gespenst eines Tages steht der 7. Mai"bor meiner Erinnerung . Stunden sind da , von

denen ich nicht weiß , ob ich wachend oder gestorben
war , Minuten leuchten auf , in einem glühenden ,
schmerzhaften Licht . Alles Geschehene , doch gestern
Geschehene , liegt zurück wie unwirklich , als wäre es
auf einer seltsam beleuchteten Bühne von Figuren
mit starren und wie besessenen Bewegungen gespielt
worden .

Da ist der Vormittag , diese stillen und schönen
Häuser der kurzen Straßenzeile Reservoire ^ , die wir
täglich entlang den Gittern gehen müssen und die
ich hasse, wie ich nie Lebloses gehaßt habe . Diese
niederträchtigen und gleichgültigen Zeugen unserer
Spaziergänge sonnen sich still in der französischen
Sonne . Ich habe nicht gewußt , daß es eine fran -
zösische Sonne gibt . Ich weiß es jetzt . Sie ist schäm-
los , und sie beschien an diesem 7 . Mai jagende Auto¬
mobile . Gespanne , Motorradfahrer und Hunderte
neuer Polizeigesichter zu den hundert alten , die jede
Miene und jeden Hauch des Mundes von uns be-
:altert haben . An der Straßenecke zu dem Boule -
ward de la Reine liegt ein Peloton französischer In -
fanterie , Ein dicker , blaugrauer französischer Serge¬
ant geht auf und ab . Er denkt an sein Mittagessen
vielleicht , vielleicht an seine Frau in Paris , in Mar -
scille, an seine Kinder , — ob er weiß , daß an diesem
Tag das Schicksal seines Kindes dunkel gezeichnet
wird wie das der unseren ? Ach , er ist vielleicht nur
begierig , einen Blick auf das Auto Clemenceaus zu
erhaschen , des Greises von Frankreich . Man sollte
nur Männer zu dieser Tragödie lassen, die noch die
setzten Akte erleben können . . .

Auch der Park von Trianon ist mit dem goldenen
Fetzen dreier französischen Sonne behängen . Still
spiegeln die Wasser vom Neptunsbrunnen die blaue
Ferne , die Wege träumen , die maigrünen Bäume
umspielt die milde Luft . Dann rasen Autos zum
Trianon Palace Hotel . Ein junger Offizier oiri -
giert die Reihe . Wagen um Wagen . Gesichter
tauchen auf . Man nennt Namen . Sie fahren wie
zu einem Fest , Damen bei sich, die lächeln und lä -

ren - der Delegation sind heute Abend nach Berlin
z u r ü ck g e k e b r t.

Die Lebensmittelausfuhr au» Dänemark nach
Deutschland.

(Eigener Drahtbericht .)
'

Kopenhagen , 13. Mai . Das dänische Großhändler -
fomitee und der dänische Industrien,t haben von dem
interalliierten Komitee in Kopenhagen eine Mittei -
lung erkalten , wonach die assoziierten Regierungen
der Ausfuhr einer größeren Menge von Lebens -
Mitteln aus Dänemark nach Deutsch -
land , als sie im dänisch - amerikani -
schenHandelsvertraa vorgesehen ist. keine
Hindernisse bereiten werden . Soweit ein Ausfuhr -
verbot für Waren besteht , müssen die Großhändler
eine Ausfubrerlattbnis beim dänischen Iustizmini -
sterium einreichen . Wenn die Waren klaufuliert
sind , bedarf es zur Ausfuhr einer Erlaubnis des
Großbändlerkomitees oder des Industrierates .

Abreise der Sslerreichischen Ariedensdelegation .
Wien , 13. Mai . ( Korr.-Bu? .) Die deutschöster -

reichische Friedensdelegation ist unter Führung des
Staaiskanzlers Dr . Renner gestern abend abgereist .
Als der Zug sich in Bewegung setzte , erklangen stür -
mische Hochrufe und die Worte : Bringen Sie einen
guten Frieden mit . Wir wollen deutsch sein und
bleiben , wir wollen den Anschluß an das Deutsche
Reich.

Bon der ital . Grenze , 12 . Mai . Nach Pariser Fnfor -
mationen des „Corriere della Sera " erfolgt die 91 e u-
ordilung der österreichischen Staaten
nicht durch vertragsmäßige Friedensvereinbarungeti ,
sondern durch ein Dekret der Konferenz . Zuerst
dürfte die Grenzbestimmung der an der Konferenz
vertretenen Staaten vorgenommen werden . Das
schwierige Problem de: finanziellen Regelung will
man anscheinend bis zuletzt aufsparen . Aus dem
ganzen Verfahren resultiert eine Haltung 'gegen die
österreichischen Neustaaten , die grundsätzlich verschie-
den ist von der Haltung gegen das als Feind betrach -
tete Deutschland . In der eiligen Einberufung der
deutsch-österreichischen und ungarischen Bevollmäch¬
tigten wittert der „Corriere " die Absicht, die Lösung
des Adriaproblems hinauszuschieben .
Die Aktion der französischen Sozialisten gegen den

Gewalifrieden .
Versailles , IL . _ Mai . „ Humanrtö " berichtet von

einem starken Besuch der gestrigen Versammlung der
soziali st i schert Ver bände des Seine »
departements in Paris . Das Proletariat habe
durch stürmischen Beifall für die Redner gezeigt , daß
es von einem Gewaltfrieden nichts wissen wolle .
Cachin streifte die inneren Kämpfe zwischen den
Mehrheitssozialisten und den Unabhängigen in
Deutschland und meinte , daß die Tage der Scheide -
man tischen Regierung gezählt seien uno Haas ? mit
den Unabhängigen zur Macht gelangen würde . Dies
sei die Vorbedingung für die Revidierung des Ver -
failler Friedens . Als letzter Redner erklärte Lo -
riot , die Bourgeoisie müsse gestürzt werden , damit
die Sozialisten den revolutionären Frieden schließen
könnten . Endlich wurde einstimmig eine Tagesord¬
nung angenommen , in der die Sozialisten feststellten ,
daß die Regierungen durch den Versailler Vertrag
das Recht verletzten . Die Sozialisten widersprechen
voll Empörung der Entstellung aller Wünsche nach
Gerechtigkeit und Brüderlichkeit , ijllle Vereinigungen
des Proletariats sollten die kräftigste Aktion gegen
den jetzt entlarvten Imperialismus der Entente an -
bahnen . Unter dem Gesang der Internationale löste
sich die Versammlung auf .

Versailles , 13 . Mai . Wie „Populaire " berichtet ,
soll das sozialistische Manifest übe? den Frieden
morgen veröffentlicht werden . Die Aktion der So -
zialisten gegen den Versailler Frieden beginnt in -
nerhalb der Partei selbst auf Schwie -
rigkeiten zu stoßen .

Das engfifch -ameriranisch -sranzöfischc „Verteidi¬
gungsbündnis ".

Versailles . 13 . Mai . Ueber die Entstehunasae -
schichte des Abkommens , durch das England und
Amerika sich verpflichten . Frankreich im Falle eines
nickt herausgeforderten Angriffes durch Deutschland
unverzüglich beizusvrinaen . macht das Blatt „ Li-
bette " folgende Angaben : Da England und Ame -
rika gewisse Forderungen Clemenceaus bezüglich
der militärischen Garantien nicht annehmen zu kön-
nen glaubten , verlangte und erwirkte Clemenceau
die solidarische Verrichtung auf Intervention am
Rhein , sobald Deutschland , ohne herausgefordert zu
seiu . Frankreick angreife . So erklärt es sich daß
Italien im Abkommen nickt vorkommt . Uebri -
aens habe Orlando , der an allen vorbereitenden
Verhandlungen teilnahm , infolge feiner Abreise ie-
doch der definitiven Abmachung nicht beigewohnt
habe , den Charakter und die Tragweite des Abkom-
mens ganz richtig als Kompensation für die Ver -
Weigerung militärischer Svezialaarantien für Frank¬
reich aufgefaßt . Das Blatt läßt durckblicken . daß
K r a n k r e i ck und Italien sich ansckicken .
einen Bündnisvertrag auf Gegenseitig -

cheln und mit dem Auto nach der Auffahrt zurück-
kehren . Eine elegante Frau in kurzem , grauen Sei -
denkleid zeigt ihre Karle der Wache . Madame , ein
Wort , Sie gehen zu dem Schauplatz eines grauen -
haften Verbrechens . Madame , eine kleine Frage :
Haben Sie Kinder ? Sie sind junß . Ihre Kinder
können nicht alt sein , und drinnen wird das Grauen
beschlossen. Oder fährt man zum Rennen ? Es ist
ia ein Wahnsinn , daß man uns zu den Dingen
führt , zu dieser Uebergabe eines Buches , in dem die
neuen Leiden der Menschheit eingeschlossen sind.
Herr Wilson hebt den Zylinder , etwas wie ein Lä -
cheln geht über sein kühles , festes Gesicht. Es gab
Menschen in Deutschland . Herr Präsident , die an
Menschliches glaubten , Ihre Worte am Grabe
Washingtons . . . Das Auto biegt in die Einfahrt .
Das Jingogesicht von Lloyd George , Sohn des Dorf -
schullehrers von Llanhstymdwh , Arbeiterführer und
Verräter der Freiheit , taucht auf . Gelbbraune zi-
tronenfarbene Masken , flatternde Fähnchen . Alte
und neue Kraftwagen , eine Lvelt , einig in der Narr -
heit ihres Hasses und Diebsgelüstes !, rast vorbei , eine
halbe Stunde .

3 Uhr ö . Der Wagen von Rantza » . Wir grüßen .
Das Gesicht , erschütternd in Blässe und Ernst , hebt
die Augen . Eine Hand 'greift nach dem schwarzen
Hut . _Drinnen rollt das Räderwerk einer toten Zere -
monie . Erbeben und Setzen , Neigen , Reden . Die
Drähte , an denen diese Figuren bewegt werden , sind
nicht zu sehen . Was ist das , daß ich oie Worte und
Antworten höre : das „Gewissen der Welt "

, wir
„ sind allein , aber nicht schutzlos, unser Verbündeter
ist das Recht ? " Merkt der Graf nicht , daß er zu
Schemen spricht ? Merkt er nicht , au den gläsernen
Mienen , daß die Gestorbenen für die Gefühle des
Lebens kein Organ haben ? Hat er nicht gesehen ,
daß er zu schwarzen Anzügen und ordenbedeckten
Uniformen spricht ?

Der weiße Folioband , ..Lonältions äs Paix "
, liegt

vor mir . Die Vereinigten Staaten von Amerika ,
das britische Imperium , Frankreich , Italien und
Japan sind in dem vorliegenden Vertrag als Haupt -
sachliche Verbündete bezeichnet . Damit beginnen
die 200 Seiten menschlicher Verworfenheit . Es gibt
lein Recht, das hier nicht gebeugt , kein Grund, « tz.

feit abzuschließen . Ferner glaubt das Blatt , daß
Belgien schließlich auch in das Abkommen zwi -
schen England . Amerika und Frankreich aufgenom -
rnen werden würde .

Washington , 13 . Mai . (Rente ": . ) . Der Kriegs¬
sekretär teilt mit : Eine vollständige Klärung der
zwischen den Vereinigten Staaten und Großbritan -
nien schwebenden Fragen , die sich aus den Kriegs -
operationen ergeben , ist erzielt Warden . Großbritan -
nien zahlt den Vereinigten Staaten in der endgül -
tigen Abrechnung 36 % Millionen Dollars .

Der Transport der hallerfchcn Armee .
^Eigener Drabtberickt .1

Berlin , 13 . Mai . Wie wir von zuständiger Seite
erfahren , ist die Nachricht , daß die Transporte der
Truppen der Hallerschen Armee durch Deutschland
eingestellt worden seien , unrichtig . Auch
eine Umleitung der Transporte findet nicht statt ,
vielmehr dauern die Transporte unverändert fort .

Sie Aeichseisenbahnen.
Zu einer Kundgebung für die Einheit unseres

Verkehrswesens gestaltete sich die am Sonntag in der
städt . Tonhalle zu Düsseldorf unter dem Vorsitz des
Generaldirektors A . Vogler und in Anwesenheit
von Vertretern der Regierung stattgehabte Haupt -
Versammlung des Vereins deutscher Eisenhütten -
leute . Den Mittelpunkt der Verhandlungen bildete
der von Reg .- Rat R . Q u a a tz - Köln gehaltene Vor -
trag über die „Reichseisenbahnen

"
, in dem Richt -

linien für die zukünftige organisatorische Gestaltung
unseres Eisenbahnwesens gegeben wurden , wie sie
die Voraussetzung für einen der deutschen Volkswirt -
schaft nutzbringenden Wiederaufbau unseres Ver¬
kehrswesens bilden . Der Vortragende ging von dem
Grundsatz aus , daß Deutsckland als einheitliches
Wirtschaftsgebiet auch ein einheitliches Verkehrsgebiet
bilden müsse . DaS haben uns die Erfahrungen des
Krieges besonders sinnfällig gemacht . Di : Reichs -
eisenbahnen sollen nunmehr in absehbarer Zeit
durchgeführt und nach modernen Grundsätzen geord -
net werden . Das Ziel ist klar , aber der Weg ist noch
dunkel . Die Schwierigkeiten liegen in der Haupt -
sache in den finanziellen Auseinandersetzungen ^ zwi -
' chen Reich und Bundesstaaten . Vom kaufmänni -
schen Standpunkt ist freilich die Uebernahme der
Eisenbahnen in die ReichS-verwaltung wenig lockend ,
die Vorteile aber liegen auf dem Gebiet oer deut -
schen Politik und der deutschen Wirtschaft . Die
Hauptfrage , ob das Reich Eigentümer wird oder ob
die Eisenbahnstaaten eine Gemeinschaft bilden sollen ,
ist nach Ansicht des Vortragenden mit Recht vom Ver -
fafsungsausschuß in Weimar im Sinne des Eigen¬
tums beantwortet worden . Die beste Lösung sei,
daß das Reich „Herr im eigenen Hause " werde : der
Lokalverkehr kann weiter durch die lokale Verwaltung
verwaltet werden . Auf Grund der Mängel der bis -
herigen Organisation unseres Eisenbahnwesens —
so leidet bei den vreußischen Bahnen die Organi¬
sation unter der Verkoppelung des Eisenbahnhaus -
Halts mit dem Staatshaushalt , serner unter der zu
großen Zentralifation im Ministerium — ?am der
Redner zur Aufstellung eines neuen Organisations -
planes . Da die Verwaltung der Eisenbahnen nach
rein sachlichen Gesichtspunkten , also nach den Be -
dürfnisseit des Verkehrs erfolgen müsse , so ist eine
weitgehende Selbstverwaltung erforderlich . Dieser
wichtige Gesichtspunkt scheint auch vom Verfass '.mgS -
ausschuß richtig erkannt worden zu sein , der die
Verwaltung der Reichseisenbahnen als die eines
selbständigen Wirtschafts -Unternehmens gefordert
hat . Ferner ist eine weitgehende Dezentralisation
nötig . Die Eigentümlichkeiten der deutschen
VolrsstäMme erfordern Schonung , damit hängt
die Unmöglichkeit zusammen , das Personal
durch das ganze Reich zu versetzen . Die Vor -
schlüge des Vortragenden gipfelten in der For -
derung nach einer Reichseisenbahngesellschakt mit
eigener Verfassung und eigenem Haushalt . Organi -
sation und Buchführung müssen in kaufmännischen
Formen gestaltet werden . Die Zentralverwaltung
wird von einem Neichseisenbahndirektorium und
einem Verwaltungsrat geführt . Ein Reichsminister
lReichsverkehrsminister ) beaufsichtigt die Verwal -
tung ohne das Recht zu Eingriffen . In den Ver -
waltungsrat sind neben Vertretern des Reiches und
der Verkehrsinteressenten auch die Angestellten zu
entsenden . Nach weiteren eingehenden organisatori -
sch ; n Vorschlägen faßte der Vortragende seine mit
lebhaftem Beifall aufgenommenen Ausführungen in
die Forderungen zusammen : Einheitliche Leitung des
großen , allgemeinen Verkehrs . Schonung der lokalen
Eigentümlichkeiten . Beweglichkeit und Schlagkraft in
der Verwaltung .

Die Senksche RepnÄlik.
Aesi hinker der Regierung .

Zu der Taaung der Nationalversammlung und
des Staatenausschusses am Montaa waren fast sämt -
liche Ministervräsidenten der Gliedstaaten erschie-
nen . so von Preußen Hirsch , von Bayern Hoffmann ,
von Sachsen Dr . Gradnaner , von Baden Geiß , von
Hessen Ulrich , ebenso weitere Vertreter von Olden -

der nicht verraten , kein Gesetz zwischen Menschen ,
das nicht gebrochen würde .

Von der Straße gellen die Rufe auf Clemenceau ,
auf Wilson , auf Lloyd George . Irgendwann bin ich
mit andern zusammen und habe Worte gesprochen .
Sie klingen wie Narrenschellen durch den Raum .
Temperamente gehen hoch . In dieser behutsamen
Delegation fliegen Sätze umher wie Brandfackeln ^
Ich sehe ein Bild , das immer durch das Fieber des
Tages bleibt : meinen kleinen blonden , lachenden
Jungen , er wird an das Grausen dieses Tages den -
ken in furchtbaren Stunden , wenn die Saat reift ,
die da gesät wird . Wer haßte nicht den Irrsinn ,
daß Menschen Menschen vernichten ? Wer ist so toll ,
an Blut zu denken , wenn so vieles verströmte ? Wer
nach dem Wissen dieser Jahre nicht sein Bestes an
Frieden setzt , muß ohne Herz geboren sein und ohne
Verstand , er muß sein wie Clemenceau , Wilson und
Lloyd George , die den Frieden morden wollen , ehe
er geboren ist. Nicht daß wir deutsches Land ver -
lieren , nicht , daß man uns ausraubt nach den Ge -
setzen von Straßenräubern , man nimmt uns das
Leben dazu . 70 Millionen Sklaven , 70 Millionen
Parias und 70 Millionen Hasser — soll das die Welt
ertragen ? Es fällt ein spitzes Diplomatenwort :
..Dieser Vertrag ist so schlimm , daß er nicht mal
ichlimm ist. " Er bleibt schlimm , immer , denn er ist
ein Siegel des Hasses , und die Menschheit wird mehr
Zeit , als unsere Augen szhen , gebrauchen , um diesen
7. Mai auszulöschen .

Gegen Mitternacht sitze ich in einer kleinen Zelle .
Vor mir ein Apparat , der den Telephondraht nach
Berlin verbindet . ..Berlin .

" Ich fange an , zu dik -
tieren . Schreien , Unterbrechen . Nebengeräusch —
was ist das für Wahnsinn ? Worte zu geben , SO
Worte , 60 Worte . . . „ Hier ist "gemordet worden .

"
Mehr nicht . Aber ich diktiere . Oberschlesien . Keine
Kolonien . Eaaryebiet . . . Am andern Ende der
Leitung wird wiederholt . So sern , so undeutlich
klingt die Stimme aus Deutschland . Nun weiß man
drüben wohl zuerst etwas vom 7 . Mai . Es ist nichts
zu wissen , fühle ich . und nichts zu verstehen . Ueber
den einsamen Hof klingen immer noch Schritt ^ von
Boten . Ungewisses Licht liegt über Versailles ,
fluchbeladene unter den Städten der Welt . R . B .

bürg . Mecklenburg u . a . Wie früher in wichtigen
Augenblicken der Geschickte sick die deutscken Fürsteil
um den Kaiser sckarten . haben in dieser sckweriten
Sckicksalsstunde der iungen deutscken Revublick die
Vertreter der deutscken Volksstämme sick wie ein
Mann hinter den Ministerpräsidenten des Deut -
schen Reiches gestellt , um der Reichsreaierung ihre
Zustimmung zu der Ablehnung der Rriedensbedin -
aunnen und ibr volles Vertrauen auszudrücken und
vor aller Welt zu betonen , daß es eine eitle Hoff -
nuna unserer Leinde war . wenn sie aus ein aefon -
dertes Vorgeben irgend eines deutschen Freistaates
rechnen wollten . Ministerpräsident Kirsch gab dieser
einmütiaen Auffassung sämtlicher deutscher Freistaa¬
ten in der von ihm verlesenen Erklärung beredten
Ausdruck .

Ein ^sauberer " Polizeipräsidenk .
(Drahtmeldung unseres Münchener .Korrespondenten .)

fr . München , 13 . Mai . Amtlich wird mitgeteilt :
Der Polizeipräsident der Räteregierung Johann
Dosch , ein von der Polizei schon lange gesuchter
Junge , nahm am 14 . April bei einer Familie mit
8 Mann der Roten Garde eine Haussuchung vor und
beschlagnahmte hierbei Wäsche, Lebensmittel und
Wertgeyenstände . Die beschlagnahmten Sachen wan -
derten m die Taschen der „Sicherheitsmünner "

. Der
Wert des geraubten Gutes beträgt etwa 100 OOO J ( .
Dr . Neurath unter deutsch-österreichischem Schutz.
iDrahtmeldung unseres Münchener Korrespondenten .)

fr . München , 13 . Mai . Das Wiener Staatsamt
für Aeußeres hat diplomatische Schritte bei der baye -
rischen Regierung unternommen , um den verhaftet
gewesenen Staatskommissär für die Sozialisierung ln
Bayern . Dr . Neurath , zu schützen. Dr . Neurath
ist deutsch-österreichischer Staatsangehöriger , und aus
diesem Grunde hat die Wiener Regierung zu seinem
Schutze diesen Schritt unternommen .

Vertagung der preußischen Landesverfammlung .
(Eigener Dra -btbericht.)

Berlin , 13 . Mai . Die preußische Landesversamm -
lung wird sich, falls die heutige Tagesordnung in
einer Sitzung erledigt wird , laut Beschluß des Aelte -
stenrateS angesichts der allgemeinen politischen La^xe
auf etwa 14 Tage vertagen . Es finden in dieser Zeit
auch keine Ausschußsitzimgen statt .

Semplen unter Standrechl .
( Eigener Drabtbericht . I

w . Kempten , 13 . Mai . Heute früh 4 Uhr rückten
unter Führung von Major H i e r l Regierungstruip -
Pen in Kempten ein . Sie besetzten das Rathaus
und die öffentlichen Gebäude . Fast der gesamte A .-
und S .-Rat Kempten wurde verhaftet , darunter
der Kommunistenführer Adolf Schmidt . Uober
Kempten wurde das Standrecht verhängt : die Ab -
lieferung der Waffen wurde zur Bedingung gemacht.
Kempten und besonders der Vorort Kotten , wo
zahlreiche Waffen verborgen gehalten werden , gilt
seit längerer Zeit als der Regierung Hoffmann
feindlich gesinnt .

LadWe Politik.
Einberufung des Badifchen Landtags .

Nachdem der bayerische und der württemberaische
Landtag einberufen worden sind , um zu den Frie -
densbedinaunaen Stellung zu nehmen , wird am
Freitag , den 16. Mai . vormittags MIO Uhr . zum
gleichen Zweck der badiscke Landtag zusammentreten .

Entfernung der Bilder früherer Herrscher.
Der Minister des Innern Remmele bat cin -

geordnet , daß die Bilder früherer Herrscher aus den
Diensträumen , in denen Publikum verkehrt oder in
denen , wie in den Sitzungssälen . Beratungen statt -
finden , nach und nach zu entfernen sind : ebenso
Ausschmückungen , die starken monarchischen Anklang
aufweisen . Spätestens bis zum 15 . Juni 1319 muß
diese Anordnung vollzogen sein .

Ungeteilte Unterrichtszeit .
Der Bezirkslebrerverein Mannbeim

nabln eine Entschließung über die Durchführung der
ungeteilten Unterrichtszeit an der Mannheimer
Volksschule an . Weiter begrüßte der Bezirkslebrer -
verein die von Karlsruhe ausgehende Gründung von
Elternvereinigunaen und deren Bestrebung
mit der bsstimmten Erwartung , daß im neuen Staate
die Eltern und Lebrer nicht mehr Objekte der Schul -
Verwaltung sein dürfen , sondern vielmehr in allen
Schulfraaen als Träger der Selbstverwaltung gesetz -
lick anerkannt werden .

Die Gemeindewahlen .
In W o l f a ck baben für die Bezirksrats - und

Kreisabaeordnetenwablen die Parteien eine Ber -
einbaruna beschlossen, nach der die Sitze der Stim -
menzahl der letzten Wahlen entsvrechend verteilt
werden . — In Endinaen am Kaiserstuhl baben
sich die Parteien ebenfalls zu einem gemeinsamen
Vorgeben bei den Gemeindewahlen entschlossen.

Theater «nd UM!.
Münchener Theater .

Ueber die Ereignisse in den D^ünchner Theatern
ist einiges nachzutragen : In den Wochen der Räte -
republik war der Betrieb sehr schwierig geworden .
In d̂en Tagen des Generalstreiks mußten auch die
Musen streiken , die Eröffnungsvorstellung des nett
hergerichteten Schauspielhauses wurde von
Tag zu Tag verschoben, und als schließlich die Arbeit
des Neu - Anstrichs und der sonstigen Renovation voll-
bracht war , fand sich, von Streikperioden umschlossen,
ein einziger , dem Theaterspiel freier Tag . Da sahen
wir , am Vovabend eines neuen , durch dos Nahen der
Befreier veranlaßten Generalstreiks . Raimunds
Zauberspiel „ Die gefesselte Phantasie " in
guter .künstlerisch sorgfältiger Aufführung , mit Her -
mitic Körner , der neuen Leiterin , als Hermione
lmehr seelisch als körperlich glaubhast ) und dem präch-
tigen Herrn Hoch in der männlichen Hauptrolle .
Diese Vorstellung bot , als Festvorstellung , ein Aus -
stattungsstück , das nur Erwartungen weckte über die
künstlerischen Fähigkeiten des neuen Regimes , aber
noch kein Urteil ermöglichte . — In den „ Kammer -
spielen " litt Ida Ro land , die im April gastierte ,
unter der Segensherrschast der Herren um Lernen .
Frau Roland brachte als Novität Artzibaschews
sünfaktiges Drama „ E i f e r s u ch t "

, ein durchaus
novellistisch orientiertes Stück , das in zahlreichen Sze -
nen und Dialogen die Themen Liebe — Ehe — Eifer -
sucht variiert und durch das Schicksal zweier Paare
ad oculos demonstriert .

Sehr geringes Niveau zeigte die letzte Urausfüh '
rung der „ Kammerspiele "

, die wahre Geschichte „Der
tote Bellmann " von Qualle (Pseudonym für
einen Münchner Satiriker ) , der sich bemüht , mit aller -
lei Krampshumoren Lachen zu wecken . Es geling !
ihm aber nur , ein Publikum , das in den Kammer -
spielen größere Ambitionen erwartet , zu verstimmen .
Viel besser und geschickter hat Robert Misch in seinem
„ Nachruhm " die Komödie des Dichters geschrieben ,
der den Ehrgeiz hat . Zeitgenosse seiner Hinterbliebe -
nen zu sein . Herr Bellmann , in Deutschland ein
mißachtetes Genie der ernsten Muse , hat sich now
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Ae Karlsruher Protestkundgebung .
lEiaeuer Bericht .)

I. .̂ ^ en . den beabsichtigten Erdrosselungsftieden un -
Zeinde erhebt das ganze deutsche Volk mit Aus -

5 ???e ^ niger Unbelehrbarer den schärfsten Protest .
§ p e und bekanntlich im ganzen Deutschen Reiche
«!? Kundgebungen , die von den Parteien und der

in der kurzen Zeit seit der Bekanntgabe
den ^ ' edensbedingungen gegen diese veranlaßt war -
?<

" Und . Unser Badener Land macht dabei keine
^ usnohme , im Gegenteil . Bereits am Samstag

m Freiburg i . Br . Tau sende der dortigen Bür -
dem^ r.

dem Rufe , den die Universität und die « So
S tS t« Tugend an sie gerichtet hatten , an einer

a»? > ni>gebuiig teilzunehmen , gefolgt und hatten
n ?I . $ Münsterplatze mit Spannung die ausgezeich -

'Rede des Universitätsprofessors Dr . FabriciuS
!ick Die Heidelberger Studentenschaft vereinigte

Montag abend auf dem Ludwigsplatz zu einer
Kundgebung . Am Sonntag vwteftierte die

vohnerschaft von Ueberlingen in zwei Veranstal -

aucno aus oem «uviviMpiav zu einer
•SinSe2 Kundgebung . Am Sonntag vwteftierte die
t

"wohnersch« ft von Ueberlingen in zwei Veranstal -
, . 3?en' vormittags auf dem Landungsplatz und nach-
sick in der Turnhalle : in Donaueschingen fand

gleichen Tage auf dem Rathausplatze eine ge -
Menschenmenge zum gleichen Zwecke zusam -

z . ?' ebenso war die Kundgebung in Rohrbach bei
x ^welber " - - - - - — • ■ -
Melber

Tagen treffen . Diese Liste mcxbt aber keiner -
h

'
^ j^erg stark besucht.^ ^Die ^ Städte Offenburg und
Helberg werden ähnliche Veranstaltungen in den

>e, ? ^ agen treffen . Diese Liste mmbt aber keiner -
ein f^ lvruch «u.f Vollständigkeit : sie ergab sich aus
Sr»R Wuchtigen Blick in einen Teil der badischen
teiti . Nicht allein Parteien und Bürgerschaft pro-
Herten und werden noch weiter protestieren , fon-
ie[, «uch Beamtenkorporationen . Wir nennen hier
^ .. . ^ erband der Polizeibeamten Badens , in dessen

es u . a . heißt : „ Wir bringen die Ge -
mit ^amtlicher Polizeibeamten Badens »um Aus -
1̂ ? ' "' enn wir in unsagbarem Schmerz mit austval -
r&£ ? . Entrüstung eingedenk der propagierten Ge -
!j^ ^ e:tsliebe des Präsidenten Wilson z-u den vor-
^ »enven Vorfriedensbedingungen unsere Verab -

>g aussprechen Vielleicht will es das
Oiif

'
Tk' der Welt , daß die blutrünstigen Gewalthaber

A. ^ rejn Martyrerwerk die Geburtsstunde nationalenVIC MytUULl » |tUIWt IIUIUJUIUCII
bea P 'jems unseres Volkes schufen, nicht ahnend
9en Mgluckz , das sie über ihre eigenen Völker brin -

toJS . Dienstag abend luden nun die KarlsruherZtadtvl

T °I ' erianrmIung gegen ven Gewa !trr,esen em .
gaumige Festhallesaal , der über 4000 Personen

den toic nicht anders zu erwarten war , bis aarf
Äinr *

ien Pfotz besetzt. Auf dem Podium waren die
late i Hummel . Remmele , Trunk , ferner Stadt -

oer verschiedenen Parteien zu bemerken ,
la^ ^ bürgermeifter S i e a r i ft eröffnete die Ver -
eĵ r^ ung namens der städtischen Kollegien und der

? ufenden Parteien und erteilte dann dem Red -
da« ^ Abends , Stadtpfarrer Ö . Hesselbacher
eil! h rr

r*: "friede . Friede aebt uns ! " so rief man
»itfrt 5 halbes Jahr . freilich erwarteten wir
ke?s ■ ^ aensvendenden Frieden . Wir wußten be-
den
d°n
bert . 1rtl voraus , daß wir uns einem harten Frie -
don >I^ ^ ichten müssen . Aber , was uns am 7. Mai
die ĉ emenceau überreicht worden ist. das legt uns
>n x S£ au ^ die Huncte : Gibt es noch einen Gott

«er Welt , daß es möglich ist . einem Volke der -

^ v -brt

der » jnauimiien ? Das ist nicht Friede . Das ist
kiiiî ulenschlaa . mit dem ein toll gewordenes über -
fotio

® Sieaervolk einen Gegner , der sich 4y, Jahre
■ ^

^ ritterlich gewehrt bat . bis zum letzten Hauch
t bat . niederschmettert , weil der Gegner am

ariii,
'." ^ eat und sich nicht mehr rubren kann . Ein

Spott ist mit dem Wort „ Friede " noch nicht
5$jor+ 5, worden , seit die Welt besteht . Der das
"tufe " Brieden " drüben in Versailles geprägt dat .
teJi entweder ein Narr sein oder ein Verbrecher .
^ .jUMischer Beifalls Wir wußten , daß uns der
jî eoe eni jahrelanges Zsronarbeiten bringen wird .

^ arm werden , aber wir waren entschlossen.
®;? ?as auf uns zu nehmen . Wir haben auf

der 14 Punkte Wilsons den Waffenstillstand
'on« en - Wir haben gebaut auf das Wort Wil -
b . Dieses gegebene Wort ist gebrochen worden .

ein Mann « brocken , der sich als Frieden »-
^ <su der Welt dünkte , der an der Spitze des aröß -
fönj$ roQtes der Erde steht und seine feierliche Per -

tewS dafür einoefeöt bat . bofi fei« Proaramm
bfff̂ fietzt worden ist. Er bat in allen Punkten

' er ist ein Mann des Wortbruches geworden ,
so i* ~ ieT stürmischer Beifall .) Niemals ist ein Volk
dqz Endlich belogen und betrogen worden wie hier

deutsche . Hätten wir gewußt , daß das gegebene
der ?, dei unseren Feinden nichts mebr gilt , ich bin
derâ zeuauna . kein Soldat hätte die Waffen nie -
»qz? egt. wir hätten weiter aefochten und weiter

8 ' nur um nicht m diese schändliche per «
"elnrff Falle hineinzugehen , in die man nns hinein -
die ? - ^at . (Beifall . ) Der Redner ging dann auf
>kx, einzelnen ^ riedensbedingunaen ein und erläu »
An- . bauvtsäcklich dessen wirtschaftliche Folgen ,
dx. ^ ' Nen Zuruf au « der Versammlung entgegnete
ten «(

,ler - in Zukunft gibt es in Deutschland kei -
beut ^ toßfairiialiften mehr , der die Arbeiter aus -
w er. lonhcrn pR Vmrh nur ntnfir ßirnftfrtbti 'rtltf+Ml "

geben , die mit ihren Arbeitern zusammen am Sun -
aertuch nagen (Stürmischer Beifall ) : es wird die
Zeit kommen , in der die Arbeiter sagen werden :
„ Hätten wir doch unser Großkapital wieder ! " (Aber -
maliger stürmischer Beifall .) Wenn diese Bedingun -
gen durchgeführt werden , dann sind wir ein verlo -
renes Volk. Es bleiben uns nur zwei Wege : ent -
weder wir hungern uns zu Tode oder der größte
Teil unserer Bevölkerung wandert aus . Aber wo-
hin sollen sie auswandern ? (Zuruf : „ Nach Ruß -
IgniU " ) Das wäre ein Auswea . denn da drüben
würden sie ein halbes Jahr eber verhungern als bei
uns . (Stürmischer Beifall .) Nun hat die Entente
auch verlangt , daß Kaiser Wilhelm vor ein Gericht

^gestellt wird . Man kann über Wilhelm II . denken ,
wie man will , das eine aber muß anerkannt werden ,
seine Politik war eine Politik des Schutzes für das
aufstrebenve deutsche Volk. (Stürmischer Beifall .)
Er ist ein Mann der Aufrichtigkeit gewesen (Bei¬
fall ) : er war nur zu aufrichtig . Mit dem Deutschen
Kaiser ist das deutsche Volk verurteilt . Wir müssen
eine tiefe Trauer haben . Ich kann nicht verstehen ,
daß es noch Leute gibt , die lachen können (Zustim -
mung ) : mir ist das Lachen vergangen . Daß es noch
Leute gibt , die tanzen können (Pfuirufe ) , die ver -
anüat sein können , das kann ich nicht begreifen .
Wir müssen einen ieden als undeutsch ansehen , dein
ietzt noch das L>erz nach Vergnügen schlägt . Wir
müssen hinausrufen in unser Volk, daß iedes einzel -
nen deutschen Menschen Schicksal auf dem Sviele
steht . Ruft hinein in unsere Jugend , in unser Volk :
Deutsches Volk wach auf ! Du bist in der Gefahr , zu -
arunde zu «eben , du bist unmittelbar vor dem Tode .
Nicht bloß trauern müssen wir . ietzt muß in uns
etwas anderes aufwachen , endlich einmal das Gefühl
unserer nationalen Ebre . (Stürmischer Beifall .) Oft
hat man während des Krieges leichtfertig sagen
hören : Sie sollen aufhören ! sie sollen Frieden schlie-
Ken : es ist aleich. ob wir deutsch oder französisch
werden . Wir haben nun diesen Frieden . Drum
deutsches Volk wach auf und ruf : Wir sind deutsch
und weil wir das sind , drum lassen wir uns diesen
Frieden nicht gefallen , nicht um alles in der Welt !
(Erneuter stürmischer Beifall .) ) Da ist nun die an -
dere Frage : Was dann ? Jetzt gibt es nur eines !
Ietzt muß unser Herz aufwachen und muß sagen :
So tief sind wir nicht gesunken , daß wir dumpf und
stumpf unseren L>als unter dieses Joch beugen . Wir
sagen : Nein ! Nein und abermals Nein ! (Lebhafte
Zustimmung .) Ein solches Nein wird gehört : es wird
gekört überall in der Welt , wo noch Menschen sind,
die ein menschliches Gefühl haben , auch bei unseren
Feinden . Es ist nicht ieder Franzose ein Clemen -
ceau und nicht ieder Engländer ein Llovd George
und nickt ieder Amerikaner gebt mit gebrochenem
Wort hausieren wie . Wilson (stürmischer Beifall ) ,
sondern auch in diesen Ländern gibt es Menschen ,
die aus den Aufschrei eines zermarterten , zertrete -
nen Volkes hören werden und wenn sie ihn nicht
Kören wollen , die Weltgeschichte hört ihn . Es wird
eine Zeit kommen , in der man das deutsche Volk
danach richtet , wie es sich verhalten bat in dieser
Zeit , ob es wie stumme Hunde hingehalten hat oder
ob es die Kraft besessen hat zu rufen : Nein ! Wir
wollen vor diesem Gericht bestehen als ein Volk, das
alles gegeben hat . aber seine Ehre nicht . Wir
haben etwas in die. Wagschale zu uferfen : Das
glorreiche Heldentum des vierjährigen Kampfes . Wir
haben uns gewehrt bis zum letzten Hauch, bis die
amerikanische Maschinerie unserem Heer und der
Hunger unseren Frauen ein Halt geboten hat . Ein
solches Volk hat ein Recht darauf , ritterlich behandelt
zu werden . (Lebhafter Beifall .) Nachdem Stadt -
pfvrrer Heffeldacher noch die Schuld frage berührt und
da» deutsche Volk zur Einigkeit ermahnt hatte , schloß
er mit der Hoffnung : Auch der Tag unseres Volkes
wird wieder kommen . Am diesen Tag gilt es zu war -
ten . Es . wird der Tag kommen , der Morgen unserer
Befreiuung . wo deutsche Kraft aufsteht und über den
Weltball herfällt wie ein Sturmwind . Es wird der
Morgen kommen, wo der deutsche Mann wieder frei
auf deutschem Boden steht , der Morgen , an dem die
Welt merkt , ohne Deutschland können wir doch nicht
leben . Wann dieser Morgen kommt , wissen wir nicht,
aber wir wissen , daß er kommt . Solcnge wollen wir
warten und leiden und still sein und uns an der
Hand fassen und sagen : Nicht verzweifeln , sondern
warten , bis die Freudenernte fällt in die Tränen -
saat . (Stürmischer , langan -haltender Beifall .)

Stadtpfarrer D . Hesselbacher las hierauf folgende
Entschließung vor , die einstimmig angenommen wurde :

in der städtischen ftestftaHe versammelte Bür¬
gerschaft Karlsruhes erbebt leidenschaftlichen Wider -
wruch aeacn die von unsercn feinden unserem
Volk auferleaten ksriedensbedinaunaen . welche ivtil -
Honen unserer deutschen Volksgenossen von ltirem
Mutterland wider alles Recht losreiken und das
Recht der Selbstbestimmung der Völker mit lüften
treten , insbesondere ein wichtiges Gebiet unserer
engeren badischen Heimat aus 15 Jahre unter feind¬
liche Besetzung stellen und den Kehler Haken , eine
der wichtigsten Lebensadern der badischen Industrie ,
uns aui viele îabre rauben , welche durch Uirc un¬
menschlichen Forderungen von Ablieferung der wich-
tigsten Zuchttiere ein durch die jahrelange Blockade
aufs äußerste crsckövftes Boll nenem Darben . Sun -
gern und Sterben in die Arme werfen , und welche
durch ibre finanziellen Maßnahmen die deutsche Ar -
beit zu einer Fronarbeit im Dienst der Leinde ac-

stalten , so das; das deutsche Volk einem trostlosen
Sklavendasein ausgeliefert wäre .

Sie erklärt diele ffriedeusbedinaungen für u n -
erfüllbar und u n a n n e b m b a r.

Die Versammlung gelobt neue Treue zum Deut -
schen Reich und will in Einigkeit aller Stände und
Klassen des Volkes in nimmermüder , vttichttreuer
Arbeit an dem Ausbau eines neuen Deutschlands
mitschaffen . daS unseren Nachkommen nach all den
langen Jahren tiefster Schmach und Crnicdrignng den
Morgen der Freiheit bringen wird ."

Diese Entschließung wird an die Rcichsregierung
weitergegeben . Oberbürgermeister S i e g r i st dankte
sodann dem Redner und schloß die Versaimnlung mit
den Worten : Gott rette , Gott schütze unser teueres
deutsches Volk und Vaterland ! (Lebhafter Beifall .)

Ans Laven.
t . Durmersheim , 13 . Mai . Eine sinnige G e -

denkfeier zu Ehren seiner gefallenen Mitglieder ,
verbunden mit einem Familienabend , veranstaltete am
Sonntag der hiesige Gesangverein „ Freundschaft " .
Dabei Sprach der Vorstand des Vereins , Herr (.%!•
Stemmer , tiefempfundene Worte zum Gedächtnis
der 49 den Heldentod gestorbenen aktiven Mitglieder .
Der Ehor gab unter der sicheren Leitung des Diri -
genten I .Fuchs ausgezeichnete Proben seines Kön -
nens . Der Verein , mit jungem Ersatz aufgefüllt ,
kann trotz der schmerzlichen Verluste wieder hoffend
in die Zukunft schauen.

) ( Wiesloch , 13 . Mui . Bis jetzt ist es noch nicht ge -
hingen , die Hochstaplerin . die im badischen Land um-
herreist und vor allem die Pfarrhäuser besucht, um
dort durch ihre Schwindelerzählung Geld herauszu -
locken , zu verhaften . Vor wenigen Tagen trat die
Betrügerin auch in Wiesloch auf , und ihr Besuch im
Pfarrhaus war nicht ohne Erfolg . Hoffentlich gelingt
es , die Gaunerin bald festzunehmen .

— Mannheim 18 . Mai . In einer Fabrik auf dem
Lindenhof st ü r z t e der 31 Jahre alte ledige Maga -
zinarbeiter Otto Zeh aus Waldau von einem hohen
Eisenträger herunter . In das Krankenhaus einge -
liefert , st a r b er kurze . Zeit darauf . — Ein Kraft¬
wagenführer fuhr mit feinem Taxameter auf ein still-
stehendes Automobil . Bei diesem Zusammen st oß
wurden drei Personeit verletzt , der W Jahre alte
ledige Invalide .Karl Steinmetz sehr schwer. Er
starb , kurz nachdem er in das Krankenhaus über -
führt worden wcir. . . .

— Rastatt , 13 . Mai , Die Kriminalpolizei beichlay-
nahmte im Ukrainerl -ager 2300 Liter Branntwein , dre
auf dem Weg des Schleichhandels vertrieben werden
sollten . Ein Beamtenstellvertreter , der mit dem Han -
del in Verbindung steht , wurde verhaftet .

— Lahr , 13 . Mai . Der Kommunalverband Lahr -
Stadt erzielte im Jahre 1918 bei 5 Millionen Mark
Umsatz einen Ueberschnß von . 30 000 Mark , der
als Zuschuß zu den verschiedensten Lebensmitteln
wieder an die Konsumenten zurückgegeben werden soll .
So wird der Kommunalverband künftig jeden Sack
Mehl um 2 Mark billiger an die Bäcker abgeben .

— Dinglingen (b . Lahr ) . 13 . Mai . Gegenwart, «
wird der Exerzierplatz mit Hilfe der Arberts -
losen in nutzbares Ackerland umgeuiandelt .

h . Freiburg . 13 . Mai . Wegen Bewilligung ver -
schiedener dringlicher Ausgaben tritt der alte Bür -
I e r a n s s ch n ß diese Woche noch einmal zusam -
men . Der Stadtrat hat mit den Verbänden der
Gemeindearbeiter und Straßenbahner einen Ta -
r i f v e r t r a g bis 1 . April 1920 abgeschlossen , der
einen Mehrmiswand von 68 000 Mk . bedingt : außer¬
dem soll nun doch an Beamte , Lehrer nnd Arbeiter
eine Teuerungszulage bezahlt werden .

'Fer¬
ner will sich die Stadt an der Schauinsland -
bahn - Sttidiengesellschaft beteiligen und auf Anre -
gung eines Berliner ..Rutewzängers " v . Lepel rat
Günterstal oder am Schloßberg eine Thermal¬
quelle erbohren ; für die Vorarbeit : » dazu werden
90000 Mk. verlangt . Schließlich sind auch Maßnah -
men der Wohnunzssür sorge zu beraten . Es
sind im Dezember , Januar und Februar in Freiburg
über 11000 Personen zugezogen , und seither wie-
der einige Tausend , Elsässer , Kriegsgetraute , Nord -
deutsche , infolge Revolution und Demobilmachung .
70 neue Dreizimmerwohnungen für Millionen
Mark werden von der Stadt selbst noch im Lauf des
Jahres fertiggestellt ; die 1918 gegründete Gemein -
nützige Siedelungsgesellschaft m . b. H. will 200 , da¬
von 30 bis zum Herbst , herstellen , die Gartenvorstadt -
Genoffenschaft Haslach weitere 180 Einfamilienhauser
und Stockwerkswohnungen auf städtischem Gelände
in Erbpacht ; durch billige Abgabe von Bod : n zu
Eigentum oder Erbpacht wird auch der Brni von Him -
melsbachschen Holzhäusern unterstützt ; zwei Fabrik -
gebäude und 24 groHe Sckmlsäle wurden zu Not -
wohnunzen und je einer Männer - und Frauenher -
berge hergerichtet . 12 Barack : n sind erworben worden ,
und wegen Ueberlassung von Kasernen dauern die
Verhandlungen mit den Militärbehörden fort . Am
meisten dürste man sich von der W o h n u n g s n a ch -
schau versprechen : die Kommission hat nach Besichti -
gung von 5000 Gebäuden , die % Jahr dauerte , 500
Wohnungen und außerdem 630 Einzelzimmer als
belegbar festgestellt . Von den erlassenen Auflagen
zur Vermietung waren bis Mitte April nicht ganz

erfüllt , 130 Klein - und 10 Grobwohnungen und
211 Zimmer besetzt, in 25 Fällen im Zwangsversah -
ren . Das Mieteinigungsamt macht Gebrauch von
allen seinen gesetzlichen Befugnissen , dem städt . Woh -

nungsamt ist der Ueberblick über den Wohnunzs -
inarkt ermöglicht durch die am 1 . Dezember für
Kleinwohnungen eingeführte , unterm 8 . Mai auf
Zimmervermietung ausgedehnte An - und Abmelde -
Pflicht.

— Donaueschingen , 13 . Mai . Die Diebe , die
in vergangener Woche hier an militärischer Stelle
russisches Geld im Betrage von 38 000 jK beiseite
schafften, wurden in Stuttgart festgenommen . Dort
wollten die Diebe , zwei Soldaten , das Geld umwech-
seln .

'
,

— Singen (Hohentwiel ) , 13 . Mai . Auf die Anzeige
eines Bahnarbeiters hin ist der Gendarmerie ein
guter Fang gelungen . Nach Freiburg war ein Wagen
„ Umzugsgut " verladen worden . Als man die
Kisten und Koffer öffnete , fand man darin das Fleisch
von einem geschl ««hteten Ochsen, einem Rind , zwei
Schweinen und einem Zicklein .

Aus dem StaMreise.
Die Sozialdemokratische Partei veranstaltet am

Mittwoch , abends 8 Uhr . in sämtlichen Stadtteilen
öffentliche Wäblerversammlunaen . in denen über die
Gemeinde - , Bezirks - und Kreisabaeordnetenwahlen
gesprochen wird . Einzelheiten sind aus der Anzeige
zu ersehen .

Handlungsgehilfen . Auf die Versammlung , dre
heute abend Ẑ 8 Uhr im großen Saale der Eintracht
stattfindet , sei hiermit nochmals hingewiesen .

Gastspiel in der Festhalle . Am Sonntag , den 25 . Mai
findet ein einmaliges Gesamtgastspiel der Sophokles -
schen Tragödie „ Elektro " der ehemaligen Wiener Hof-
burgfchaufpielerin Adele Sandrock statt .

Residcnz - Theater ( Waldstraße ) hat im Spielplan
vom Mittwoch bis einschließlich Freitag den beliebten
Filmdarsteller ..Theodor Loos " in der Tragödie „Die
Buße des Richard Solm "

, 4 Akte ; ferner : .Ich diente
um Dich"

, Drama in 4 Akten mit Eva Speyer . —
Auch die Theater in der Schillerstraße und in Durlach
(Grüner Hof ) haben sehenswerte Filme mlf dem
Spielplan .

Danzig steht im Vordergründe des nationalen und
politischen Interesses . Seine prächtigen Bauten , seine
Hafenanlagen sind jetzt in naturtreuen Bildern im
Weltpanorama (Passage ) zu sehen .

Verhaftet wurden : ein Kutscher, 3 Taglöhncr und
eine Dienstnragd von hier wegen Diebstahls ; ein Kon-
ditorleh ling aus Mannheim nnd ein Schüler von hier,
die aus einem Magazin in der Rintheimerstr 'aße Zelt-
bahnen im Werte von 300 Mark entwendet ha ' 'm : ein
Taglöhner von hier wegen Fahrraddiebstahls ; ein Schiffer
ans Pfortz , bei dem 3 .Kisten mit Fett, 2 Kisten Seife,
Schokolade und Zigarren beschlagnahmt wurden , wegen
Schleichhandels ; ein Religivnslebrer aus Podisk wegen
Agiohandels mit Papiergeld nnd ein Kaufmann aus Hand -
schuhsheim, der von Stuttgart aus wegen Saccharin-
schmnggels verfolgt wird .

Standesbuch ' Auszüge .
Todesfälle . 12 . Mai : Karl , alt $ NaSre . Vatex .Tos.

Krumb ard , Babnarbeiter : Sofia Stublm ü l -
ler . obnc Beruf . Udirt. alt 77 Kabre : Elisabeth , alt
12 Jahre . Vater Otto G l a s ft e t t e r . Kaufmann . —
13 . Mai : Berta , alt 2 Tage , Vater Karl Schaub ,
Maschinentechniker .

Bcerdi « nn «s »ci < und Trauerbaus erwachsener Vor -
storbenen . Äüttwoch , 14 . Mai : 2 Uhr : Karoltne Bil -
harz . Privatim . Grenzstr . 7 : HS Ubr : Kreszentia
Brandl . Dienstmädchen . Städt . Krankenhaus :
Ubr : Sofie Stuhlmüller . Priv . , Klauvrechtstr . $,^ enerbestattnna : 8 Ubr : Elisabeth Glasstettcr ,
Schülerin , Ludwig - Ailbelmstraste 11.

M >e Mtlcftien .
Berlin , 13 . Mai . Frau Henny Porten ist nach

Berlin zurückgekehrt . Die Gerüchts , die über sie von
hiesigen Blättzrn in Umlauf gefetzt waren , haben
sich nicht bewahrheitet . Frau Porten hat ihren llr -
laub in Partenkirchen ohne irgendwelche Störungen
oder Beunruhigungen verbracht .

Pltris . 13 . Mai . Vizeadmiral R o n a r e h wurde
zum Chef des Marineministeriums ernannt .

vom Vetter.
Wettervorhersage für den 14 . Mai :

Vorwiegend heiter , etwas wärmer .
Witterungsbeobachtungen der Meteorolog . Station

Karlsruhe .

Orts - Ze lt :
12. Mai ^ achm. - 2ÖIU
12. Mai Abds . ^ ti U.
13. JJiai Morgs . U.

Äaroin .

758,0
758,0
<58,0

Therm
in C
17,0
14,8
15,2

Zeucht .
11,9
11,6
11,6

Zeucht,
i . Vrm .

83

^ .nd H "' '
me>

NO bewö.tt
NO
oeKOI

Höchste Temperatur am 12. Mai IS,5 . niedrigste tu der darauffolgenden
Nacht 13,3 . Niederscbla ^smen ^c' gemessen tat i3 . Mai triii ) 0,0 mm .

Rhein - Wasserstände , morgens
13. Mai

SdjttftcrittfeX . . . . 2,28 m
Kehl 3,22 m
Maxau 4,96 m

— m

Ubr

Mannheim .
'

.
"

4.24 m

mittags 12 Uhr
abends ii Uhr

12. Mai
2,17 m
3,21 m
4 .117 m
4.97 m
4.98 m

begeben , wo er reich und «misch wurde ,
elt n? Sohren kehrt er zurück und blllftt nun d-ie

Mj .' Er gibt vor, fein eigener Bruder zu sein , er-
''übet sensationellen Tode des Dichters und
offen » ? un für den Scheinbar -Gestorbenen überall
SatjT Herzen . Herr Qualle bleibt nicht bei dieser

g
i » die Urteilslosigkeit eines sensationshungri -
. Publikums . (£r will (zum wievielten Male ? )

9ttft es nur die Mache ist, die zum Siege ver -
pint

'
.verr Qualle , der behauptet , dafe der leichten

^ •nw eL ®iefl nur so zufliege , mag durch den ver-
eine -? -?" herfolg seines bla m̂ablen Machwerkes auf

ihn peinliche Weise widerlegt worden sein . . .
sehr dünn klang Beifall in den Lürm der^ und Pfeifet . Richard Rieß .

ö» az
" 5« th >Nls. Freita' 'L '^ tfian der " i, den 16 . d . Mts ., wird Les-

iieim-i '-t ? " 1'" " ver -u>eise ", statt „Die deutschen
uadter " gegeben .

^ ungsweise und Mißbrauch des Stimmorgans .
Knt ? , rag dieses Themas , den Paul Paschen am
Zielt - .Gbend im chemischen Institut her Hochschule
>Ner <>K ' n last beängstigenden Formen , welches

h!p?e an dem Gegenstand genommen wird , so
Äcken^ Besucher wieder umkehren mußten , der Saal

voll war und Paul Paschen sich zu einer dem-
Hfc V Wiederholum ! des Vortrags verstehen
piz J' un mögen Manche pikante Erörterunzen
»tti so viel berufenen Gebiet erwartet haben ,
?lWsL c Unberufene dilettantisches Interesse ent -
!chen ^ «en , obwohl es — das eben zeigte Pa -

Lebensfragen rührt : und die werden im
doch vielfach weit nachlässiger be-

, iUlcn ? [? iwx -trott , Kino, Operette
3 ! «nr ' 51; aitc^ bald, daß es sich in diesem Vor -
M frir. mcht um eine mehr oder minder verhüllte
Mite, w ; ? Propagierung eines Systems han -
c 'UtM Systeme ein jeder Gesangs - oder
^ °' bt ffin " eines , seines als unfehlbar be-
M Paschen hielt seine Ausführungen
^ eziasiN - ^ ' veau, das sich ganz frei hielt von allem
- Giften erfreulich unparteiisch und nur durch-
J<8 die m t ^ m fundamentalen Grundsatz , daß ein -
« rahs » ^ 5 « , unnachabmbare , nie restlos kommen-

-iLogwetserin und Meisterin ist. daß anderer -

seits aber — nicht etwa einzelnen verzweifelten
Kunstjüngern eine spezielle falsche Methode Sorgen
bereitet , sondern die von früher Kindheit an verfehlte
Erziehung von Seele und mangelhafte Bildung von
Charockter so durchschnittlich allen Menschen die rich-
tige Handhabung der Sprache sund auf ihrer
Gvundlage erst oie Entwicklung der Singstimme ) ver-
hindert oder unmöglich macht.

Es sind wesentlich psychische Faktoren , die entschei-
dend zu berücksichtigen gefordert werden mutz, um
eine Gesundung in dieser Richtung zu erzielen . Wir
werden von svüh auf erzogen unter dem Druck von
lebendigen und abstrakten Autoritäten , die das Ge -
fühl von Abhängigkeit , Furcht , Befangenheit fast un -
auSrvttbar uns ins Hirn treiben . Wie sie die freie
Atemfiihrung hemmen , konkret am Beispiel des Stot -
terns erläutert , das im einzelnen dieser Ausführun -
gen nachzuzeichnen , sührte hier zu weit . Einen ganz
erheblichen Gewinn und Beleuchtung erhielt durch
diese instruktive Wendung und Grundansicht vor allem
die Pädagogik . In den Schulen muh die Anschauung
herrschend werden , die am Beispiel der griechischen
Antike ihr fein imit Lichtbi-ldern für weniger Einge -
weihte ) demonstriertes Ideal erblickt : daß nur die
Entfaltungsmöglichkeiten der allseitig <namentlich auch
physiologisch-gymnastisch) entwickelten Persönlich¬
keit die Gesundung der Stimmkultur bedinge , wel-
cher Gedanke ungeteilten Beifall fand . ch .

kmft und Wisienscha)!.
Philipp Wolfrum f .

Aus .Heidelberg wird uns gedrahtet : General -
Musikdirektor Brök . Phil . W o l f r u m . der Dirigent
des Heidelberger Bachvereins und Freund Revers ,
ist. wie setzt erst bekannt wird , am 8. Mai in Sa -
maden in der Schweiz im Alter von 64 wahren
gestorben .

Vor einiger Keit aina durch die Presse die Nach-
richt , Prof . Wolfrum gedenke sich von seiner aka-
demischen Lehrtätigkeit zurückzuziehen und im Enga -
diu sich zu gesundheitlicher Erholung niederzulassen .

Dann biek es . es bandle sich um einen nur vorüber -
gebenden Aufenthalt und man hoffte , dak der
Ruverto -Karola dieser seltene Gelehrte und Künst -
ler noch erhalt ?» bleibe .

Nun ist die Sossnuna zuschanden geworden . Die
Universität Heidelberg verliert an Wolfrum einen
ihrer hervorraaenditen Männer , eine Persönlichkeit
von weitestem Ruf . an denen sie immer reich war ,
die deutsche Musikwissenschaft eine ihrer Leuchten .
Phil . Wolfrum stammt aus einem kleinen Ort bei
Kulmback . Schwarzenbach am Walde , wo er 1865
aeboren wurde . Bevor er nach Heidelberg berufen
wurde . 1884 . war er in Bamberg Hauslehrer und
Seminarmusiklehrer . Nachdem er 1861 in Leipzig
zum Doktor der Philosophie promoviert worden w?r ,
ernannte ihn die theologische Fakultät in Heidelberg
zum a . o . Professor . 1898 wurde er in der philo -
sovbischen Fakultät der Universität ord . Professor der
Musikwissenschaft . Von da an blieb sein Wirken dau -
ernd mit Heidelbera verknüpft , wo er den Bach -
Verein und den akademischen Gesangverein be-
gründete , die er beide , ebenso wie den :vang . Lan -
deskirchenaesanaverein für Baden , bis in die letz -
ten Iabre hinein leitete . Künstlerisch betätigte er
sich auch noch als Organist und Pianist mit größtem
Erfolg . Wertvolle und tiefe Kompositionen stammen
von seiner Hand . Besonders Chorwerke i „Das groNe
Halleluia " und das „Weihnacktsmysterium nach
Worten der Bibel und Spielen des Volks " ) und kein-
finnige Oraelfonaten sind hervorzuheben . Von sei-
nen zahlreicken wissenschaftlichen Veröffentlichungen
hat ihn namentlich seine zweibändige Bach -Bio -
aravhie in der Musikwelt bekannt gemacht , die so-
aar ins Russische übersetzt wurde . Auch sein Werk
über die Entstehung und Entwicklung des evangeli -
schen Kirchenlieds ist von grundlegender Bedeutung
für das Gebiet geworden .

Auf Wolfrurns Wirken und Schaffen gedenken wir
im einzelnen noch zurückzukommen .

Kleine wissenschaftliche Mitteilungen . Wikhelm O st-
Wald , der berühmte Leipziger Chemiker , wird dem-
nächst unter dem Titel „ Physikalische Far -
b e n l e h r e " den zweiten Band seiner Farbenlehre
der Oeffentlichkeit übergeben . Die weiteren 3 Bände

sollen die chemische, physiologische und psychologische
Farbenlehre umfassen . — Mit Beginn des Sommer -
semesters 1016 soll an den rechts - und staatswisseu -
schaftlichen Fakultäten der d e u t s ch - ö st e r r e i ch >-
schen Universitäten das Doktorat der Staats -
w i i s enschasten eingeführt werden . — Der Vor¬
anschlag der Universität Gießen für 1919 enthält
zwei neue Professuren , eine ordentliche für Stratigra -
phie (historische Geologie ) , Paläontologie und Abhcrl -
fcrnig von Sondervorlesungen aus dem Gebiet der Geo -
logie , sowie eine außerordentliche Professur für Geld-,
Bank - und Börsenwesen . Die neugegriindete Gieße -
ner Hochschulgesellschaft übernimmt die Kosten dieser
Erweiterungen des Lehrbetriebs . Ferner enthält der
Voranschlag neu eingestellte Posten für einen Lektor
für die deutsche Sprache , für Vorlesungen über mathe -
matische Statistik und Versicherungswissenschaft und
für einen Lehrcmftrag für niederländische Sprache und
Kultur .

Personalien . Dr .-Jng . Wilhelm S t e i n k o p s «ein
geborener Staßfurter ) , nichtetatsmäßiger a . o , Pro¬
fessor und Assistent am chemischen Institut der Techni -
schen Hochschule zu Karlsruhe , der von 1916 bis
1918 als Abteilungsvorftand am Kaifer - Wilhelm -Jn -
stitut für physikalische Chemie und Elektrochemie in
Berlin -Dahlem tätig tvar , wurde zum etatmäßigen
a . o . Professor siir Sondergebiete der organischen Che-
mie an der Technischen Hochschule zu Dresden er -
nannt . — Geheimrat Prof . Dr . phil . Dr .-Jng . Eras -
nius Kittler in Darmstadt ist mif sein An -
suchen von dem Amte eines Mitgliedes des Technischen
Qberprüsungsamts sowie eines kommissarischen Mit -
gliedes der Abteilung für Bauwesen für elektrotech-
nische Angelegenheiten im hessischen Ministerium der
Finanzen entbunden worden . — Dr . Max Semrau ,
a . o . Professor für mittlere und neuere ^Kunstgeschichte
und Vorsteher der kunstgeschichtlichen Sammlung in
G r e i f s w a l d, ist zum ord . Honorarprofessor ernannt
worden . Sein Hauptwerk ist die bekannte Herausgabe
von Lübkes Grundriß der Kunstgeschichte in vollstän -
dig neuer Bearbeitung .
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Empfehlungen
Damenhüte

werft, schick u . bill . anaef .alte Sachen verw . . ebens.
Hüte 4. Uniform . anaen .
jvomtcit . Blumen und
Bänder In grok . Aus -
wadl . bill . fertige ©ßrt .

L. Weber .Veilchenstralie 27.
Es ist ratsam,
die ältesten Pel,e de«
Sommer über ändern u.
neu arbeiten zu lassen:
Dounlaöttroßk vart .
Las Anleae « u . Unter -
b- u -mGärten, ^ .
erfahr . Gärtner . Näh .
Karlstr . 78. Lade« . lTele -
« 1)0 « 2266 .)

WrlorenuMunde .ti
Verlöre «

veraang . Kreitag abend ,
zwilch. Hirsch- u . Stedten -
bacherstrahe eine blau n .
araugeltreifte Hänger -
schiirze . Abzuaeb . aegeu
Belohnung : Redten -
bacherstrakc 31. varter .

Auf dem Spielplatz
b. Beiertheimer Wald -
che» ging vergangene
Woche ein

kinderüberzieher
verloren . Gegen gute
Belohnung abzugeben
Gartenstraße -13 .

Hoiie Sleloommfl
erhalt derjenige , der mir
meinen gelben SiiolsS -

aus den Namen
„ (-» reif " hörend , wieder -
bringt . Vor Ankauf wird
gewarnt .

Gartenstr . 43.

Noch >i e n c r e s ,
schönes

SMMsWilS
i nDurta -h .Hanvt -
strafte , mit Läden
und großen , hellen
Parterre - Räumen ,
schönenWohnungen
für gröberen Be -
trieb passend,»« ver -
kaufen . Angebote
unter Nr . 1248 ins
Tagblattbüro erb .

Vandbaus b . Durlach ,
mit viel Obst , Wiesen.
Acker . WSld . aeeian . für
Geflügel - , Obst- , Bie -
nenzuckt, f. öS (100 Ji SU
verk. An « , u . Nr . 1250
w ? Taai ' la ttbiiro erbet .

Bauplatz
Don 2000 gm, mit Obstan¬
lage . sowie einen «rohen
Obstgarten . daran an -
schließend mit »0 tragend .
Sdelzweraobst und Hoch -
kämme . Bauvlav geteilt
atxr im aan »e « . , u ver¬
kaufen . Borort Karls »
ruhe mit elektr . Bahn .
Angebote unter Nr . 1304- *■-* - i-ici - p eirl)et

Schlas .
:ni> aus
rauk mit

.m i luuuutur . a ^ ettltellen
m . Pat . - Roft .. Waschkom.
>n . weitzem Marmor u.
Toil ., Nachttische m . weih ,
Marmor . Das . wird auch
1 ttüchenschrank abgeaeb .
RaMan .NuiiSstr . :IZ in i .

Bett mit Holt
i verkaufen : Biktoria -
rafte 11 >>."

off zü verlausen :eil S -danftr . 18 l."SSŜ M/k . to .
» Ol
«ati
tär .
Küchenmöbel.
Ruf . Zidlcrilr .SSL- Wi „ - nIi Holdvanptbetten .
2 Mtic*.) cmcuttic !) tun « ..
2 Nleiderschränte ,
1 tocitia gebr . Bett

billig zu verkaufen

SSp« Steimel.
? « dolfstrakc 22 II .

Mod . eil . « ett eint . Schr .
Kom ., Äartentlsch , Sofa .
Bettst . m . R ., Ä inderbade -
wanne , Kinderschuhe . Gr .
SO—81 au verk . SHuntpf,
W/fa tbWM .jmet »oeiBc

betten m . Messiugver
jierung , ganz neu , 2 neue
Küchenichränke , eine be -
reitö neue Pitschvine -
KüÄeueinrichiung , best.
auSBuffet . Kredenz , Tisch
u . S Stühl . m . Linoleum -
belag u . sonstiges billig
zu verkaufen .
I . Radotd . Möbelbdlg .,Schüvemir . k>2 . Laden .

Mn - SkrliilNr .
bestell . aus Sofa und Z
?yauteuils .

Chaiselongues ,
mehrere Diwans in lehr
schönen Normen , alles in
nur guter , solider Pol -
kterunn . Stolle kür Mö -
bclbe,ü « e zu verkaufen
bei Oerm . Münch . Tave -. . . . . . 2a

in gflüicün mit fein -
neu , gr .

2 neue
richtung , wie ni
Spiegel m . Goldr ., * „ >. »>
gr . Bilder , gr . Küchen
schalt, g st . ffilzh ., 2 Strob -
hüte , Gr . 57, sonst noch
verschied, billig abzugeb .
Näheres Märiens « . 21 .
? . Stock . 7 «n»ei»it .

2 Roftbaarmatratze «.
Deckbett und 2 Kissen

billig Sit verkaufen :
JM , Wtoftrafa fl.

3i intinfn :
.iimmertische , hell und
dunkel 55—60 m. Wirt »
, Ä « stSt ! i ->,e m . AIStt ! !,-len . Äuctzentische 35 M,Zcheniele .».« Wörter 8 »*
Cssenweinstr . 42, Hinth .II .

zsr.
inweinstr .
Visin

^. 111 ich .
vine . ! Vürokalien bi ^.
yt verkauf . 3 . Rabold .
K- chüöenftr . 52 im Laden .

Ansamlllenhms — Mollkeftr.
zu verkaufen .

Zwischen Schlohaarte « und Westendstrabe istein gut gebautes Ei » sa «»i!ien - -Sa !»S mit 15,meistens gröberen Zimmern . Nebenräumen , wegenTodessall zu verkaufen . Beziehbar 1. Juli .
kornsand,

Kaiser,träne 56.

Buna ! Zu verkaufen biing!
Leuchtgaömotor in tadellosem Zustande ,
sofort betriebsfähig , Dauerleiswng 10 P .S .
Angebote unter Nr . 1255 ins Tagblattbüro
erbeten.

An mmtw \
mit 32 Schublade « , für
i-svezerei passend, »n ver -
kaufen . Näheres bei
Adolk R « f , Aue b . Dur -
lach . Kaiserstrabe 24

Z MeiiM !te
5,40 u . 7 m lang »erk . billigst
H . Guggenheim ,
An - u. Verkaufs-Geschäft
Markgrafenstr . 25 . Tel . 4971 .

Ein Sofa mit 2 Sessel ,
1 Ziertischchen m . 3 Gold -
stühleu . 1 Rokokospieqel
1 kl . runder u . 1 Blumen¬
tisch , 1 Bürostuhi und 3
emaillierte Waschkessel zu
verkaufen . Weil . Bann -
wald
Kompl . kiiiveneturick, -

tung und Slurgarde -
robe vrelsw . abzugeben .
T scherter . Karlstr .A ».

EinEin neuer Tisch zu
verkaufen Glucistrahe 5,■>. Stock. Gäbcibettcr .

<yebr . Set»laszi «»n»er .

!
ehr gut erhalten , ist um -
tändehalber äuberst bil -
ig abzufleben . Zu . er -

fragen täglich mittags v .
12- 2 Uhr .

Rothschild .
Herrenstr . 12. 1 Tr . hoch.

Groner
Bücherschrank

dunkel eiche, mit Schub -
lade , verstellbare Innen -

bretter . und andere
Büromöbel

z« verkaufe » bei
Riedel & G©., 3IMerftr .4 .

Salongarnifur
schwarz , mit rotem Plüsch¬
bezug , TrumeaUjZierschränk -

chen, Tische etc . bei '

H . Guggenheim ,
An- n. Verkaufs -Geschäft
Markgra 'enstr. 25 . Tel . 4971 .

eichen, gediegene Arbelt .
zu verkaufen . Anzusehen
Kailerstr . 215 II . i» ie aer .

Wenig gebr . M «>ndo -
line zu verkaufen : Au -
aartenstrabe 5«. 3. St .

Schöne goldene
Damenuhr

« it Rosen zum Preise
von 180 M . «mständebalb .
z« verkaufen . Gefl. An-
geböte unter Nr . 1288 ins
Taablattbüro erbeten

zu ! . .
Gottesauerftr . . .^

'
er .
Blumentisch m . Aniiav

schmiedeisen. Vogelkäfig -
ftänder .Küchengaslamve ,

Schlafzimmerampel .
Kleifchhackkloö, verzinnte
und hölzerne Wafchbütte
billia zu verk . Dietsche .
Kaiserstrafte 5t . 4 . « toa .

schränke. Akten
!Stolzenberg »,
schränkch ., No

tfchrank
Speise -

UV«.»» ..»,, ^ ^otenschränk -
chen mit Rolladen , Eta -
geres , Vertiko , Schreib -
tische , Nähtische.Blnmen -
krippe ?e ., alles gut er -
halten , billig abzugeben .
Epole , Mobel - Geschäst.

LkSlMlkSssk
für g Bedienungen

mit Motor
billig zu verkaufen

bei
Riedel & (£o~ Karlsruhe
Tel . 2979 . Adierftr . 4 .

Verkaufe
ca . 300 m

Kupferdraht
1,5 mm Durchmesser , doppelt
umsponnen (für Magnetwick -
lung ) per m 17g zusammen

ca . 5,1 kg .

Reisekamera
Mahagoni , quadr . Balg, dopp .
Bodenausz ., 3Doppelkassettcn
Objektiv und Zubehör .

Angebote unter C 2386 an
Haasenstein & Vogler

A . -Q ., Karlsruhe.

vollständig abgeschlossen mit
Podium und Linoleumbelag

verkauft

H . Guggenheim ,
An - u . Verkaufs -Geschäft
Markgrafenstr . 25 . Tel . 4971 .

Zu Verkaufen :
eine tadellose Wasch-
mange fiir Großbetrieb
und ein Bleischrubber .
Roonstraße 21 IY .

Schreibmaschine
zu verk . : » irschstr. 4H II .

mmm
sehr gut erhalten , für
250 Mk . zu verkaufen :
Kroiienstrane 10.
Naiitnaicl , it ., I- Aabr .

preisw .abzug . vauschild
Schillerstr . M. N. Stock.

Herd
wenig gebraucht zu verk .S «t»waibold . Akademie -
strafte 39. varterre .

Kochherde, gebr . . ver-
schied . Grüfte , nnt . Ga¬
rantie zu verlausen :

52 ^ essingstrafte 52 ,
»

. . .Streckkus,. Schlosser« .
1 gebr . WasSüerö , ] Kin -

derstuhl , 1 P . getr . K .¬
Schuhe , Nr . 23, zu verk .
Anzusehen von 5 Uhr ab.
Eberle . Glümerslrabe 8.
5. Stock rechts ^

x'<U«un ( <hi :jaHi !C, 3 tl .
Gasherd iDesekt », 1 iveiß -
feidener Theaterschal m.
Kederbesav . wie neu . zu
verk . i veov oldstr . 2!>III .
Ki itfiii "

mit neuer Gummiberei¬
fung billia zn verkaufen ^
Kronenitrnfte 10.
Herren - und Damen -

Fahrrad .
Mandoline . Gitarre .
Räb « asck,ine (SaSherd
Zither . Klarinette .
Schreibmaschine nnd

billig zu verkaufen .
Kuuzmann

Zähringerstrahe 4L . vir .
Sinderliegwagen ,
Mappsportwagen ,

Grammoph .,trichterl.
mit Platten , für 13V .M
zu verkaufen : Lachner-
ftraftc I * . tu . Burkhard .

Ein noch gut erhaltener
ÄinSerwage » zu verk .
Kästner . Bahnhofftr . li >
in Dorchheim .
Mehrere schöne Kinder »
waaen und verschiedene
« inderitiihlchen billig
zu verkaufen .
I . Rabold . Möbelbdlg .,Scbübenstr . 52, Laden .

>̂ nh. Frida R a b o l d.
,'tn verkaufen

eindoppelsibigerKlavv -
sportwaae « sowie ein
fast neu . viehro «tanä « g
f . mitti . Figur . Brau « .
Beierttieiin ?Breiteftr . 82 .' ' ' rmitänv -Eis . Schirmständer zu
verkaufen : Hirschftr . 10B.
4 . Stock.

(Sin gut erhalt ., ledern .
Reisetoner . «2X37. Lied.
Mustermavven , schw. u.
braun , beide m . Bügel ,
auch als Aktenmappe ge -
eignet , alles echt Rind -
leder . preisw . zu ver -
kaufen i Essenweinstr . 32.
2. Stock , « retrad .Ire )

Dnntter Mnzng , noch
nieaetrag ., billig zu verk .
^ iitterer . vcffingftr . 43 .

(.Sin Sportanzug zu
verk . Dunz . DnrmerS -
beim , Friebrichftr . 23«

■ . . it oertansen :
1 feldgrauer neuer An¬
zug. 1 Reithose . I Rad -
fahr - und 1 Svortshose ,
2 Tischdecken, 1 Boden -
teppich. 8,20 m K ostümstoff
Karlstratze 75, Seitenbau

Zu » ert . ein no<l>neues
Noile -Kl -: id . K » ch .
»kaiser - A Ilee l25 I .

'Neuer Tri !. Äa » e -Än -
zun , u . Gnmmi -Miitte
ffriedeuSioare sind billig
abzugeben . Näheres bei
t» ra «.W iela » d i it r .l 4 H .II .

Schwatzes eleg . :vian -
telseidenkleid . <̂ rv » e 4N,
fast nen 150 Mk ., graues
Iackenkostüm , Friedens -
ftoff . auf Seide . Gröve
48—50. für 125 Mk ., neues
Tafeltuch . weihe Tcedecke
weifte Kinderstiefel , Gr .
25— 26 für 6 Mk .. Reise¬
st,ff er 50 Mk . zu verkans .
« oa «l . Wald tr . 3k. l Tr

Elegant .. veUaraues
Kostllm , erftkl . Schnei -
derarbeit , Gröfte 46—48,.
zu verkauf ., 300 Mk ., w
Sviveujacke lecht Irisch ) ,
für schlanke Fig .. 150 Mk.
Rotiler . Vachstrafte 13WDBICT . Jliuniiuni : i .>-
Eine getr . « ose . 1 , . ovve
zu verkaufen . Holl .
Kirkel >0 . varterre links ." WXtiülKQ &~
feldgrau , für Jnt .- Afs .,
nocii neu . zu verk . Anzus .
2—3 Uhr nachm. Keftler .
Rheiitstrafte 4 II .

Sporisjarke
weinrot . Gr . 44, nen ^ weil
nicht paffend , billig zn
verkaufen : Peter . Äork-
strafte '.'4 . 4 . Stock.

1 Rest dklbr . Cheviot .
130 fit ., f . Kostüm oder
Mantel , 1 Rest roter .
Atlassatin , 135 br .. f .
Kleid , u . Blusen , einige
Coupon Kleiderzephire .
schöne, dunkle Muster ,
1VV br ., f . Hauskleider
und Schürzen passend ,
2 lein .Tischtücher. b lein .
Handtücher (Gerstenk .),
eine 8 teil . Wollportiere ,
gefütt ., zu verk : Essen -
weinstr . II . JHjceltob .

Ä' aschlctnen , Friedens
wäre . habe ich imAustrag
zu verkaufe « . Dietsche .
Kaiferftraize 51, 4 . Stock.

Woll - u . roter Leine » -
plüsch bill . z« verkaufen :
Amalienftrafte 67, 4 . St ..Brückner .

«» ehrockan ., « g,
fast neu , Gr . 165. guterb .dunkelar . Sakkoanziig
Gr . 165. »eldgr . Reithosen
helle, lange Hose . paff, zu
>chw . Anzug , einige Mil .-
Röcke . vre,sw . zn verk . :
Essenweinstr . 32. 2. St .,R ^elrad .

5 m schwarze Seide , 1
schwarzer Danientuch -
mantel . neu , Friedensw .

verkausen . Link .'tr . 23II, rechts .
tu verkam !
Affcimiciiiftv

Schwarz . G. chwarz. Gedrolkiiebit
Weste und Hose und ein
Frack mit Seidensntter
zu verkausen .

Marzwsf .R hei « strafte 30.
Einige Mtr . neue Bor

hänge . Tischdecken, auch
Wäschestücke,neueBlusen,alles billig zu verkaufen
b . I . Rabolv , Schützen-
strafte 52. ^aden

Neue lange Reitstiefel ,42/43 . neue ertraftarke
Bergstiefel 42 . guterbalt .
Nohrstiefel 42, neue Her -
renschnürstiesel 42, 43 b.
44 . Kinderstiefel 34/35 ,Damcnschnürstiesel 38,42 ,Damenhalbschuhe 37. so
wie auterhalt . Zugstiesel ,
M» kMMWwWWM

. relrad
weinscrafte 32 N .

Borkali 43/44 , preisw . zn
verk . Axelrnd , Effen ^

l Paar ». Herrenstie -
fel , Gröbe 40—41 . sowie
1 Paar Damcnstiesel .
Größe SS . billig zn ver -
kaufen bei R i
ftwttesauerftr . 12

icaer ,•j III .
Moderner Bortenhnt

billig zu verkaufen : An -
acirtenstrafte 37 I .

Weiher Xülltjiit , neu ,für junges Mädchen , zuverk . : Tullaftr . 74. 4 . St .,Eingang Gerwiastrasie .
chivz. D - StroUdut

mit Blumen zu verk .
lgana t') octhestra !!e .

Wolfssel !
zu verkaufen . Anzusehen
von 2—4 Uhr «achmitt .
Redtenbacherstr . 21. vart .

Honsel , Herderstr . g l.Einaailg G , " ' '

Mnzpy - Mel
verschied . Gröfte , bat zu
verkaufen . Ferdinand
Fel ! t»auer . Küfermftr .,

e 54 .

einige grofte starke Kü -
belpfianzen abzugeben ^
Redtenbacherstr . « I .

Msken ,
1000 St . kleinere Nnd zu
»erkaufen :
81

"" '
^aistt -?Ul« 61 i . ? ahen ,■2 ante UHUcii^tcacn

mit den Jungen sind ab-
zugeben . Grünwinkel ,DurmerSheimerftr . 03 ,Morlock .

« ertanse : 1 iiieae .Feniter - u . « eller »« e-
wiinder . Steinplatte ,
Niistbeetfenster . Zu erfr .
NebeniilSftr . i! iviessert .
MMMWU
Rauhaar zu verk . Bor -
führung u . näb . b . Jagdb .
î >vecker , ^ iiikenbeim .
Jungfüchse.
Starke Iungfüchfe zu

verkaufe «.
Franz , Rheinfchanzinsel

Post Pbilippsbura .

zu verkausen : Am Stadt -
garten i .

Geschiiftsman« lSelbst -
känfer ) sucht geeignetes

Haus,
wenn mögl . mit Laden .Näh « Hauptvolt bevor».
Gute Anzahl . Angeb . n .Nr . 1157 ins Taablattb .

Kaufe
(als Selbstkäufer )

HAUS
in guter Lage , bahnhofnah ,
3—5 Zinimerwohnungen , Zu¬
behör , el . Licht . 1 Wohnung
bis August beziehbar . An¬
gebote unter B 2385 an
Haasenstein & Vogler

A .-G ., Karlsruhe .
Suche kleines

Anwesen
mit etwas Sof u . Räum -
lichkeit im Preise von
30000- 5000» Mark . An -
geböte unter Nr . 1801
ins Taablattbüro erbet .

Gut erhaltenes
Pianino

tu kaufen ges . Preisang .
u ^ Nl - >0?4 j . Tgnbsatth .

gebrauchtes ,gleich welche
Farbe , sofort gegen Kaffe
zukaufen gesucht. Angeb .
mit Preis unter Nr . 1285
inS Tagblattbüro erb .

■

Barometer
Mlasrvhre mit Ouecksil-
berfüllung gesucht. Ang .
mit Preis an Bühler ,
« tefanienftr . t>5 , erbeten .nienfti

ofo
0X12, «ür gutes Fabrikat
zu kauf . ges . Ang .m .Preis
n .Nr .1325i.Tagblattbüro

Miich 'ZeAttisuge
f . Handbetrieb , gebraucht ,
guterbalten , zu kaufen
gesucht. Angebote unter
Nr . 1207 i . Taablattbüro .

Möbel ,
gebrauchte , einzelne und
ganze Einrichtung , kauft
und bittet um Angebote

Fr . Schuster
Ludwig - Wilhelmstr . 18.

Televlion 4101 .
Weifte neue »iinder -

schuhe 2tiu . 35zu kauf . ges .
Tscherter , Karlstr. 2g ».

Lawl ' kilirWmg
geeignet für Konfektion und Manufaktnrwarei

ZU taufen gesucht .
Angebote unter Nr . 1313 jus Tagblattllattbüro erb .

.ju kaufen gesucht vou
Privat iveifter (? mail -
Herd . Bufset , Vertiko od .
Kommode . Waschkomm.,
Schreibtisch , Plüschgar -
uitur od . « ofa, Stühle .
Angeb . m . Preisana . an
Kran Boael . Waldstr . 38
eine Trevve doch.Eint. nwc
liiliiiöeiüitfS
zu kauf , gesucht. Angeb .
uuter Nr . 1300 ins Tag -
blalibiiro erbeten .

Blaue oder
gestreifte Hose
mit Weste , neu oder wenig
getragen , zu kaufen gesucht .
Größe 1,70 m sowie ein blauer
Arbeitsanzug . Angebote an
J . Jehle , Sofienstraße 58 .

& - -uteri, .dunkler « » ,; » «
lfchlanke Figur . Gr . 17(0
zu kaufen gesucht. August
Schäufele , Rintheim ,Ernststrafte 22.* ■ )»<><»"Sasenstall . nicht umer
6 Fach zu taufen gesucht.
Angebote m . Preis unter
Nr . 1323 ins Tagblatt -
büro erbeten .

Alles Sil »
in Silin

woldschmnck älterer od .
neuer Art , Brnchaold ,
Mb . Geräte , Kannen .

Platten . Leuchter ,
Münzen . Edelsteine
usw . werd . stets ange kauft

Neukam ,
Lammstrave (> im Hos
und Friedrichsvlak 7.
Möbel - nnd Antiani »

tätenbandlnna .
Teleplion

Ime
Qdoiflaschen
werden in den Odol -Ver-
kaufsstelien zurttckgekauft :
10 Pf. per groBe Flasche
6 „ „ kleine

SMüffläSB
Spanisch

wünschen 2 junge Kauf¬
leu te rasch aber gediegen
zn erlernen . Angeb . u .
Angabe von Vorbildung ,Methode u . Preis unter
Nr . 1318 ins Tagblatt -
bnro erbeten .

SlMUSWie .
Zu einem Kursus nach

Stolze - Schre « werden
alsbald noch einige An -
Meldungen gewünscht bei

C . Bater ,
Hirschstrane 40 III .

Unterricht , engl , nnd
franz . Konv . u . Gramm ,
ert . grdl . Dame , bie lange
Jahre im Ausland war :
»taiser - Allee 25a IV.

mi ! unlerlßoäaren lloton
von jedermann sofort
spielbar , zu billigen

Preisen im

Karlsruhe
Ka)serstraBe175 Telephon 339

Toiletten-Leise
kauft Hanne« an« w
Bruchsal . „Hotel Post ^ .
Getr. ÄeLoer,
Schuhe . Weihzeua . MS-
bel aller Art kauft zu
hob . Preisen : R . Billig .
Markarascnstrane 17 ,Felle Kanin , yase «.Geile « . Red , Füchse,
Hirsch. Hamster , Maul -
würfe , Laudfüchse, Katzen
zu höchsten Preisen kaust

Karabanoff
Zäbringerstratze SO.

Telephon 1>087.

hasenselle
kauft zn höchst . Preisen

R . Billig .Markarafenstrasie 17 .

Zlvsche» . tmm,
Tier - nnd Menschen -
Haare . Metalle , altes
Gold « .Silber . Tressen
Eisen . Pavier . Kelter -
n. Sveichertr ^ m . kauft

Feuerstein ,
Waldhorn -trafte 37.

Telephon 348K

Komiiiuoren :
l'Visierkämme
Stanbkämine
Seitenkämme
ZicrkHmme
Spanien und
Nadeln

empfiehlt

H . Bieler
Parlttmerieladen

KaharatrsB « 223
î wisch . Donglas - n . Hirchstr.

Äüchen-
Einrichtungen
iede Grvkie. sede Farbe ,
liefert billia inS SauS
Schaefser , Ourlach ,

Möbelgeschäft.

Hanpkstr. 81
( beim Rahnvos ».

Die Ausführung von
WM - Hü Boöen-

viattevLellig
sowie alle vorkommen -
den Reparaturen besor¬
gen prompt u . billigst

Gebr . BrKndli ,
Ofen - u . Plattenaeschast .

Lager u . Werkktätte:
^ librioaerstrah « SS .

Wohnung :
Gotteoanerltrafie I » .

Tomaten-Setzlinge
beste Sorten , wie und gelbe Frucht, 2 mal
versetzt in Papptöpfe , fernerverschiedeneSorten

Salat' U. Gemüsesetzlinge
werden, soweit Vorrat reicht, abgegeben.

« iemDsche Semiisegürluerei
Rintheimerstraße 30 .

Eis ! Eis !
liefert im Abonnement

Carl Pfgffffh
Erbprinzenstraße 23 Telephon 1415.
Abonnements können täglich beginnen .

Empfehle

in Flaschen
(Originalabfüllung der Brauerei )

1 Flasche ca . \ Liter SO Pfg .
Flaschenpfand 20 Pfg .

Von 10 Flaschen an frei ins Haus geliefert .

I . Möloth zum Srokodil.

A

Extra billiges Angebot

Spachtel - Kragen
Serie I HI

stück 3 .45 3 . 96 4 .65
Verkauf im Lichthof .

GesehWt

umnimmt in im iimiiiiimiiiiiimiiiiiii

KNOPF

Spargeln
Maikräuter

täglich eintreffend bei

Hans Eissel
Kaiserstr . 150 .

repariert
fachgemäß , schnell nnd billig

An Bock
Akademiestraße 28 .

Tapeten
Neuheiten
1919

Große Auswahl .
Man verlange die

Musterkarte .
Fritz Merkel
Tel . 2586 Kreuzst . 25
Tapezierarbeit wird
prompt ausgeführt .

Meli. SwfflMeilt

Arthur Baer,
Kaiserstraße 133,

1 Treppe hoch,
Eingang Kreuzstraße.

Tabakwaren
aus Heeresbeftänöen werde » ab Donnerst » «'
oem 15. Mai 1919 in de» Ziaarr «n-Sve » ials ^
schästenverkauft und »war
Zigarillos . . . 10 Pfg . für das Stück _ Hi,<
Ziaaretten . . . jtt 6, 8 a . 11 Pw . für da» f »
^ «ftmalzler -Schnnpstabak zn 20 Pfg . f. d . Packw^ .

I » Zigarette » ist jedes Geschäft nur mit e>n° ,
Preislage beliefert worden . Der Verkauf U .<
in der Weife statt , dah der Käufer die grillte ÄU
weiskarte vorzuzeigen hat . welche von dem
garrengefchäft abzustempeln ist .

Auf eine Ausweiskarte dürfen nicht mehr a '
10 Zigaretten oder Zigarillos abgegeben wer ?° t
Der Verkauf des Schnupftabaks umerllegr kc >»
Beschränkung .

Karlsruhe , den 14. Mai 1819 .
Tla hrungsmilkelamk der Stadt Karlsru hs

flwach/ * Kra » >

Bei Hauguiien

Kostenfreie Auskunft .
Hngo Heineman «

Hornbausen bei Oschers -
leben .

Nückmarke erwünscht .

pepariept
fachgemäß , schnell und billig

Ä Qnnl/ Akademie-
ii uDCK; straße 28.

Blindenarbeit.
Haushaltungsbürsten

Roßhaarbesen
xute Arbeit , empfiehlt

W. BoosÄ :
Bettsiässen

Abhilfe sofort
Alter n . Oeschlecht angeben .

Auskunft umsonst .
MERKUR - VERSAND
München6 c . Neurentherstr .13

Junger , gebildeter
Kaufmann

sucht SeMdiQif
einer jungen Dame ,nicht unter 18 Jahren .
Angebote mit Bild unter
? ! r . 1293 ins Tagblatt -
büro erbeten .

Toctes -Anzdg ^.
Unerwartet schnell verschied

nach kurzem Krankenlager am
Sonntag , den 11 . Mai 1919, unsere
sehr geschätzte und fleißige
Stütze

Centn Brandl
aus Nürnberg .

Die Beerdigung findet Mitt¬
woch , den 14 . Mai 1919, nach *
mittags 2 Uhr 30 statt .

Karlsruhe , den 13 . Mai 1919

Apotheker Scheele u. Frau.

Statt besonderer Anzeige .
Vorgestern abend 9 Uhr wurde meine innigstgeliebte und

treubesorgte Gattin , unsere gute Schwester , Schwägerin und Tante

km« Pfliillne Köpf, gen. 556
von ihrem schweren mit großer Oeduld ertragenem Leiden erlöst .

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen bittet
um stille Teilnahme :

. 1
RicH * rd Köpf .

Karlsruhe , den 14. Mai 1919 .
Beerdigung von der Friedhofkapelle aus : Donnerstag , >te»

15. Mai 1919 , nachmittags 2 Uhr .
Trauerhaus : Rintheimerstraße 7.
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Gegen den LGeichhande!
®irö wieder mobil gemacht. Die »Mitteilungen aus

?•)< ^ eichsernährungsininisterium " wissen zu be¬
richten:

»Nach Anweisung der Lande>zentralbehörden sind
den 2icidt : n und oroRctcn A »dustriebe»irken

Jj,
®" tt o I IIo mmi f fi o tt e n in die liefernngs -

? '" ",tiaen Kreise und Gemeinden zu entsenden , um
V o - - vorhandenen Vorräte und die Erfüllung

-.'leserunasvslick : durch Stichproben festzustellen .>e »wolichst gleichzeitig auf alle wichtigeren Erzeua -
nie erstreckt werden . Schon bei den näheren An-
>d>ninaen hierüber sind Gewerkschaften .

^ ® >' i u m e n t ? n a u s s ch ü s s e . Arbeiter - und
Dauern rate u . dal . , d . h . die öffentlichen Ber -
Hungen der werktätigen Bevölkerung

. ©tobte utib ^ ndustrieaeaenden tunlichst au =
Ä ™ . Mitglieder dieser Vertretungen sind auf
. uc -volle in die Kontrollkommissionen au
nrt

UTcn" ®*c Volixeioroanc der Kontroll -
haben bei der Arbeit der Kommissionen mit -

Sf ' rttn und sie m unterstützen . Die Kommission ?-
, "Meder werden als Hilfsorgane der Voli -
ilr b e r -lt' 1111 « n o bestellt , so dan ihnen das Recht
Q ! borläufiaen Sicherung ermittelter Vorrat : zu*«n . Sie erhalten entfvrechende Ausweise und wer-

über ihre Pflichten und die einschlägigen Be -■ '" murtgcn — möglichst durch schriftliche Dienst -
fil! m 10 — belehrt . Die endgültige Entscheidung
^ ^ Beschlagnahmen . Enteignungen usw . bleibt den
„̂Jtc "

CJtben zuständigen Stellen überlassen , lieber
ickr ' .^ eschlaanabme ist nach den begebenden Bor -

bisherigen Bender eine Abnabme -
^ ? bmigung auszubändiaen . Selbstverständlich soll
^ 'Möglichst dafür Sorge getragen werden , dan die
^? unkeit der Kontrollkommissionen nicht zu un -

Belästigungen und kleinlichen Mostnahmen
R,,Londwirte müssen ferner wirksam gegen

'i£ncn durch unbefugte Personen oder unzustän -
Stellen geschützt werben .

Z ^Bekämpfung des g e w e r b s m ö fc i u c it
(r- ,

' C ' chfianbels sollen gleichfalls aus ben Ver -
ber werktätigen Bevölkerung geeignete

N ^ ' °uen als Hilfsorgane das Personal ber
g. -Ä .̂ bebörden verstärken, um Sckileichhandels-

Amte ZU ermitteln und zu verfolgen ,
y . Einschränkung der nichtaewerbsmäki -
j, Schleichversorgung soll vor allem den
den

'?^ lnen Gegenden sich fast täglich wieberbolen -
^anisterfabrten von Tausenden von Menschen

Hic, zu wirb bie richtiaeH^ ^ aenaetreten werben .
9tej .- : .Put la der vielfach eingeführten volizeilichen

!>br

. " ..^ueuaerrl
^ ndbobung

, ' !eerlaubnis -Bescheinigungen ein Mittel sein , im
wirb sich bie Art bes Voraebens nach ben

nchen Verbältnissen richten müssen .
"

liÄo av£ olt;tetlidk Mittel nnb immer wieber volizei -
oft? / ^ 'ttel zur Stützung eines Svktems . das so
rbi>, wegen Blutleere nicht oebeiben kann , bofe
fein miIC i ene das nicht einseben wollen , bie als
lichr - t;

er anzusehen fitib : bie Bebörden . Natür -
>astt izer übermäßige Umfana der Gebeimver -

uung knie zunehmende Verschlechterung der All -
d? ^ uvers-zraunn befürchten.

. Schleichhandel gelungen , den Bebörden ein
Aber jabrelana ist es

,̂
"' wvchen zu schlagen, und St . Bürokratius wird

'tat •*,
Schläue nnd Pfiffiakeit genug aufbringen .
bcizukommen und wenn er Millionen von

c»!. ^ollinstanzen ins Leben ruft . Bielleicht dgnn
^ccht nicht.

M ?
^ k' c arone Gesabr des neuen Ueberwackungs -

das unmittelbar Interessierten polizeiliche
i l, .

" rn Kf>cfimn ;ffc aewäbrt . scheint ber Reichsregie -
Uoch nickt zum Bewußtsein zu kommen. Ver -

«er $ ilir noch nicht bekannt genug , daß sich
'Urrf uer "l Baden gegen schikanöse Bebandluna
, j. "' allerlei beaufsichtigende Organe bereits kräf-

gesetzt bat . Es soll natürlich nicht zur
ierl ^ ng aeaen behördliche Mastnahmen ermun -
fi& v crdf" - Doch sei bie ftraae onfgeworfen . wie
rif* e Reichsremeruna eine Belebung ber ggra -
dvrProduktion durch Maßnahmen denkt , die schon

.. . . ^ tziaen provozierenden
keiner Weise genützt

'Fiter Verschärfung in der jetzigen provozierenden
Verbraucher

Ucr
'c" ' t die Reichsremerunn etwa

Äer ? achuuassvstem S"" *K(,r
daß durch das

. das ben Verbrauchern gegen -
"eii Erzeugern eingeräumt werden soll , auch

&iiri l
v . '̂ ntm uiebr erzeugt ober abgeliefert wirb ?
die brokenbe Gebärbe mit bem Poliz °iknüvveI

, ,
n, Q't ben Bauer ebensowenig zur Ablieferung

zy^ r Steigerung feiner Arbeit bringen ,
tij

' ™ denke sich nur ben Tkall. bie Bauern würben
^ Kontrollkommission verlangen , um bie Bera -
nTcjf

r
>
c.r ibrer Schichtleistuna zu kontrollieren ,
' '.e zur Erlangung auslänbischer Futtermittel

Koble als erfo
dies °n?"üttel anseven .

Koble als erforberliches nationales Komven -
ncr r. Uttel aufeken . Sie hätten dazu mindestens

Berechtigung . Vom vsucholoaischen Stand -
lefi, .

' ° uc muß man also zu einer völligen Ab-
^c -' i>on den Behörden vorgesehenen „neuen

fie' j kommen . Was wir vom Ausland bisher
r ehielten , ist . weil man die Initiative des

>vjx Völlig cduSaescholtet hat . so aeringfüain . daß
lange Äeit namentlich hinsichtlich der not-

>ind !^n Lebensmittel , wie Getreide . Kartoffeln
r>«n; Öderes , auf unsere beimische Produktion an -
] 1. m ' sind Seit dem Waffenstillstand vorn
kijxg

'
^ bember baben wir in diesen Tagen ganze 125

jntn .iw . Qmer iIomf4en SveckS erhalten , der dem
ffeTit U? cn an Qualität dazu noch erheblich nach -
'cfiafd 'j ^ann man angesichts einer kritischen Wirt -
beu J Lage , wie der, in der wir uns jetzt befin -

Landwirtschaft mit so brakonischen Maß -
"offen ^ wie einer Kontrolle burch andere VolkSge-
Pgsj . tominen , die in ibrer Wirkung dem russischen

g
*c«i» belft)ftem verzweifelt ähnlich seben.

nicht , und das muß deutlich ausaesvrocken
' dos Interesse ber Verbraucher , bog hier gz-

ifit^ Lwitb . unb wenn bie Regierung , wie man zu
te„ annehmen muß . von ben lautersten Absich -

lieben fein mag . so befindet sie sich in eben
um* wie bie Sckövfer des Rationierungs -

cit,i, ^z . :. ,als sie ein Allheilmittel aeaen die Versor -
des deutschen Volkes gefunden zu haben

, Der Schleichhandel ist ein Kind des
femrji; Sterns und wird erst mit dem -?all der of-

r.'i HorfrfiVniriSö«
, 'tlti v die jetzige Regierung sollte darauf bedacht
beyf,

"
.' e Kluft zwischen Stabt unb Lanb nicht zu

füll sondern auf eine Versöhnung der Älas -
'̂ nej/s ^ ^inanber hinzuarbeiten . Es würbe ohne
i» eii» s- ? Sache bes Gemeinwohls förberlicher sein .

nch mit ben Organisationen ber Lanbwirt -
^ Nen . °env !elsweise ben Genossenschaften, ferner
U,,d . 0es. Bändels nnd der Verbraucher , beraten

M ^ usam aus Mittel sinnen würde , bie nicht
v einen ganzen Probuktionsstand

i>> Vormundschaft einer anderen Volksklasse
es ))„ In einer Seit , wie der jetzigen, wo
'Ii»- X ankommt , alle nationalen Kräfte geschlossen
Wet^ n l' ^enz und die Wohlfahrt des Reiches ein -

sollte man der Londwirtschaft nicht die
bieten , sich mit der Autarkwirtschaft ZN

vb ^ Oder ist es der Regierung gleichgültig ,
^ lier,,« dwirt . durch all die behördliche Drang -
» Nr entmutigt und verärgert , sich vornimmt ,

S , w viel zu vroduzieren . wie er für seine
So ^ 'V ' chaft braucht?

^ 1J9 v wic die Regierung anderen erwerbs -
' > « chichten vorschreibt oder vorschreiben kann.

^en Bewirtschaftung verschwinden .

ob sie arbeiten wollen oder nicht, kann sie dem Land-
Wirt diktieren , daß er für die Allgemeinheit vrodu-
ziere . Ihre Aufgabe sollte es sein . Arbeitsfreudig -
keit und nicht ProduktionSmüdiakeit zu erzeugen .
Tie „restlose Erfossnna " ist eine Utovic . die unsere
Reichsregieruna noch so kläglichen Mißerfolgen der
Swaimsbewirtsckaftuug nicht mehr irrlicktelieren
sollte . Also versuche man es mit jenen Vorschlägen,
die schon oft genug in der OeffentliÄkeit diskutiert
worden sind : Abbau der Zwangswirtschaft und Ber -
ständiauna mit den vroduzierenden Schichten.

l ? ic vorstellenden AuSsiibrunaen aclien ivir als einen
weiteren Betraa znr Diskussion der i>rage der Zwana -'-
bewirtschastuna wieder , oline uns mit ihnen ideutin -
zieren fi» wollen . Die Red .)

Aus dem Wirlschafksleben.
Die Arühobsierntc 191 !? .

Das Ministerium des Innern bat nach einsehender
Beratung mit Vertretern der Erzeuger , des Handels
und der Verbraucher sowie dein landständischen Er-
nährungSbeirat sich dabin schlüssig gemacht, das ge-
samte Beer enobst der neuen Ernte sowie Apriko¬
sen . Pfirsiche und türkische Kirschen lMirabolgnen ) für
den Verkehr innerhalb Badens freizugeben und
das übrige Frühobst , also insbesondere Kirschen .
Krühzwetschgen. Pflaumen . Mirabellen . Reineclauden .
FrühÄ >fel und Frühbirnen zu b e >v i r t scha f t en .
Die Auskilhr von bewirtschaftetem und nichtbuvirt -
schaftetem Frühobst aus Baden soll nur der Geschäfts-
stelle der Bad. Obstdersorgung gestattet sein . Die hier-
bei sich etwa ergebenden Gewinne hat die Bad . Obst-
Versorgung nach Deckung ihrer Nnkoiteu und einer
angemessenen Entschädigung für ihre Bemühungen
in die Steutskasse abzuführen . Das für den Verkehr
innerhalb des Landes freigegebene Frühobst (Beeren ,
Aprikosen, Pfirsiche und türkische Kirschen ) kann in
beliebiger Menge von jedermann gekauft und inner -
halb des Landes versandt werden . Höchstpreise wer-
den für dieses Obst nicht festgesetzt .

Von dem bewirtschafteten Obst silbriges Frühobst)
dürfen hingegen nur geringe Mengen als Mundtot »
rat erworben und mitgenommen werden. Der Ver-
fand dieses Obstes ist den Erzeugern nur gestattet aui
Grund bürgermeisteramtlicher Versandscheine on
nächste Verwandte , wobei die an eine Familie von
einer Obstart zu sendende Menge auf höchstens 30
Pfund im Monat beschränkt bleibt . Für den Markt-
verkehr ergehen besondere Bestimmungen . Im übri-
gen ist der Erlverb und der Versand de ? bewirtschar-
teten Obstes nur der Geschäftsstelle der B ^d . Obst -
verso -rgnng und ihren Beauftragte » gestattet , die das
Obst den Bedarfskomnnmalvernänden zuleitet . Für
das bewirtschaftete Obst lverden Höchstpreise für die
Erzeuger und für die Verbraucher festgesetzt . Wegen
des Spätestes wird später Entschließung ergehen.

Gegen die Zwangswirtschaft im Lederhandel.
Ans den Kreisen des LcdergroßhandelS wird uns

geschrieben:
Der Arbeitsausschuß des Sentralaussckusses der

Lederwirtschaft beschloß mit 20 aeaen 11 Stimmen
die sofortige Aufhebung ber Zwangs¬
wirtschaft unb bie Aufhebung der Einfchränkun-
gen für bie Ein - und Ausfuhr . Die Regierung ver-
hält sich dem Entschlüsse gegenüber ablehnend , nnb
es hieß wieber : Dieser Beschluß berührt in keiner
Weise bie bestehenbe Rechtslage : wer bie Höchstpreise
überschreitet. Waren einführt usw . wirb bestrast !
Keine ber Personen , bie den Sckleichhonbel betrei¬
ben . kümmert sich um die amtlichen Verorbnnngen ,
währenb der reelle Leberbandel mit verschränkten
Armen zusehen muß . wie ihm resp . der Reichsleder¬
stelle dos zur Verteilung zu übernehmende Leder
vom Schleichhandel hintenbcrnm ..abgeknöpft" wird ,
indem es bei der Reichslederstelle nickt gemeldet
wird . Natürlich wird es trotz der Ablehnung der
Reaiernng , die Zwangswirtschaft aufzubeben , und
trotz der erhöhten Ledervreife ietzt nur wenigen
Ledersabrikonten einfallen , der Reichslederstelle grö-
ßere Ledervosten zur Verteilung zu melden . Die
Verteiler , ber Groß - unb Kleinhonbel . werden wie¬
der bas Nachsehen haben : bafür wird ober der
Schleichhandel weiter blühen unb aebeihen . Solche
Znstänbe müßten bock enblick aufhören . Man muß
boeb auck im Reichswirtschostsamt einsehen , boß bem
Schleichhandel , der wie ein Meltau aus dem legi -
timen . reellen Lederhondel liegt , auf die bisherige
Weise nicht beizukommen ist. nnd doß der freie Han¬
del allein imstande ist, Abbilfe zu schaffen.

Spott.
Fußball . Die Wettspiele am Sonntag ergaben

lleberraschunaen . Beiertheim bat seine Niederloge
gegen K .F .B , wieder gut gemocht und Phönir ein -
wondfrei 2 : 0 geschlagen. Die Mannschaft hotte
umgestellt unb spielte mit Eifer : bei Phönir fehlte
Weaele . Am meisten wechselt ber K .F .B , in seiner
Spielstärke . Er hatte Grocke , bie Stütze in ber Ab-
wehr , in ben Stnrm gestellt nnb konnte trotz zeit -
weiser Neberleoenheit aeaen Germania -Durlach nur
1 : 1 erzielen . F .-C . Müblburg gewann gegen F .-C.
Frankonia . ber das Spiel vollia offen hielt 3 : 0.
Herta weilte in Weingarten und verlor mit Pech
1 : 2 aeaen Fußb . - Vereinigunn . Konkordia konnte
aeaen Frankonia - Bruchsol 3 : 0 gewinnen . Rord-
stern-Rinlheini —Sp . - B . Tentschneureut 4 : 1 .

Sum Spiel F .- C . Südstern gegen Fußb . -Ges.
Rüppurr (1 : ft 'i schreibt man uns : Man war auf
den Ausnona dieses Spieles gesponnt , das die tech¬
nisch bessere Mannschaft mit dem vorerwähnten Re -
fultot zu ihren Gunsten entschied .

Die badische » Schwimmvereine lGau 2 des Krei-
ses 5 des deutschen Schwimmverbondcs ) hielten am
Sonntoa in Heide ! berg eine Sitzung ob . in der
bekannt gegeben wurde , dgß in Leimen bei Seidel -
bera der dortige Schwimmklub wieder ins Leben ge -
rufen ist und in Freiburg in allernächster Seit ein
Schwimmklub gegründet werden wird . Das in Pforz -
beim vorgesehene Werbesckwimmen kann wegen ber
Tvvkusevibemie nicht stattfinben . dagegen wird am
Sonntoa . den 22 . Juni in Ettlingen bei Karls -
ruhe ein Gauschwimmfest abgebalten werden . Die
Wasserballineistersckoften . z » denen ie 2 Mannschaf -
ten ans Karlsruhe , Mannheim und Heidelberg ge-
meldet haben , beginnen voraussichtlich am 1 . Juni
anläßlich des Schauschwimmens des Schwimmvereins
. Poseidon ". — Der Kreis 5 des deutschen Schwimm -
Verbandes plant für Sonntag , den 29. Juni eine To -
auna . die voraussichtlich in Stuttgart stattfinden
wird . Ebenso wird im Sommer ein Berbgndstaa
des deutschen Schwimmverbandes stattfinden , der
augenblicklich etwa 70 000 Mitglieder zählt .

GerWssaal.
l . Karlsruh « , 13. Mai . In der beutigen Sitzung

der Strafkammer II kam als erster Fall eine
Anklage gegen 10 Personen wegen Landfrie -
densbruchs zur Verhandlung , wegen der Ge»
walttätigk - iten , Sie von einer größeren Menschen-
menge am S . März in Pforzheim gegen den
„Pforzheimer Anzeiger " bedangen wurden . Als
einziger älterer Disnn und einer der Hauptanstifter
wurde der Müller Karl Fehler a' ls Enzberg zu
7 Monaten Gefängnis verurteilt . Ebenfalls wegen

Landfriedensbruchs erhielten Gefängnisstrafen Karl
Hoff mann , Hilfsarbeiter aus Beltheim von 2
Monaten . Robert Finkbeiner . Installateur aus
Pforzheim und Friedrich Müller . Goldschmied
aus Pforzheim von je 3 Monaten , während zwei an¬
dere Angeklagte nur wegen Hausfriedensbruchs und
Sachbeschädißiing mit geringeren Strafen belegt wnr -
den . Bei drei weiteren Hauptbeteiligten wurde feine
Straie ausgesprochen , vielmehr ibre Handlung , als
mit den vor 14 Zogen abgeurteilten Vorgängen im
Hause des Oberbürgermeisters eine und dieselbe Tat
bildend , durch die dort ausgesprochenen Strafen ge¬
sühnt angesehen .

Weiter wurden heute verurteilt : B 'orzer . Kar'.
Mechaniker aus Enzberg , wegen Diebstahls i . R . zu
1 Jabr Zuchthaus : wegen gemeinschaftlichen , fchwe -
reii Diebstahls , DiebstablsversuchS und Hehlerei zu
GefänzniSstrofen : Strinz . Paul Otto . Blechner .
?>immer mann , Karl Wilhelm . Kaufmann .M ö ß n e r . Ma ^ Arthur , Goldschmied, alle an ?
Pforzheim , von je 2 Johren . Schwager , Hans
Karl Robert . Lehrling ans Pforzheim von 5 Monaten .

Man » he ' »! , 12 . Mai . In einer der jüngsten Straf -
kanimttsitznngcn hatten sim wegen Land friedend -
bruchS vier Burschen zu verantworten, die am Mann -
Reimer Ftbruarputsch beteiligt waren. Diese vier
Angeklagten waren mit anderen nach der Gefangenen-
besreinng in das Villenviertel gewac» , in die dortigen
Häuser eingedrungen nnd hatten Geld und Bekleidunĝ -
stücke erpreßt . Ihre Mittäter konnte man nicht mehr fest¬
stellen . Die Angeklagten erhielten mehrmonatige Ge-
scingi,isstrafen .

Ssilde !. Kemme traft verletzt.
lNaäidrnck der mit einer Ckiiire »erkebenen Artikel

tlt nur nnter Onellenanaabe aeltattet.l

vettivnstgemäße SoziMfiemng.
Von Dr . Lujo Hein .

Die ganze Kraft der Nation scheint heutzutage
nur noch auf die Frage eingestellt zu sein : „ Wie
sollen wir sozialisieren ? " Dieses Thema beschäftigt
tausende sähiger Kopfe , die sonst ihre Arbeit auj
andere Aufgaben konzentrieren könnten , etwa aus
die allgemeine Hebung der Produktivität . Indessen ,
die Zeikströmung verlangt es nun einmal , daß wir '
uns mit der Frage de? Sozialisierung beschäftigen,
und es isk vielleicht richtig, daß auch jene , die grund -
sätzlich auf dem Boden der bisherigen Wirtschafts -
Ordnung stehen , sich mit diesen Fragen mehr als bis -
her befassen.

Unbedingt abzulehnen ist die B e r st a a t l i ch u n ?
als Form der Soziolisierung . Verstaatlichung ist das
Schlimmste , was einer Unternehmnng geschehen kann.
Sie bedeutet Verbürokratisierung . d . h. Ve »ringerung
der Produktivität wie auch ber Rentabilität , schlech-
tere Ergebnisse für ben Eigentümer wie für ben Ab -
nehmer , wie für die Arbeiter , wie für die Volkswirt -
schast . In treffender Weise bat erst kürzlich Dr .
Heinrich in seiner Schrift „Vergesellschapunz der
Privatbetriebe , die Schicksalsfrage de -Z deutschen Vol -
kes " ( Karl CurtiuS , Berlin ) eingehend auseinander -
gesetzt , wieviel schwerfälliger der bürokratische Av-
parat arbeitet , als der private . Er zeigt , wie nnend -
lich lange es bei einem staatlichen Bergwerk dauert ,
bis die Errichtung einer notwendigen Ner.onlage ge¬
nehmigt ist. und wie rasch der Direktor eines Privat -
bergwerkes sich mit dem AnfsichtsratSvorsitzenben ver-
ständigen kann.

Das krasse Gegenteil von Verstaatlichung wäre
die Ilcbergabe be? Betriebs an den zufälligen An-
gestellten und Arbeiter , also der so-?enannte S v n -
dikaliSmnS . Daß dies purer Wahnsinn wäre ,
braucht man kaum jemanden a iSeinanderzusetzen .

Wie also könnte man sozialisieren ? Zunächst vor-
weg : Sknr gegen Entschädigung des Kapitals . Etwa
derart , daß der bisherige Aktionär oder Kuxinbabe '
in einen Obligationär » mgeivandelt wird.
, Wenn ein Unternehmen so ii ' rx aewinnbeteiligtes

Kapital in Rentenkapital , das allmählich durch Amor-
tisation abgelöst würde , umwandelt , so entsteht ein
Gebilde ganz neuer Art , eine Art StiftungSkav ' tgl.
Es bliebe übrig zunächst die Betriebsleitung ; dies ?
nmsz unter allen Umständen erhalten bleiben , wenn
unsere Volkswirtschaft nicht in ungeheuerlichster
Weise geschädigt werden soll. Und die muß nicht
nur erhalten bleiben , sondern ihr muß auch die wirk-
liche . volle Direktion Über doS Unternehmen ge -
wahrt bleiben : onch mnß der Betriebsleiter weiter -
hin in wirklich anze messener Weise bezahlt werden
Daß das olleS unbedingt nötig ist , hat man sogar in
Rußland erkannt , dort hotte man zuerst die soch-
kundigen Betriebsleiter fortgejozt , oder man hatte
ihre Besngnis in einer Weise eingeschränkt, daß sie
in jedem Schritte von dem Arbeite?kolleginm abhän-
gig waren . Inzwischen hat man eingesehen , daß
dies ein unmöglicher Zustand war ; man hat die alten
Betriebsleiter wieder eingesetzt,man bezahlt sie heute
wieder sehr hoch und man hat ihnen diktatori' che^
Vollmachten gegeben . — lieber der Betriebsleitung
würde ein Aussichtsrat stehen, der etwa je zn einen «
Drittel ans Delegierten der Betriebsleitung , des
Staates und der Arbeitnehmer bestehen würde . So
etwa könnte eine vernunftgemäße Sozialisiernng
aussehen , falls der Betrieb sich dazu eignet und die
Kapitalablösung unvermeidbar erscheint.

Sozialisierung kann natürlich unter keinen Um-
ständen in allen Gewerben stattfinden , sondern nur
in solchen , die sich aus besonderen Gründen , die im
einzelnen nachgewiesen werden müssen , dafür reif
erweisen . Als sozialisierungsfähig galten z . B . feit
jeder die Eisenbahnen . Man hat sie immer nur aus
eine bestimmte Reihe von Jahren konzessioniert , mit
der Maßgabe , daß nach etwa ö0 oder 75 Jahren dos
Unternehmen gegen Entschädigung in Gemeinbesitz
übergehen solle . Indessen gerade hier hat es sich ge-
zeigt , wie verfehlt die einfache Verstaatlichnnz ist .
Die Verbürokratisier »»« der Eisenbohn hat schweren
Schaden gestiftet , und man sollte hente noch die
Eisenbahnen , die sich schon in Staatsbesitz beiindeii ,
daraus herausnehmen nnd sie öffentlichen Körper-
scharten unbürokratischer Art übertragen . An ihre
Spitze solle man nicht Beamte , sondern hervor-
ragende Organisatoren stellen . Der VerwoltuizgS -
rat würde sich zweckmäßigcrweise wieder zusammen -
setzen zu einem Drittel au ? von der Betriebsleitung
bestellten Sachkennern nnd zu je einem weiteren
Drittel aus Vertretern des Staates nnd der Arbeit¬
nehmer . Der Berwoltnngsrot hätte die Neubesetzung
von BeirrebSleitunISposten vorzunehmen .

Sozialisierung ? Vielleicht , wo angängig . Ver -
staatlichung ? Niemals .

*

Berliner Börse.
Berlin . IL . Mai . Unter dem Eindruck der gestrigen

Kundgebung der Nationalversammlung schien bei
Beginn der Börse eine etwas beruhigtere Stimmung
Platz gegriffen zu haben . Es machten sich Rückkä' lfc
nnd Deckungen geltend , die ein gnteS Gegengewicht
gegen das namentlich von außen kommende Angebot
bildeten nnd namentlich auf dem Schisfahrtsaktien -
markte zu bemerkenswerten Steigerungen führten .
Bald jedoch gab das weitere Nachgeben der Kriegs »
anleihe das Signal zu einer erneuten Abschivächung,
die so ziemlich alle Umsatzgebiete umfaßte . Zei -
tungsstimmen aus dem feindlichen Auslände , die
nicht dazu angetan sind, Hoffnungen auf eine Milbe -
rung der Friebensbedingungen zu stützen , trugen
außerbem dazu bei , die Stimmung zu verschlechtern.
Die Kurse gingen meist unter die gestrigen Schlug -

Notierungen zurück . Namentlich waren auch aus¬
ländische Aktien, insbesondere Canada , stark gebrüht .
Bemerkenswerte Festigkeit und wesentliche Bessern » -
gen zeigten die von Wien abhängigen Werte , wie
Orientbahn und Türkische Tabakaktien . Auch die
oberschlesischen Hütten -, nnd Bergwerkspapiere zeig-
ten im Gegensatz zn den rheinisch- we^fälischen eine
gute Haltung . Als behauptet sind ferner Prinz
Heinrich-Bahu zu nennen . Am Anlagemarkt stiegen
im Gegensatz zu der Mattigkeit der deutschen An-
seihen österreichische um 1—1 V? % , und auch unga¬
rische waren sehr fest. Im weiteren Verlause kenn -
teil sich Schiffahrtsaktien auf Deckungen wieder etwas
bessern. Das Geschäft trug nur zeitweilig etwas
lebhafteren Charakter . Gegen Sckiluß besserten sich
Anilinwerte und namentlich Deutsche Waffen weseut -
lich , während im übrigen die Stimmung matt blieb .
Die nur zil Einheitskursen gebändelten Industrie »
werte erfuhren zum Teil erhebliche Rückgänge.

Berliner Kursnotierungen .

Schantniiabali » . .
Gr . Bcrl . StvafeenU .
Slidd . Eisend . . . .
Lombarden . . . .
E rinz -Heinrichbayn .

rieiUbabn . . . .
Argo Damvfichisk . .
Deutsch Aultr . . . .
Hamb . Pakcttahrt
Hamd .-Siidamerika .
Santa Dampfschiff . .
Rordd . Lloyd . . .
Berlin . HandelSgel .
Darmstadter Bank .
Deutsche Bank . . .
Diskonto Command .
Dresdner Bank . .
Oesterr . Kredit . .
Ncichsbank . . . .
Sin »er Brauerei .
Aecnniulatoren . .
Ädlerwerke . . . .
A . E . G
Sllumininm . . . .
Analo Continental .
ilng . Kohlen . . . .
Äuäsba .-Nürnberg .
Bad . Anilin . . . .
Bergmann Elektr . .
Berl . Anh . Masch . .
Berl . Masch
Bing Nürnberg . .
Bisnrarckhiitte . . .
Bochumer Guß . .
Gebr . Bohler . . .
Bremer Bnlk . . . .
Brown Boverie . .
Buderns Eisen . .
Cbem . Nricsncim .
Clicm . ?llbert . . .
Daimler Mot . . . .
Dessauer Gaö . . .
Teiitsch -Lnrcmb . . .
D . Eisenb . S . W . .
Deutsch Erdöl . . .
Deutsche Gasglübl .

120.75
117. -

180.75
229 .50
184.50
lfZ. 3
8 / ii

140.50
194. -
88.50

147.75
116.—
208 -50
156.25
142,25

142!—

330!-
210.—
164. —
700.-
152.—
154. -
176.-
275.—
i» 5;«
135. -
195 -
175.-
187.25
163. -
167.—

131.26
189.-
308.75
160. -
1« . -

Deutsche Kali
Deutsche Waffen .
Deutscher Eisend .
Elberfeld , » arben
Eschweiler Beraw .
Feldmnliie Papier

293. .
160. -
226 .-
164. -
251.76
249 —
150 75

selten Guilleanme .
filier Brantechn . .
»iaggenan . . . -
Gasmotoren Deutz -
Gelsenkirchen . . .
Kenichow
Georg '.Viatle . . .
Goldlchmidt . . . .
Sannov . W! asch . . .
Sarvener
Hasper Eisen . . .
Hindr . Auffermann .
Hirsch Kupfer
Höchster Aarben . .
Hösch Eisen . . . .
Hohenlohe
Kali ÄscherSleben ."

. Cellulole . .
. ^Lnser . . . .
mayer Co . . . .

Laurabntte . . . .
Linde EiSmasch . . .
Lndw . Löwe . . . .
Lothr . Zement . . .
Mannesman » . . .
Ober Eisenbed . . .
Ober Etsenind . . .
Ober Kokswerke . .
Orenst . & Koppel .
Phönir Bergw . . .
NHeinfeld -Kraft . .
Rnein . Aietall . . .
:1il,ein . Etahl . . .
Niebeck Montan . .
itiombacher Hütte .
Nütaerswerke . . .
Sachfenwerke . . .
Schuckert Co . . . .
t

iemens HalSke .
tettiner Vulkan .

Stollbs . Zink . . .
Türk . Tabak . . .
Ber . Köln -Rottw . .
Ber . Deutsche Nickel
Ber . Glanzstoff . .
Ä!er . Stahl Ziiven .
Wanderer Fahrrad .
Weker -SÄtien

Otavi Gennh

i °0. -

113.50
UOoO
156 . 0
144. -

192?—

140 Z5
128. -
1- 4.—
182.50
i65 . -
196 —
103. -

112. —
147.50
143 -

162 .50
164. -
N2 «
133.7J
190.—
154 -
164 50

157
*
.—

128 50
16».—
169.—
157.—
215.—
1181/,
166.45
140. -
112. -
412 -
184. -

43a -
173.75
248 -
158.50
210. -
187.50
116.—
94 .-

Depiscnmnrkt . Telegraphische Auszahlungen für :

Holland
Dänema

12. Mai i ->ld .
® ell>: Ariel

'äuemark . . . .
Schweden . . . .
Siorwegen . . . .
Schweiz
Oesterreich - Ungarn . .
Spanien 228 —
HelsingsorS 129.75

487.—
297.—
321 .—
309 .-
247. -

47.45

487.60
297.50
321.60
309.6«
247.25
47.56

229.-
127.26

13. Mai N-l d,
lieft : Brici :
617.-
312.-
331.-
324 .-
262.-

48.45
248 -
126.76

617 .50
312 .50
331.50
324.59
262 25

48.55
348.-
127.25

Frankfurter Börse.
Frankfurt a . M., 13 . Mai . Nach dem gestrigen

Rückganz machte sich an der be.ntiaen Börse
" bei Er-

öffniing eine etwas ruhigere Auffassung geltend . Die
.<kursentwickelung war zunächst widerstandsfähig , da
wenig Verkaufsmaterial an den Verkehr kam . Die
Erhöhung war jeboch von kurzer Dauer , denn eS trat
bald bei erneutem Kursrückgang der Kriegsanleihen ,die sich bei Beginn aus 80,60 stellten und später bis
79° /, zurückgingen, grobe Zurückhaltung ein . Die
Umfatztätigkeit hielt sich auf den meisten Gebieten
in bescheidenen Grenzen . Auf dem Eisenbahnaktie » -
markt betrug der Kursrückgang der Schantiiirzeisen -
bahn 6 %„ , während Eanada - Pacisic 5 , Baltimore 2 %
verloren . Schinabrtsaktien gingen zu besseren Kur -
sen um . Ilnregelinäßig gestaltete sich die Tendenz
der Kassa- Jndnstriepapiere . Elektroaktien konnten
sich ziemlich behaupten . Von chemischen Werten ga-
ben Badische Anilin 5 % noch . Daimler Motoren
eröffneten etwas fest. Auch Adlerwerke Kleber zogen3 'A % an . Am Markte der Montanaktien stellten
sich Phönix Bergwerk . Gelsenkirchen . Deutsch«Luxem -
burger niedriger . ^ Petroleumaktien lagen schwach ,
desgleichen Kolonialpopiere . Am Einheitsmarkie
standen Spinnerei Ettlingen , Maschinenfabrik Eis »
ringen , Zellstoff Aichafsenhnrg , Spiegel und Spiegel ^
glas im Angebot , dagegen wurden Aluminium ,;u
höheren Kurien umgesetzt plus 34 % . Heimische
alte Anleihen schwächten sich ab . Bankaktien lagen
schwach.

Frankfurter Kursnotierungen .
Radische Bank . . .
Darmsiädter Bank .
Deutsche Bank . .
Diskonto Command
Dresdner Bank . .
Oesterr . Länderbank
Rhein . Creditbank .
Srhaassh . Bankver . .
Siidd . DISk .- Gei . . .
Wiener Bankverein
Ottomanbank . . .
Bochumer Gubstahl
Gellenkirckien . . .
Sarvener
Laurahütte . . . .
Mannii , Lierkichergf .
Bauaei . Grün &

Billingsr . . . .
Cementwk . Heidelba .
Chem . Fabrik Ber .

Mannlieim ) . . .
Jnnahans , Gebr .

Schramberg . . .

132.-
114.50
208.2 .
166.75
141.80

117!—

123!—

170. -
158.—
139.75

181.-

193 -

Ledcrfabrik Adler ä .
Ovpenbeimer . .

Mafchfabr . Badenia
tWeiiibeimi . . .

Bad . Äiaichtnenfabr .
tDnrtacht . . . .

Maschsabr . Gritzner
tDurlach > . . . .

Maschsabr . Haid &
Neu , Nälmi . . . .

Mafchsbr . Karlsruhe
Schlinck & Co . . . .
Svtnn . Eli . Banm »

wollfabr
Spinn . Ettlingen .
Uhrenfabrik Bad .

<Fnrtwansen > . .
Waagonkabrik Fuchs
^ eUttossabr . Waldhoi
Zuckerfabrik Bad . .
Zuckersb. Frankeuth .

177—
165. -

20S. -

188.50
265 -
338 -

Rheinische Kreditbank Mannheim . Das Institut
hat die schon seit 1806 bestehende Bankfirma Jakob
Drevfust in Gernsbach (Murgtal ) übernom¬
men und wird dort eine Zweigniederlassung errich -
ten , in deren Leitung Herr Vaul Drebfnst . der Sohn
und Mitarbeiter des Firmeninhabers . tätig fei » wird .
Der bisherige Inhaber . Herr Gustav Drevfilst . . zieht
sich in das Privatleben zurück , wird aber noch eine
Reihe von Iahren der neuen Niederlassung mit sei¬
nen! Rat nnd seiner Geschäftskenntnis zur Seite
stehen.

Vrieskaslen .
Anfragen werden nur beantwortet , wenn die AbonnemelttSquiWmg vet,

ist Wird schriftliche Antwort gewünscht, anch Rückporto .

K. H. Sie sind anscheinend nicht der einzige , der
sich über die immer »och nicht erfolgte Auszahlung
seiner Viilitärgebührnisse zu beklagen hat. Wenig -
steil ® ist uns in letzter Zeit eine ganze Reihe von
Klagen ähnlicher Art zugegangen . Wir halten es für
das Beste , wenn Sie sich an das Korpskommando
Ihres Ersatztruppenteiles mit eingeschriebenem Brief
wenden und den ganzen Sachverhalt vortragen.
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Bekanntmachung
Über die Wahl der Sladloerordnelen, der VezirksrAe

und Kreisabgeocdneien der Stadt Karlsruhe.
i .

t . Die Wahlen finden am Sonntag , den 18. Mai 1910 , in der Zeit
von 9 Uhr vormittags bis 5 Ahr nachmittags statt .

2. Wählen darf nur , wer in die Wählerliste eingetragen ist.
3. Jeder hat dort zu wählen,wo er für die deutsche oder badische National

Versammlung gewählt hat , auch wenn er seither seine Wohnung gewechselt
hat . Auf den Polizeiwachen liegen alphabetische Straßenverzeichnisse auf ,
aus denen jeder ersehen kann , in welchem Gebäude und in welchem Zimmer
er zu wählen hat .

4. Das Wahlrecht wird in Person durch Abgabe zweier Stimmzettel
ohne Unterschrift ausgeübt . Der eine Stimmzettel bezieht sich auf die Stadt -
verordnetenwahl , der andere auf die Wahl der Bezirksräte und Kreis -
abgeordneten .

5. Die Stimmzettel,nüssen von weitem Papier und dürfen mit keinem
Kennzeichen versehen sein,' sie sollen ein Oktavblatt , somit ein Achtel des
normalen Aktenbogens von 33/42 cm gros) und von mittelstarkem Schreib -
papier sein. Sie sind außerhalb des Wahllokals mit den Namen derjenigen ,
welchen der Wähler seine Stimme geben will , handschriftlich oder auf dem
Wege der Vervielfältigung zu versehen .

6. Der Wähler erhält beim Betreten des Wahlraums einen abgestempel -
ten , gesetzlich vorgeschriebenen Umschlag , begibt sich hierauf in den Reben -
räum , wo er beide Stimmzettel in den gleichen Umschlag steckt, tritt sodann
an den Tisch der Wahlkommission , nennt hier zuerst seine Wohnung ,
Straße und Hausnummer , mit der er in die Wählerliste eingetragen
ist , und dann seinen Namen . Ist dieser in der Wählerliste gefunden , so über -
gibt er den ungeöffneten Umschlag mit den beiden Stimmzetteln dem
Wahlvorsteher oder seinem Stellvertreter , der ihn sofort ungeöffnet in die
Wahlurne legt .

7. Stimmzettel , die nicht in dem abgestempelten Umschlag oder in
einem mit einem Kennzeichen versehenen Umschlag abgegeben werden ,
werden nicht angenommen , ebenso nicht die Stimmzettel solcher Wahl -
berechtigten . welche sich nicht in den Nebenraum begeben haben .

8. Streichung von Namen auf dem Stimmzettel ist zulässig . Es geniigt ,
wenn der Stimmzettel auch nur einen der in den Wahlvorschlagslisten
enthaltenen Namen enthält .

9 . Ungültig sind dagegen Stimmzettel , die Namen aus mehreren
Vorschlagslisten enthalten , oder die keinen der in den Vorschlagslisten ent -
haltencn Namen aufweisen . Ebenso sind ungültig Stimmzettel , welche
sich nicht in einem amtlichen oder welche sich in einem mit einem Kennzeichen
versehenen Umschlag befanden , oder welche nicht aus dem vorgeschriebenen
Papier hergestellt sind oder nicht die vorgeschriebene Größe haben , oder welche
besondere Kennzeichen (z. B . Unterschrift ) tragen .

10. Befinden sich in einem Umschlag mehrere voneinander abweichende ,
sich aber auf die gleiche Wahl beziehende Stimmzettel , so sind sie für die
Wahl , auf die sie sich beziehen , sämtlich ungültig .

11 . Wähler , welche durch körperliche Gebrechen verhindert sind, eigen -
händig die Stimmzettel in den Umschlag zu legen und diesen dem Wahl -
Vorsteher zu übergeben , dürfen sich der Beihilfe einer Vertrauensperson
bedienen .

12. Während des ganzen Wahlvorgangs steht den Wahlberechtigten der
Zutritt zum Wahllokal offen ; doch dürfen im Wahllokal während der Wahl -
Handlung weder Beratungen stattfinden , noch Ansprachen gehalten oder Be «
schlülse aefaßt werden .

13. Die Wahlhandlung wird punkt 5 Uhr geschlossen ? dann darfniemand
mehr wählen , auch wenn er sich schon vor 5 Uhr im Wahlraum befand . Es
ist deshalb dringend nötig , daß jeder möglichst früh sich zur Wahl begibt ,
damit er nicht Gefahr läuft , bei Andrang wegen Ablauf der Wahlzeit sein
Wahlrecht nicht ausüben zu können .

IL
14. Die Wahlvorschlagslisten für die Wahl der Bezirksräte und Kreis -

abgeordneten sind vom staatlichen Wahlkommissär unterm 6. Mai bekannt -
gegebem

15 . Bis zum Ablauf der Frist für die Einreichung von Wahlvorschlags -
listen für die Wahl der Stadtverordneten , d . i. bis Donnerstag ,
den 8 . Mai 1919 , abends 6 Uhr , sind die folgenden von der Gesamtwahl ,
kommission als gültig festgestellten Wahlvorschlagslisten für die
Stadtverordnetenwahl eingegangen :

Wahlvorschlagsliste der sozialdemokratischen Partei .
1. Prüll , Hans , Arbeitersekretär .
2. Sigmund , Friedrich , Bezirksleiter des Holzarbetterverbandes .
3. Höhn , Heinrich , Schriftsetzer , Rüppurr .
4 . Fischer, Kunigunde , Buchdruckers - Ehefrau , Mitglied des Landtags .
5. Müller - Würtz , Hermann , Mechaniker , Darlanden .
6. Karcher , August , Gemeindearbciter .
7. Marum , Ludwig , Rechtsanwalt und Staatsrat .
8. Wüstner , Richaro , Steindrucker .
9 . Wörner , Friedrich , Fabrikarbeiter , Rintheim .

10. Böhringer , Karl , städtischer Bureauassistent .
11 . Stoll , Friedrich , Sattler .
12. Schwerst , Gottlos , Hauptkassier des Glaserverbandes .
13 . Flößer , Karl , Geschäftsführer des Transportarbeiterverbandes .
14. Schwall , August , Bureauvoritand .
15. Abele . August . Korrektor und Parteisekretär .
16. Bernauer , Anna , Wagners - Ehefrau .

Beetz , Otto , Eifenbahnsekretär ,
'

Rastetter III , Anton , Platzmeister , Darlanden .

19. Gräßer , Mar , Kupferschmied , Beiertheim .
20 . Hipp , August , Arbeitersekretär .
21 . Winter , Hennann , Redakteur .
22 . Töpper , Friedrich , Kaufmann .
23 . Zeitler , Xaver , Straßenbahnschaffner , Rintheim .
24 . Rothweiler , Emil , Steindrucker .
25 . Eichhorn , Hermann , Redakteur und Verbandsvorsitzender .
26 . Kiefer , Franz , Ingenieur .
27 . Kampffmeyer , Dr . Hans , Landeswohnungsinspektor .
28 . Bergmann , Wilhelm , Maschinist .
29. Russy , Maria , Lackiers- Ehefrau .
39 . Rausch , Ferdinand , Schlosser .
31 . Kieser , Josef , Schlosser .
32 . Wilhelm , Rudolf , Professor .
33. Bantle , Rudolf , Bierbrauer , Erünwinkel .
34 . Krebs , Friedrich , Bezirkskassier der Bauarbeiter .
36. Schwarz , Luise , Schmied - Ehefrau .
36 . Slevogt , Hugo , Architekt .
37. Meeß , Peter , Kaufmann .
38 . Lang , Hermann , Maschinensetzer .
39 . Greschel, Paul , Schrernermeister .
4V . Sitt , Franz , Kraftwagenführer .
41 . Krieg , Josef . Steindrucker .
42. Müller , Valentin , Schreiner , Beiertheim .
43. Trinke , Dora , Parteisekretärs - Cheftau .
44 . Braudel , Karl Josef , Schreiner .
45 . Reich , Friedrich , Mineralwasserfabrikant .
46 . Schneider , Christian , Gauleiter des Süddeutschen Eiscnbahnerverbande ? ,
47. Schillinger , August , Schreiner .
48. Hauser , Nikolaus , Gemeindearbeiter .
49. Moritz , Elise, Schriftsetzers - Ehefrau , Rüppurr .
3V. Rutschmann , Franz , Wirt .

Wahlvorschlagsliste der Deutsch«« Demokratischen Partei .
1 . Hesselbacher, Karl , Stadtpfarrer .
2. Heußer , Albert , Blechnermeister .
3 . Richter , Anna , Frau , Ettlingerstraße «7.
4. Tubach , Wilhelm , Eisenbahnschlosser .
3. Jacob , Gustav , Oberfinanzsekretär .
6. Moninger , Karl , Brauereidirektor .
7. Baschang , Friedrich , Hauptlehrer .
8. Heini , Aler , Verbandssekretär .
9 . Krienen , Dr . W . , Syndikus .

10. Brehm , Elise, Frau , Sofienstraße 38.
11. Frey , Ernst, Kammerstenograph .
12. Hellpach , vr . W , Nervenarzt .
13. Lacroir , Karl , Malermeister .
14 . Deines , Emil , Architekt .
13. Manz , Hermann , Oberpostsekretär .
16. Neumann , Leopold , Kaufmann .
17. Keßler , Albert , Professor .
18. Müller von , Karl , Subdirrktor .
19. Himmelheber , Luitgard , Frau , Beiertheim « Mee 6.
20 . Fischer, Wilhelm , Maurermeister .
21 . Pfeift , Emil , Stadtrechnungsrat .
22 . Kaufmann , Hans , Ingenieur .
23. Fuhr , Elisabeth , Hauptlehrerin , Vorholzstraße 20.
24 . Stritt , Karl , Landgerichtsrat .
23. Hermann , August , Lokomotivführer .
26 . Braun , Albert , Fabrikant .
27. Trautmann , (Ernst, Oberrevisor .
28. Oeder , Adele , kaufm . Angestellte , Karl - Friedrich - Straße 14.
29 . Devin , Wilhelm , Uhrmacher .
30 . Hollerbach , Otto , Privatbeamter .
31. Betsche, Heinrich, Metzgermeister.
32 . Donecker, Wilhelm , Baumeister .
33. Hoffmann , Wilhelm , Bankdirekt« .
34. Siegel , Friedrich , städt . Wagmeister .
33. Heinsheimer , Otto , Rechtsanwalt .
36. Erb , Ld . Wilhelm , Werkmeister .
37. Hauser, Armgard , städt . Fürsorger« » Wei»chre« neryrabe SV.
38. Hafner , Otto , Kaufmann .
39. Volz , Gottlob , Former .
40. Bielefeld , Dr . R . , Rechtsanwalt .
41 . Hebeisen , Karl , Kanzleisekretär .
4? . Fischer , Dr . Alfons , prakt . Arzt .
43. Fauti , Karl, Oberpostschaffner.
44. Elsas , Antonie , Frau , Redte nbacherstrah « 19.
45. Feigler , Karl , Kaufmann .
46. Pfirrmann , Jacob , Straßenbahnschaffner .
47. Benz , Emil , Bremser .
48. Feuchter , Friedrich , Oberlehrer .
49. Ott , Dr . Karl , Direktor der Humboldtschule .
30. Mayer - Pantenius , Berta , Frau , Friedrichsplatz S.

Wahlvorschlagsliste der Zentrumspartei .
1 . Bios , Friedrich , Kaufmann , Kaiserstraße 104.
2. Schwan , Ferdinand , Arbeitersekretär , K - Rüppurr , Heckenweg 13.
3. Matheis , Maria , Frau , Rechtsanwalts -Witwe , Westendstraße 6.
4 . Kühn , Adolf . Justizsekretär , stellv. Geschäftsführer b . L.A. d . Kriegs -

beschädigtenfürsorge , Wilhelmstraße 70.
3. Gärtner , Theodor , Bäckermeister , Zirkel 26.
6. Stumpf , August , Stadtpfarrer , Bernbardstrahe 13.
7 . Strobel , Josef , Hauptlehrer , Wilhelmstraße 79.
8. Graf , Josef , Oberbauinspektor und Professor , Graf - Rhena - Straße Iß .

9. Müller , Friedrich Gregor , kaufm . Angestellter , Luisenftr . 30.
10. Kühn , Alwin , Landwirt , K .- Darlanden , Waidstraße 2.
11 . Bernauer , Dr . Ernst , Oberlandesgerichtsrat , Weinbrennerstraße 1 .
12. Birkhofer , Marie , Dienstbote , Durlacher Allee 11.
13. Messang , Karl , Zimmermeister , Kriegstraße 238.
14. Falk , Philipp , städt . Straßenbahnschaffner , Humboldtftrahe K.
13. Mttmann , Heinrich , Prokurist , Geranienstraße 14.
16. Finzer , Leopold , Dreher bei der Maschinenbau - Gesellschaft , Marienstr . 54
17. Sturn , Franz , Oberrevisor b . d . Generaldirektion d . Staatseisenbahne ">

Kanonierstraße 22.
18 . Meyer - Kageneck, Tilla , stellv. Vorsitzende desKath . Frauenbundes , Ste>

fanienftraße 10.
19. Braun IV , Heinrich , Landwirt , « .-Beiertheim , Breitestraße St . ,
20 . Trötschler , Ludwig , techn . Beamter b. städt . Gas - , Wasser - und <SIc

*'
trizitätswerk , Sofienstraße 157.

21. Schneider , August , Bausekretär , Vorholzstraße 41.
22 . Faßbender , Martin , Gewerkschastssekretär , Klauprechtstraße 81.
23. Müller , Anna , Hauptlehrerin , Eisenlohrstraße 41.
24 . Schuster , Johannes , Maurermeister , K - Griimornkel , Sinnerstraße 1-
25 . Echtle , Kart , Schreiner i. d . Hauptwerkstätte , Wilhelmstraße 68.
26. Peter , Ferdinand , Oberingenieur , Ettlinger Straße 39.
27 . Knopf , Anton , Gastwirt , Waldstraße 2.
28. Mayer , Friedrich , städt. Sekretär , Brauerstrcrße 3.
29. Tlormann , Philipp , Buchbinder , Zähringerstraße 1.
30 . Förster , Heinrich , Telegraphensekretär , Maienstraße 9.
31. Frey , Karolina , Vorarbeiters - Eheftau , Lachnerstraße 7.
32. Moser , Adolf , Schlosser , Maraustraße 23.
33. Krässig, Konstantin , Handelslehrer , Lachnerstraße IS .
34. Müller . Rocht« , Lokomotivführer , Eervinusstraße 3.
35 . Deck, Friedrich , Malermeister , Geibelstraße 2.
36 . Schrempp , Theodor , Obermafchinenmeister , Adlerstraße 42.
37. Wild , Otto , Oberrevisor , Kriegstraße ISS .
38. Bruttel , Karolina , Frau , Borkstraße 17.
39. Wächter , Vinzenz , Oberpostassistent , Ludwig - Wilhelm - Straße 12.
40 . Zöller , Hermann , Versicherungsbeamter , « - Beiertheim , Breitestraße t "

41. Breitner , Raimund , Schreiner , Hirschstraße 44.
42 . Riester , Hedwig , Verkäuferin , Friedrichsplatz 10.
43 . Kranz , August , Kaufmann , Nelkenstraße 2ö.
44. Kuhn , Karl , Justizsekretär , Rüppurrer Straße 92.
45. May , Hermann , Bankkassier , Karlstraße 76.
46. Wahl , Franz , Redakteur , Wilhelmstraße 13.
47. Koch, Johann , Vorarbeiter , Werdsrftraße 65.
48. Baumeister , Philipp , Oberrevisor , Roonstraße 13»
49. Jörg , Mathilde , Frau , Wilhelmstraße 18.
50. Köhler , Heinrich , Staatsrat , Durlacher AAllee 11.

Wahlvorschlagsliste der Deutsch-Rationalen Bolksparlei <Christliche
Volkspartei).

4. Dietrich , Rudolf Hugo , Kaufmann .
3. Eisinger , Oskar , Handlungsgehilfe .
6. Dr . Ziegler , Bruno , Rechtsanwalt .
7. Heinzelmann , Anton , Techniker.
8. Wöhrle, Karl, Kaufmann und Fabrikant.
9. Späth , Karl , Tapeziermeister .

10. Reiff , Hans , Buchdruckereibesitzer .
11 . Kaucher , Paul , städtischer Assistent.
12. Schweickert , Auguste , Hauptlehrerin .
13. Sitzler , Ludwig , Werkmeister .
14. Dr . Hausrath , Hans , Professor , Geh. Hofrat.
Ib . Kolb , Wilhelm , Schreinermeister .
16. Brauer , Alerander , Landgerichtsrat.
17. Vogt , August, Bäckermeister.
18. Dr . Schmidt , Karl, Professor .
19. Dehn , Friedrich, Geschäftsführer.
20. Trau, Alice, Fabrikants- Witw «.
21. Brückner, « ich, Apotheker.
22. Brettschneider, L. Otto , Ztnngie humet per.
23. Schilling , Karl, Stadtpfarrer .
24. Spengler , Charlotte , ArbeiterinnensekretSriu.
25. Seltenreich , August , Lehramts Praktikant .
26. Pfeifer , Bernhard , Maurermeister .
27. Dorner, Emil , Betriebsinspektor .
28. Höchste tter , Karl, Telegraphendirektor .
29 . Kreßmann , Margarete , Helferin vom Roten Kreuz.
30 . Schlebach, Fritz, Bäckermeister.
31. Fr :udenberger , Wilhelm , Oberpostsekretttr.
32. Fleck, Christian, Maurermeister .
33. Dr . Teichmüller , Joachim , Hochschul Professor.
34 . Wahl , Eugen , Kunstgeigenbauer .
36. Ulrich , Karl, Oberbausekretär.
36. Miller , Beate . Lehrerin.
37. Nübell , Karl , Kaufmann .
38 . Wörner , Eduard, Postsekretär.
39 . Genzel , Hermann , Eisenbahningenieur . ^
40 . Leonhardt , Linam , Oberschwester im Mutterhaus der Kinderschwefler ' '

41 . Hettler , Friedrich , Revisionsbeamter .
42 . Landes , Friedrich , Lokomotivführer .
43 . Pfetfch , August , Uhrmachermeister .
44. Leiser , Gottfried , Oberpostschaffner .
45. Klemm , Louis , Kaufmann .

Kinder cles Rheines .
Roman von Auuy Wothe .

Alle Rechte , auch das der Neberlebuna . vorbehalten .
Copyright 1918 ly Anni ! Wotbe -Mabn . Leixzig .

.24 ) (Nachdruu verboten .)

Rochus winkte dem Diener stumm , zu gehen .
Beide Männer starrten , als sie allein , wie ge -

bannt auf den Brief mit den fremdländischen
Marken und dem großen Siegel .

„Bon Hanno, " sagte dann endlich Rochus ge -
preßt und nahm fast zögernd den Brief zur
Hand . „Immer ist mir , wenn von Hanno ein
Gruß zu mir fliegt , als nahe sich ein Unheil
meiner Schwelle und doch habe ich den uuglück -
lichen Kerl von ganzem Herzen lieb .

"

„Es geht mir ähnlich , Rochus . ftch glaube , das
liegt an unserem eigenen schlechten ^ ewisien a ^s
seine Mitschuldigen . Also erm 'anne dich und sieh
zu , was Hanno schreibt . Hoffentlich sind es gute
Nachrichten , die er zu melden hat .

" —
Zögernd nur öffnete Rochus den Brief . Ein

anderer Brief fiel heraus . Rochus las voller
Erschrecken die Aufschrift :

An Frau Bertrudis Dülmen
geb . von Guntram

Schloß Heinburg
Rhein .

Stumm reichte er Jochen den Brief . Ratlos
sahen sich die beiden Männer in die Augen .

Rochus entfaltete zögernd die engbeschriebe -
nen Briefblätter , die an ihn gewichtet waren , und
bei dem flackernden Schein des Windlichts las
er mit mühsam beherrschter Stimme , was
Hanno Dülmen aus fremden Landen schrieb .

Tanger , im Mai . . .
Mein lieber Rochus !

Tief aus dem Innern Marokkos bin ich nach
hier heimgekehrt . Ich hatte Geschäfte dort . Und
sie gehen gut , diese Geschäfte . Merkwürdig ,
dah es mir mit meiner Arbeit zu glücken scheint ,
wo mir doch sonst alles im Leben fehlschlug .

Mit der Zeit könnte ich vielleicht ein reicher
Mann werden , Bettlernot im Herzen .

Ich habe das Fieber mit heimgebracht aus der
endlosen Wüste , die ich durchzog .

Erst dachte ich , vielleicht geht es vorüber , aber
das ist wohl jetzt ausgeschlossen . Es geht ans
Sterben , alter Freund .

Da ist es besser , wenn man vorher seine Rech -
nung macht .

Durch den Rechtsanwalt meines Schwieger -
vaters wurde mir bestätigt , was ich von Dir
und Jochen schon erfahren , daß Ihr die rettende
Hand , die ich Euch beim Scheiden bot — das
Einzige , was ich für Euch tun konnte — zu -
rückgewiefen habt . Dies macht mir oft schwere
Sorgen und liegt wie Bergeslast auf meiner
Seele . Ich war ja der /Anstifter unseres Ueber -
einkommens und völlig siegesgewiß , daß der
Weg , den ich damit beschritt , ein bequemer und
zielsicherer sein würde . „ Ein Königsgang in
Glück und Glanz .

"

Das Schicksal hat es anders gefügt und ich
stehe nun gewissermaßen als Lump da . Was
die anderen von mir denken und sprechen , kann
mir wohl ziemlich gleichgültig fein . Doch zwei
Frauen , die mit meinem Leben verkettet sind ,
die sollen nicht ganz schlecht von mir denken .

Beiden habe ich Uebles zugefügt . Beide fchci-
nen sie mich gleich zu bewerten , den » beide
ließen meine Briefe uneröffnet zurückgehen .
An Babette habe ich nur ein einziges Mal ge -
schrieben , nachdem ich sie damals gesehen , als
sie Hans Ulrich aus dem Wasser zog und ich
glaubte , sie wäre tot . Um Verzeihung bat ich
sie und sagte ihr , wie tief ich bereue . Sie fand
kein einziges Wort für mich , den Verräter . An
Bertrudis sind der Briefe viele , die zu ihr flo -
gen , um ihr klar zu machen , daß ich zwar ei »
Schuldiger , aber kein ganz schlechter Kerl war .
Sie hat es nicht der Mühe wert gehalten , auch
nur einen Brief zu lesen . Der Rechtsanwalt
ihres Vaters ersuchte mich , gefälligst alle Schrei -
berei an Frau von Guntram — sie will nicht
mal meinen Namen führen — einzustellen .
Der alte Guntram ist sehr eifrig bemüht , die
Nichtigkeitserklärung unserer Ehe durchzu¬

setzen , da eine Scheidung nicht möglich ist . Er
hat mir Riesensummen geboten , wenn ich auf
alles einginge , was fein Rechtsanwalt vor -
schlägt .

Ich verspüre nicht die mindeste Lust dazu .
Bertrudis ist einmal mein Weib und soll es
bleiben , bis eine höhere Schicksalsmacht uns
trennt . Als ich in dieses fremde , märchenschöne
Land kam , hoffte ich noch , ihr beweisen zu kön -
nen , daß ich nicht so erbärmlich sei , wie sie an -
nehmen mußte . Ich wollte ihr zeigen , daß ich
auch arbeiten konnte . Ihre Liebe habe ich ver -
scherzt , ihre Achtung wollte ich wiedergewinnen ,
um dereinst , wenn ich jahrelang gebüßt , reu -
mütig zu ihren Füßen Vergebung zu finden .

Das waren so Pläne und Hoffnungen , liebe
Freunde — natürlich ist der Brief auch für
Jochen bestimmt — , doch die Hoffnungen wer -
den sich nicht erfüllen .

Das furchtbare Fieber , das mich seit Wochen
' quält und mir nur in kleinen Absätzen diesen
Brief schreiben läßt — wird mich vernichten .
Es ist mir nicht leid , so jung zu sterben , aber
ich möchte nicht gern aus diesem Leben scheiden ,
ohne die Vergebung der beiden Frauen , deren
LebenKglück ich vernichtete .

An Babette sandte ich durch meinen Schwager
ein paar Worte und möchte Dich , lieber Rochus ,
herzlichst bitten , einliegenden Brief selbst zu
Bertrudis mit meinen letzten Grüßen zu brin -
gen . Ich weiß , es wird Dir schwer werden ,
doch ich wüßte niemand , der zu einem solchen
Freundschaftsdienst tauglicher wäre , als Du .

Als wir alle drei das „Rennen um das gol -
dene Kalb " anstellten und ich gewann , da —
verzeihe — frohlockte ich innerlich , daß mein
Herz unbeteiligt bei der Sache war , während
Du Dir die Flügel versengt hattest , Du armer
Junge . .

Das war nicht freundlich von mir , , ch gebe
es zu . Ich war damals eben noch der unbedenk -
liche Leichtsinn , dem alles Glück in den Schoß
fiel . —

Die Leidenschaft für Babette , die mich beim
Abschied von dem Kinde wieder gepackt , starb
in dem Augenblick , als Bertrudis mich von sich
wies . Eine große , stille , heilige Liebe zu der

Brau
, der ich leichtfertig ihre Jugend ltn

offnung zerbrach , wuchs in mir empor . „
Wilde Verzweiflung war meiu Schicksal .

und trostlos stand ich im fremden Land ,
Ausgestoßener , Verfemter . ,

Oft habe ich mir gesagt : ich hätte nicht
sollen , hatte meinen Platz behaupten wul >°

,-
Ich hätte nicht aufhören dürfen , um Bertrm
iKjnv-i ni AttMA ■>1« 4« Lienen , ^Verzeihung zu kämpfen und zu
ich fühlte , sie hätte mir nicht geglaubt . Jwu ^
hätte sie gedacht — ich wollte nur die glänze "
Partie nicht fähren lassen , und weil mir die!
Gedanke unerträglich war , darum ging ich '

Wenn
immer . —

Nun sinken die Schatten , Rochus .
noch einen Wunsch habe , so ist es der , daß
trudis Dir und Jochen freundlich gegeMtv .
stehen möchte . Schätzte und verstünde sie E > .
zumal Dich , Rochus , lernte sie vielleicht eher i
greifen , daß ich wohl leichtfertig , doch n
schlecht war . e$

Sterbenden , Rochus , soll man ihr k» rs
Wünschen lassen . Wer will es uns ® e "Ld )
wenn unsere Gedanken wie bunte Träume o .?
zur Sonne fliegen und Unmögliches erwarte ^

Es mag sein , es wird noch einmal besser ^
mir , indessen ich glaube es nicht . Ich lese " -

„i,
Schicksal täglich in den Zügen des Arztes
es ist gut so. öe t<

Die goldenen Minaretts hoch über der
ßen Stadt flimmern im Sonnengold und
Gebetsrufer ruft die Gläubigen zum Gevc -

„Allah ist groß "
. - M ,

Ja . Allah ist groß , das habe ich erfahren ,
da mein Leben zur Neige geht . Lebt .

'
^,jt

Freunde , und grüßt mir den grünen Rhei " c
den versunkenen Kronen , seinen Wein , >
Lieder und seine schönen Frauen . 3 ®

0(jl .
ganz still geworden und wunschlos . Lebt u-

Ihr Lieben . Mit dem lustigen „Triumv ^
ist es nun aus . Der Kerl mit der Sense
bereit .

Ich bin es auch .
In Freuudestreue

Hanno Dülmen

iKortieduna



Zweites Matt
Wahlvorschlagslifteder UnabhängigenSozialdemokratischen Partei .

1 . Kruse , Bernhard , Metallarbeiter .2. Dietrich, Georg , Maschinenmeister.
Trabinger , Jakob , Dreher .
Jung , Hermann , Schlosser.
Berienkopf , Franz , Schlosser.
Zties , Wilhelm , Eisenhobler,' ■ Völlin er, Frau , Babette .

o. Sauter , Karl , Reisender , Rintheim .
9 . Rieger , Wendelin , Arbeiter , Beiertheim .

Tüg? Valentin , Maurer , Darlanden .
Nscher, Wilhelm , Mechaniker, Rüppurr .

*2. Frickert , Julius , Gastrvirtsgehilfe.
^3. Riedinger , Bertold , Bankbeamter .
14 . Käste ! , Xaver . Dreher .
15 . Deubel , Fridolin , Maler .
16. Humburger , Heinrich, Schlosser.
17 - Hörmann , Eugen , Schlosser.
18 . Medam , Frau , Anna .

Betsche, Ludwig , Dreher.
20. Speck, Anton , Former , Mühlburg .
21 - Kohler, Gottlieb , Expedient , Rintheim .
22. Huster , Emil , Installateur , Beiertheim .
23 . Füg , Wilhelm , Arbeiter , Darlanden .
24 . Klohe, Eugen , Kaufmann .
23. Schehr, Hermann , Arbeiter .
2f>. Krebs, Ernst, Sattler .
27 . Kruft, Gottfried , Fabrikarbeiter.
28 . Kruse , Frau , Elise .
29 . Volk, Wilhelm , Schriftsetzer.
30. Bährle , Karl , Schlosser.'31. Reuther , Leopold , Schlosser.
^2. Kern , Karl, Metzqer.
33 . Farrenkopf, Valentin , Lagerarbeiter, Mühlburg .
34 . Berger , Hans , Schlosser.
35 . Trabinger , Frau , Emma .
36. Claus , Karl , Depotarbeiter , Mühlburg.
37 . Mäder , Julius , Stukkateur.
38 . Grehsel , Hermann , Arbeiter.
39 . Eberbach , Otto , Dreher .
40. Galle , Rudolf , Zimmerer .

Karlsruhe , den 12 . Mai 1919.
Der Stadtrat .
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WMenmg.
Etwaige Forderungen

an öen Nachlaß des
Otto Jsermann . Kaui -
mann u . Handelslehrer
in Karlsruhe . sind bis
ivätestens den SS . Mai
1919 Bei dem Untcrzeich-
neten Bevollmächtigte »
anzumelden .

Karlsruhe (Kurven -
str. 13) . d. 9 . Mai 191».

Boegler . Vorstbender
des Ortsaerickts ll .

Eggenftein .

MUtt -
SKsWMW .

Die Gemeinde « er -
steigert am DienStag ,den 20. dS. Mts . , vor -
raittags 8 Uhr , im Rat¬
haus aus dem Rhein -
wald , Abteilung Vesser :

32 Eichen 2.- 5. Klasse
ö5 Eschen 3. u . 4. „
80 Ruschen 3. « . 4 . .
53 Pappeln 1.—4. „

wozu Liebhaber einladet
Der Gemeinderat .

SMtzmeii
werden zur Reparatur
angenommen . Und emp-
fehle gleichzeitig große
Auswahl in Haar -
Wangen . Haar - und
Frisierkämme » . Hau -
bennetzen und Haar -
bürsten .

Seifenbaus Wcnz ,
Kaiserstraße 241 .

^ Wadi der Kreisabaeordneten betr .
».Der unter v Unabhängige Sozialdemokratische
Kartei in der Bekanntmachuna vom 6. Mai 1919" " ■ ~ ^ reber iuHagsreld ,
wartet in der Bekanntmachuna
Ausgeführte Gebhardt Julius , D

richtig : .Gerhardt ,
Karlsruhe , den Vi. Mai 1919 .

_ Bezirksamt . O .A . 188.

Bekanntmachung .
, . Auf die Tagesordnung der in den Vertrags -
Leitungen aus

Freitag . de « 1«. Mai U . Jö
einberufenen Sitzung des Bürgerausschusses iit
weiter gesetzt:

gen neuen Dienststelle
hamts ) und Anstellung

. . . . . . _ . jtdboff als Borstand
des ltädt . Milchamts und Geschäftsführer der
Karlsruher Milchverforguna G . m . b . H . (Nr . 28 ) .
Karlsruhe , öen 12. Mai 1919 .

Der Stadtrat .

VauarSeikenvergebung .
. Bervuö -, Glaser -, Schreiner - , Schlosser- , Maler ».
Lavezier - und Pssästererarbeiten , sowie Fubboden -
?eläge in Holz und Steinzeugvlatten . Wasserzu -
Und Ableitung für den .

Schulhausneubau iu Göbrichen
?nd « ach Kinanzminifterialverordinlng vom S. Na-
»uar 1907 zu vergeben .
„ Zeichnungen , Arbeitsbefchriebe und Beding ««-

liegen am Samstag , den 17. Mai 1919, von
^ bis 4 Uhr , auf dem Bürgermeisteramt in Göb -
f ' chen, an den übrigen Tagen bei Bezirksbauin -
ivekti

« > Rai 191», vormittags 19 Übt , bei der unter¬
zeichnetenBehörde einzureichen , daselbst Eröffnung°er Angebote . Ohne Einsichtnahme der Unterlage »
und nach auswärts werden keine Angebotsbeschriebe
versandt .
b^

Die Auswahl unter den Bewerber « bleibt vor -

Karlsruhe , öen 1». Mai 1919 .
. Bezirksbamnspektion .

Bekanntmachung .
^ Die Stadtgemeinde Ettlingen läht am« «ontag . den 19. Mai l. Js .. vor « . 19 Uhr ,
N,arotzen Rathaussaal dahier die Scegrasnutzuug
?es « tadtwaldes mit etwa Sda aus die Dauer von
„fahren öffentlich verpachten . Die Pachtbeding -
unaen können im Geschäftszimmer des ftädt . Wald -
Misters — Rathaus — eingesehen u«d Auswär -

auf Wunsch in Abschrift gegen Vergütung« seiandt werden .
Ettlingen , den 12. Mai 1919 .

Gemeinderat :
. Huegel . Müller .

Fässer- Verkauf .
„. . folgende , bisher zu Marmeladezwecken vcr -'" endeten Fässer stnd zu verkaufen :

Oel » it. Weinfässer von ca. 290 Str . Jnh ^
ij™ Bier - it. Weinfässer v. LWbiS 100« Str . Jnh ^^>9 Bier - n. Weinfässer ». 1999 n. « ehr Str . Jnh .

Fässer lagern auf dem Geläude des städt.
^ Aiachthofxö und des städt. Krankenhauses in
W ^ ßruhe und in der Einkochküchc in Meuchen
!>Mdengasse ). Wegen Besichtigung der Fässer in
' u Renit iuett*,e man an Mebgermeifter Keck

a^ ?̂ ßerdem werden im stSdt. Krankenhanse
, „^!Zeben : 50 Ständer von «a. 299 Ltr . Inhalt ,"»artensässern geeigner .
aiik^i - ^ebote auf einzelne Fässer , auf Partien oder
Ä ^ '"-Uiche Fässer sind bis iÄittwoch . den

bs . Js . schriftlich bei uns einzureichen ,
si» » . ^ . auÄ die Verkaufsbedingungen zur Ein -"" aufliegen .
lieft Erteilung des Zuschlages bleibt ausörück -

vorbehalten .
Karlsruhe , öen 12. Mai 1919.

Städt . Kriegsspeisungsamt.
t!»rankenhi »!»Svern ?altung .)

Südwestlich ßauoewerks-Berufsgenossen
schalt Stra8burg - Kar !sruhe .

Bekanntmachung .
Die vorläufige Verwaltung des Ge-

nossenschaftsvorstandes befindet sich« 1.. 5. 1919 in Karlsruhe , Gartenstr . 38.
Briefe und Zuschriften für den Ge -

nossenschaftsvorstand sind dahin zu rich-
K
e" -

, Beitragszahlungen sind auf Reichs -
oank- Girokonto Karlsruhe oder Post¬
scheckkonto 13713 Karlsruhe zu leisten .

Karlsruhe, den 1 . Mai 1919.
Der Genossenschaftsvorstand,

J . Waitz , Baumeister .

Wir beabsichtigen eine unentgeltliche Wohuungs -
beratungsftelle einzurichten für hierderziehendemit dem Kriegervereinswesen in Berührung
stehende Kameraden und ersuchen deshalb die-
jenigen hiestgen Einwohner , welche bereit sind,Wobnungen oder einzelne möblierte oder auch nn -
möblierte Zimmer zu vermiete » , uns alsbald da-
von Kenntnis gebe» und dies auch fernerhin durch-
führen zu wollen .

Präsidium des Badischen Kriegerbundes
» arlsrnbe . Karl -Frledrichstratze 21 ll .

Gaskoks
Stück - und Nusikok»

berechnen wir vom IS. Mai 1919 an bis auf
weiteres den Zentner zu Mk . 4.«9 ab Merk

„ Mk . 5.— frei « eller .
Karlsruhe , den 14. Mai 1919 .

Slflflt . «äs- . Bann- und SlstMjüMmi.

Verband der deutschen
Versicherungsbeamlen .

Ortsgruppe Karlsruhe.
Donnerstag , de « 15. dS . Mts .. abends 8 Uhr :

Kroße yntlilhe Mmlm
im Saal des Hotels ..Kriedrichshos ".

Referent : Verbanösbeamter Heymann .
Taaesordnnng :

!. M MMlossene llelilisgelzmslMs .
Ii . Set ElcheitsverSavil.

DieWichtiakelt dieses Themas erfordert voll-
»adliges Ericheinen aller Berufskollegen undKolleginnen .

Der Vorstand .

Verein Volksbildung ( E .V .)
Karlsruhe .

Freitag , den 16. und 23 . Mai,
abends 1/28 Uhr

finden im großen Hörsaal für Chemie Vorträge
statt von Herrn

Prof . Dr . Paulcke
über

Ein Jahr in türkischen Diensten
mit Lichtbildern . Eintrittskarten hierzusind
nur in der Geschäftsstelle des Vereins , Aka¬
demiestraße 67 , zu haben . Preis für Mitglieder
30 Pf . , für Nichtmitglieder 1 Mk .

Geschäftsstelle des Vereins Volksbildung .

Die Obmänner oder Stellvertreter der An-
gestellten-Ausschüsse werden auf Mittwoch ,
den 14 . Mai , abends 8 Uhr , in das Ne-
benzimmer „ PrinzKarl», Ecke Lammstraßeund
Zirkel, zu einer wichtigen Besprechung einge-
laden.

MeUsWmeinschast der kaufmännischen
verbünde.

Arbellsgemelvschasl der kaufmännischen
vereine für weibliche Angestellte .

Orks ' Karkell der freien Angestellten -
verbünde.

Sozialdemokrat .Partei
Karlsruhe .

Mittwoch , den 14. Mai , abends S Ahr,
in sämtlichen Stadtteilen :

Tagesordnung in allen Stadtteilen :

Ak SflKtot- , WS - mS SttiMWMeleil- MW.
Die Bersammlnngen finden statt :

OMtadt : Gastdans z« r ..Krone " . Ecke Georg - Frieörich - u . Rintheimerstr .
Altstadt : tSastiizaus zur . .Äronenüalle " . Kronenstrave 8 .
Siidstadt : Restauration zum „ AucrÄahn " . Schützenstrakc .
Mittelstadt : In der „ Goldene -» Krone " . Eckc Amalien - nnd Douglasstr .
« iidweststadt : Restauration „ Prinz Heinrich " , Kurveustratze .
Weitstadt : Es . tSeMeindohans . Rlücherstratze .
Miililbnrg : Restauration . .Rlicinkanal " .

Referenten sind die Genossinnen : Frau R » M . Frau Vcrnc -uer . Frau
Kieser , Frau Qitti , Genossen •>!. Hivv , Arbeitersekretär . Franz Kiessr .
Techiliker , Stadtoerordn . Rotwciiev n . Fr . Tövver , Kaufmann . Stadträte
E . Geck und K. Bönning , Eisenbahnsekretär BseA und Stadtrat vi ». Knll -
mann . Stadtoerordn . Friedrich « igmund und Karl KlöSer .

Wir laden gierzn die Kählerinnen und Wähler fjüft . ein mit dem
Ersuchen zahlreich zu erscheint .

Der Vorstand .

MMMÄW
!i selir gnt möblierte

Zinentsr mit Küche, Bad
und Aiädchenzimmer find
über die Sommermonate
an Ehepaar ohne Kinder ,
evt . 1 Kind , zu vermiet .
Stranft,i !! orbol,ftr . 88 in

ädentiM Lokale

Großer

KM
mit Aufzug zu

vermieten .
Bahm LtBahler ,

Zirkel 3V.
Anzuk . v . 9— 12

und 3— 5 Uhr .

Möbl . Zimmer m . bes.
Eingang zu verm . bei
Graf . Müblburg , Ruits -
itrane 12 Ii .

Moderne 3—4 Äim-
merwohnnng mit Bad
ver 1. Juli oder sväter
von Brautvaar zu mie-
ten gesucht . Angebote ».
Rr . ins Taablattb ,

Brautvaar sucht
»—« ZimmerWoÄnnng
mit elektr . Licht in gutem
Hause . Ann . u . Nr . 1319
ins Taablattbüro erb .

z SZ.'MNNg !
od . klein . Haus in s
Karlsruhe od . Um -
gebuug auf 1. Juli
gesucht. Angeb . unt .
Nr . 1810 ins Tag - jblattbüro erbeten .™

2 5immenuoön .
vonBrautpaar aus I .Ok¬
tober od . »riih . zu miet .
gesucht . Aug. an Herrn
»■. Leni , Werftetftr .74 Ii .
5-ßäiijnenuoijauao
aus i . Juli beziehbar zu
mieten gesucht. Angeb .
unter Nr . 1817 ins Tag -
blattbüro erbeten .

! Mbl . WchliN ^
1 8—SZimm . m . Küche ,

Bad u . Zubehör iu I
besserem Hause zu
sofort oder 1 . Juni
bis Oktober von ig.
Ehepaar iStädt . Be -
amter ) zu mieten
gesucht . Weststadt
bevorzugt . Angeb .
unter Nr . 1305 ins
Tagblattbüro erb .

»eftone
5-7 ZimmrtiHS
möglichst mit Bad auf 1. Juli
gesucht . Angebote unter
Nr . 1306 ins Tagblattbüro er-
beten .

Aerbinvunervtnvung mcvt
-ZMiSkIZüiU

zu mieten , möglichst i
ttt ein . Restaurant
mit Mittagstisch .

Ang . unt . Nr . 1278
ins Tagblattbürv
erbeten.

KnSerlvZes Ehepaar
(Hochschuldozent) sncht bis 1. Oktober oder früher

5- 1
mit neuzeitlichem Zubehör . Angebote mit Preis -
angabe unter Nr . 1288 ins Taablattbüro erbeten .

Suche znm baldigen Eintritt ein

Suche für sofort oder 1 . Juli für
ruhigen Geschäftsbetrieb

helle größere
Räume

möglichst in zentraler Lage . Angebote
unter Nr . 1314 ins Tagblattbüro .

Mittlerer

Laden
wird in der Karl -
Itraße oder zwi -
schen Hauptpost
und Marktplatz
auf 1. Juli o. I .

gesuchZ .
Gefl . Angebote
mitPreisangabe
unter Nr . 1324
ins Tagblatt -
büro erbeten .

emye
oder Lagerranm

per sofort od . sväter zu
mieten gesucht .

Sirlchstr . 1 . vart . . lks.
Zimmer h

Jung . Beamter sucht im
entr . der Stadt mSbl .

. immer . Angebote mit
Preisang . unter Nr . 1321
ins Tagbla ttbüro erb .

junger » an,mann
sucht per fof . möbliertes
Zimmer mit Morgen -
Kaffee in der Weststadt.
Angeb . m . Preisang . uut .Nr . 1315 i . Taablattbüro .
tyebiid . solid . Herr sucht

baldigst gemütlich , möbl .
Zimmer (evtl . 2) b . Dame
o . Leuten , die sonst nicht
verm . Bervsleg . sehr er -
wünscht , jedoch nicht Be -
dingung . Gefl . ausführt ."Angeb . m . Preisang . unt .Nr . 1299 i . T agblattbürv .
WZiielN Mmi

von fol ., ruh . Herrn sof.
zu mieten ges . Weststadt
od. Mühlbnrg . Ana . unt .Nt . 182(1 i . Taablattbüro .

10000 — 20009 m .
kind aus ein SauS in
KarlSruiie an yiinkt -
lichen Zahler ver so-
fort oder 1. Juii aus -
zuleihen . Angebote
„ nt . Nr . 1322 ins Tag -
blattbliro erbeten .
6eiCS l? 5

J
h
e
e

daJ
I . und II . Hypotheken aus¬
zuleihen . Ankauf von Rest¬
kaufschillingen etc .

August Schmitt
Karlsruhe , Hirschstr . 43 .

Telephon 2N7,

Mwmmm
Maschinen -
schreiberm

Verf., keine Anfängerin ,
»oird gesucht von
N . I . Homburger

Kronenitra « e 5«i.
(» atc

Modistin
die zum Umarbeiten von
Hüten ins Haus kommt,
gesucht. Ang . u. Nr . lM
ins Taablattbür o erb.

mm mm.
Für 2 Tage in der

Woche wird geübte und
pünktl . Flickerin gesucht.

Frau Giev .
Gasthos z. Erbprinzen ,Ettlingen .
Mgche«gesuch .

Sielt in allen Zweigen
des Haushalts selbständ .und ein süng . iviädchen,
sofort oder 1. Juni nach
Stuttgart gesucht. Näh .
Riivvnrrerstr . 14. ü.St .

Ein tüchtig . Mädchen
für Küche und Saus sin -
det sofort od . spät . Stelle :
Kaiserstr . 117 , Luden l.

Zum Eintritt per sofort
fleisziges, zuverlässiges

MSSche «
gesucht, das anch etwas
koch . kann . Lohnver
Monat : Kaiscr -Allee 39 .

Arüulein ,
welches perfekt in Stenographie nnd Mafchii
schreiben ist und einfache Korrefpondenz felbftüi

inen -
, . „ ständig

erledigen kann . Angebote unter Nr . 1212 ins
Tagblattbüro erbeten .

Gesucht
sofort für l»ier und auswärts gut empfohlene
Köchinnen , Beiköchinnen , Zimmer -
und Hansmädchen , Küchenntädchen .

Zeugnisse und Photos an :

SiiSl . MeiiSK ? s « lM >e
Fachablei !ung für das Hotel - und Wirl -

schafks - Gewerbe
Zähringerstrabe 98 lErdgeschosi) .

Fernsprecher 4931 .
Sonntags geöffnet von ll) bis 12 lklir.

Gesucht
von hiesiger Maschinenfabrik

Techniker oder Ingenieur
für Aufzugs !»® 12. MM . Hasciiinenüao .

Angebote mit Zeugnissen und Referenzen
unter Nr . .1308 ins Tagblattbüro erbeten .

Loh nki dsh al tu n g.
Für hiesige Fabrik mit etwa 100 Ar¬
beitern intelligenter , energischer , ge¬
wissenhafter junger Mann gesucht , der
sich rasch einarbeiten und dann die
Leitung des Büros übernehmen kann.
Kriegsbeschädigter bevorzugt . Ange¬
bote unter Nr . 1399 ins Tagblattbüro .

I

Anständiges Mädchen
vom Lande in kleinen

t
aushalt sofort gesucht,
ran Max Lindenlaub ,

« üdendstr . 4? Ii .
AÄtzes mm

für Haushalt u . Garten
auf 15. Mai oder 1. Juni
bei hohem Lohn in
ernde Stellun
Koche » nicht erl
ernde Stellung gesucht.

forderlich .Kochen
WUh . Mover .
Friedrichstrane Q.

Karl -

Suche
tttcfi"

für 15. Mai

Madchen,
das schon gedient hat ,
sür Küche u . Hausarb .
in kleinen Hanshalt .

Oertel .

jung, fieie . « igen
für alle Hausarbeit aus
I . Juni in Bäckerei ges .
Näher . Waldftornstr . 51 .

Braves , ehrliches

gesucht. Bürgerst ! . 11.•1. Stock.
süchtiges

Mädchen
für Küche und Haushalt
m . guten Zeugnissen sof .
oder auf I . Juni gesucht.
Ritterstr . !», 2 Treppen .

Zuverlässiges , tüchtiges
Mädchen,

das schon in Stellung
war , sofort od . später bei
hohem Lohn ges . Zu ersr .
Äeora -Friedrichstr .14 III .

Mädchen
für Küche und Haushalt
lAlter 17—2«) Jahre ) auf
15. Juni oder später gel.
Keftler , Rhein ?traf,e 4 Ii .

Sintze
ges . Alters , selbständig ,
für kleinen Haushalt ge -
sucht . Angeb . m . ausführt .
Angaben unter Rr . 1302
i . Taablattbüro erbeten .

Suche für Haushalt
und Laden ein braves
MWev als SWe.
ZuerfrayenGutenberg -
strafte 3 im Laden .
wmm i

Für Küche iM
mm.
>ausarbeit

wird sleihiaes Mädchen
bei guter Berpff . u . hob.
Lohn auf 1 . Juni gesucht.
t akob Gasthof z .

rbvrinzen . Ettlingen .
Sleiftiges , junges
Mädchen,

für Zimmer und Saus -
arbeit auf 15. Mai ges .
Konditorei Ka « sma « n

Ludwiasvlatz ftl .
Ein zuverlässig , ebrl .

Mädchen
wird zu gröher . Kindern
bei gut . Behandlung ans
15. Mai gesucht : Wald -
hornstrahe 23 .

IM ober MMN
in der Woche 2 mal 3 bis
4 Std . od . auch halbe Tage
ges . : Südendstr . 3, IV.

Üüri @§i @ fi
erhalten Leute aller Stände von M . 50 .— an gegen
verschiedene Sicherheiten (Bürgen , Möbel etc . )
mit monatlicher oder vierteljährlicher Ratenrück¬
zahlung . (Bei Anfragen Rückporto beilegen . )

Diskretion zugesichert .

mbodisciie
Privat-, Spar - und Darlehenskasse,

KarSsruhe i . IB . ,
Douglasstraße 26 Telephon 1056.

Kapital -Gesuch.
Ich suche zum Ankauf eines rentablen Gutes

ein Kapital von W MX» Mark fnr Osftzier a . D .
Sicherheit wird geboten .

L . Rieger , Liegenschafts-Büro,
Kaiierstrak ;« 215.

Fm oö . kriist . Mchen
für ganze od . halbe Tag

Ausgänge .
L« dn »ig -Wilüet «»-

Apotheke , Leflingstr . 4,
GefefireS , zuverläffigeo

Miidche » für Küche und
Haushalt iu kl . Familie
sofort oder auf 1. Juni
gesucht. Kaiserstrahe 101 ,2 Trepp , liuks , Eingaua
i>iitterstras !e .

tags¬für Hausarbeit
über gesucht.

K . Noth ,
Waldftraße 89 II . lks.

Mouatsstelle .Zuverläss . Frau oder
Bkädchen für 2 Bormit -
taasstunden sof . gesucht :

vrg-Fric ^ ichstr . qi . i .
andere •Jionotöjvanlod. Mädch. ) für tägl . vor -

mittags auf 2—3 Stund .gesucht. Weltzienstr .17111 .
sai

Madchen sür Büro - u .Hausrcinhalten sof . gesKaiserstr . 107 . 8 . Stock.
oder Mädchen für den
ganz . Tag gesucht , mog-
lichst sogleich .

Stadt -Avoih-ke .

und Stuhlmacher findet
sofort Arbeit bei
C. Jmle . Stuhlfabrik .Sofieustras -e 17

Bb3üM72r
Erwerb od . Nebenerwerb .
Prosp . gratis . P . Wagen -
knecht Verlag . Leipzig .

Schulenttaiiener sanb .
Junge

findet sofort danernde
Beschäftigung bei

Pofamentengefchäft
Wilhelm Clorer

Kaiserstr . IM . s .
Lehrling

für kaufmänn . Büro z.
sofortig . Eintritt geluchr .
Anaebote unt . Nr . U0 )
ins Taablattbüro rrbet .

L ÄAttNg
kann sof . od . spät , eintr .in elektrotechn . Geschäft.
Ang . unter Nr . 1312 ins
Taablattbüro erbeten .

Lansjnnge
f . tagsüber einige Stuu -
den gesucht. Hans Kifsel ,Kaiscrstrafte 15».

t» tn braver , ehrlicher
Gchnljnnae gesucht .
Pavierhandl . J . Dutten -

v ofer , Kai 'erstr. M .

Junges Fräulein
perf . in Maschinenschr .
und Stenograph , sow . in
all. vork . Büro -Arbeiten
sucht sofort Posten als
Korrespondentin

5 oder Kontoristin .
Ang . m.Gehalt u .Nr .131!
ins Tagblattb . erbeten .

Militaranwärter , 40 Jahrealt , mit guten Führungszeug¬nissen , sucht Stellung als
Portier oder

Hausmeister .
Kaution kann gest . werden .

Angeb . unter Nr . 1307 ins
Tagblattbüro erbeten .

KrieaÄbeslväviater
Möbelschreinerim Möbelzeichnen sehr

bewandert , sucht um sich
neue Existenz zu gründen
Ansangsstellnng als

Nöhcheichuer
Gefl . Angeb . unt . Nr . 1 ;)lo
ins Tagblattbüro erb .
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Festhalle.
Sonntag , den 25 . Mai , 7 ^ Uhr*
Einmaliges Gesamtgastspiel

EleKtra
mit

Adele SandrocK
Wiener Hofburgschauspielerin

Helene Lanehr
Lessingtheater , Berlin

Marianne Bratt
Lessingtheater , Berlin

Walter Jensen
Schauspielhaus , Leipzig .

Eintrittskarten im Preise von 2 — 12 Mk . sind im Vorverkauf bei der Musikalien¬
handlung Doert , Kaiserstr . 159, erhältlich . Am Tage der Aufführung

in der Festhalle .

Städtisches Konzerthaus
Mittwoch , dfcn 14. Mai 1919.

Vorstellung des Bad . Landestheaters .
Sondervorstellung zu ermäßigten Preisen .

Die üabensteinerin .
Schauspiel in vier Akten von Emst von Wildenbruch .

Anfang 7 Uhr . Ende 1/210 Uhr .

Dr. Wirz , Facharzt innerer Leiden
Karlsruhe . Oeorg -Friedrichstraße 2 .

Eigene Fachheilmetliode für Frauenleiden , Weißfluß ,
starker Regel , Vorfall von Nieren -Harnleiden (ohne
Spritz - und Schmierkur ), Kropf , Oicht , Beinleiden , Ohr¬
laufen , Bettnässen , Hämorrhoiden .— Broschüren : , ,Ner¬
venschwäche "

, „ Augendiagnose "
, „ Selbstarzt ä Jt 2 .—.

rltellmlco
ztir Pflege bei Schuppen , Haar -
ausfall .manaclhoftem Haar¬
wuchs empfiehlt sich durch seine
auafall,man

bewiesenen Erfolg « .
Goldene Medaille Dresden 1912.

Hflllmipn - Haarwasser , gr . Fl . M . 4.—neiimico Haarcrem. sr, D0se „ 4.50
bei

H . Bieler , PaÄ r,e-
KalserstraOe 223

zwischen Douglas - und Hirschstraße .
Versand nach auswärts unter

Nachnahme .

Tausend « bereiten sich aus R « fS ftitnft .
moftanfaft mit ^ ct &clbccräiifafc und mit

einen gnfen WlMk
nii ni iiiii i n i iiii i im i iinii ii iniiii i iiiiiuih
die Slafche su 100 Str . reichend , kostet •* 15.—.

Biel « Anerkennung««.
R« f» Heidelbeeren mit Zutaten koste« »»
im Liter ■* 85 .—, wozu aber Mucker
benötigt wird , mtt Sühstoff kostet das Paket

•* 2.— mehr .
Jeder Witte einmal einen Versuch machen.

Alleiniger Hersteller :

Robert Aus . Ettlingen.
Niederlagen :

S . Diinble Nachfl .. Angartenstrah «.
e «»il R « s. Sorkstrabe .

Wisseridits MMn
Ilm

für Wagendecken
gute Qualitäten , keine Ersatzware

Lagerbesuch lohnend .

Arthur Baer
Kaiserstraße 133 , eine Treppe hoch,

Eingang Kreuzstraße .

Ilmfall
Hürth Grippe
sowie sämtl . vorkommende

Haarkrankheiten
werden behandelt und geheilt

SÄ 'Ä J . Heppes
Herrenstraße 25.

Dankschreiben liegen zur Ansicht offen .

BolMge MlWW
lind

Sites Ii « ?! fiit Dfetüe
SsdifBi], BleiW

empfiehlt

Gust. Brockhaus
Knnstmiihle

Ettlingen , Fernsprecher 33
Güterbahichof Ettlingen - Holzhof.

Gastspiel von

Dengg
's Bauerntheater

Donnerstag , den 15. Mai 1919
Abschiedsvorstellung

Our ü
'
msgnm

Bauernkomödie in 4 Akten
von L. Anzengruber .

Anf. 8 Uhr . Ende nach 10 Uhr .

Bad . SshwarzuialdiiereiR
Ortsgruppe Karlsruhe .
Donnerstag , den 15 . Mal 1919

im
Moninger ,

Konkordia¬
saal .

Welt - Kino
Kaiserstraße 133 .

Mittwoch , den 14 . bis einschl .
Freitag , den 16. Mai 1919

Mogens Enger
in

Der eiserne Käfig
Spannender Detektivschlager in 4 Akten .

Der Millionenbayer
Volksstück in 4 Akten mit

Koitrad örchei - und Leo Peukert
in den Hauptrollen .

Voranzeige ab Samstag
Alleiniges Erstaufführungsrecht
Der größte österreichische Kunstfilm

Der Fluch der bösen Tat.
Drama in 5 Akten .

Dargestellt von nur erstklassigen
Wiener Künstlern .

Herrenstraße Cl.

Heute neuer Spielplan !

bd fem M
Filmdrama in 4 Akten

von Dr . Paul Forro
Regie : Paul Sugar .

In der Hauptrolle :

Elga BecK
die bekannte Hauptdarstellerin aus

iislocbter von
n.
IfMIMUIIIIUIttlHItHU

Resse ! Orla
in

Flimmersterne
Schauspiel in 4 Akten .

Weitere Darstellerinnen :
Grete Her md Magarete Frey.

•lllllllttlllttllVttltlllHIVIIIIIIIIIlllllIVtllllllllllllftttllltlltll

Städtische Schauspiele
Baden -Baden (*uüSnes ')

Gastspiele Albert Bassermann .
Montag , den 19 . Mai 1919, abends 7Mz Uhr ,

Stein unter Steinen ,
Schauspiel von Hermann Sudermann .

Mittwoch , de » 21 . Mai 1919, abends 8 Uhr ,
Der Raub der Sabinerinnen ,

Schwank von Franz und Paul von Schönthan .
Freitag , den 23 . Mai 1919, abends 7 1/ , Uhr ,

Nora ,
Schauspiel von Henrik Ibsen .

ErMilte Preise . Oer VorverVanf hat begonnen .
Keine Elntrittsvergiinstigungen.

■ mama MaMcn « — am

Donnerstag , den 15 . Mai W
abends ^28 Uhr

Karlsruhe - Eintrachtsaal W

II. Beethoven- §
Sonnten - Abend

Fritz Gorfolezls (Klavier)
Josef Peis & her (Violine).

Konzertflügel Steinway aus dem Lager des
Alleinvertreters H . Maurer , Kaiserstraße ,Ecke Hirschstraße .

Karten zu Mk. 4.—, 3.—, 2.50, 2 .—, 1.50 in der
Musikalien - Kffll ! nf < Kaiserstraße ,
handlung ITlLb HUilll Ecke Waldstraße

sowie an der Abendkasse .

Karlsruhe - Eintrachtsaal
Mittwoch , den 21 . Mai ,

abends 8 Uhr ,

Abschiedsabend

DrMtaieke
(Rezitationen )

Karten zu Jl 4 . —, 3. —, 2 .—, 1 .50 in der
Musikalien - £«1)7 Uiiiin » Kaiserstraße ,
handlung llllt lliull &l , Ecke Waldstr . ,

sowie an der Abendkasse .

Im Saale des Konservatoriums .

Lieder-Morgen
für Groß und Klein

Minna Karl -Huber
verlegt

auf

Sonntag , den 25. Mai 1919

Eintrittskarten Mk. 3 .—, 2.— und 1.— in
der Hofmusikalienhandlung Fr . Dooi *f
Kaiserstr . 159, Eing . Ritterstr ., Femspr . 638 .

Nur solange Vorra'

Waschstoffe ca . 80 cm breit , moderne
Muster

Hemdentuche ca . 80/82 cm breit , stark
und feinfädig

Sportflanelle ca . 78/80 cm breit, für
Blusen und Kleider

Nesseltuch
ca . 88/90 cm breit , ungebleicht

Mousseline iinit ., 80 cm breit , moderne
Streifen und Punkte

S |)Ortf ! anelle gestreift , 80 cm breit , hell
und dunkel , für Blusen und Hemden

Nesseltuch
ca 80/82 cm breit , starkfädige Ware

MOUSSell
'
lie imitiert , 80 cm breit , neue

moderne Muster

Sp01
*tflanelle ca . 80 cm breit , moderne

Ausmusterungen

Wäschestoffe 80,*82 cm breit , gute Qua¬
litäten für Leib - und Bettwäsche . . .

Meter

•tttltHMHIIMIIIIIMtltmfttMIMIIItllllUltlMimiltlMHIIIHIIIItfMItllllllltllllimilimilimilllllMM11̂

j Baumwollkleiderstoffe 100 cm breit 105Q !
1 schwarz -weiß kariert und gestreift , Meter 22 .50 « v I
"iiiiiiiiMiitiMMiiitiiiMiiniiiiiMiiinmiiiiiiMiiiiimiiinuininiiMiiiMiutitfinimiMiiii mihiin """

ßaßieisKonfektiQnsfcsBS
Wilhelmstr. 34,1 Tr., Tel . 1846
Reinwollene Kostümröcke

Mit. 49 .75
Schwarze Lüsterpaletots

MIc. 78 .—
Schwarze Sommermäntel

Pik . 125 .—
Farbige Chiffon - Blusen

Mk . 25 .—

Rosenfeld & Co .
Metallgroßhandlung Karlsruhe -Mühlburg

5 Neureuter StraBe 5
Telephon 1840 . 841 . Telegr.-Adr. : Metallfcid
Naumetalle — Altmetalle
iffletallrückstände , Eisen ,
Berg - u. Hüttenprodukte .

\

Maxim
Vornehmstes Weinrestaurant
Herrenstr . 16 . PBatZCa Telephon 419.

PIANO -
Stimmen und
R ep ar etturen
werden prompt und ge¬
wissenhalt bei billigster
Berechnung ausgeführt .

Pinna-Haus J . KUNZ
Karlsruhe

Karl - FriedrichstraÜe 21 Telephon 2713.

Eis ! Eis !
Auf Abonnement für prima Eis ladet

ergebenst ein

üichard Haas
Hirschstraße 31 . Telephon 5667 .

Waldstr . 30 Schillerstr. 22 SSuHach
Telephon5111 jEckeGoethestr . j „Grüner Hof !

Vom Mittwoch, den 14 . bis einschl . Freitag,
den 16. Mai 1919

Eon Speyer
in dem 4 aktigen

Schauspiel

Ich diente
um Dich
Die BuSe

des

| Dramr in 4 Akten
In der Titelrolle

ITheciL Lok.

öle Olsens
mächtiges
Filmwerk

(Der ewige Frieden)
Dieser Film ver¬

leiht , wenn auch in
symbolischerForm
dem Erwachen

des

Völkeräiinfles
Ausdruck . 5 Akte .

Iii Iii Ellers
in dem Drama

Erblich
belastet

4 Akte .

9*

Dos Mädchen
vom

KaufhausX.
Drama in 2 Akten . [ Tragödie in 5 Akt .
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